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0 Vorbemerkung 

Das Sozio-ökonomische Panel wird als DFG-Projekt gemeinsam vom 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin, und vom 
Sonderforschungsbereich 11 Mikroanalytische Grundlagen der Gesell­
schaftspolitik11 der Universitäten Frankfurt und Mannheim durch­
geführt. Die Datenerhebung einschließlich der Datenaufbereitung 
bis zum geprüften Datenband erfolgt durch Infratest Sozialfor­
schung, München. 

Der hier vorgelegte Zwischenbericht dokumentiert die Ergebnisse 
des Pretests für Welle 5. Zum Berichtszeitpunkt (Ende Oktober) 
ist die Feldarbeit abgeschlossen. Das Datenband in ungeprüfter 
Form wird Anfang November an die DIW-Projektgruppe übergeben. 

Der Bericht schließt an andere Berichte an, in denen einzelne 
Punkte genauer erörtert sind. Zu nennen sind insbesondere: 

Erfahrungsbericht zum Pre-Pretest für Welle 5, 
April 1987 

Zwischenbericht zum Pretest für Welle 4, 
Oktober 1986 

Bearbeiter dieses Berichts sind Bernhard von Rosenbladt und 
Martin Haberkorn. 

München, Oktober 1987 
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1. Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse 

Nach den Entwicklungsarbeiten in den Wellen 1 bis 4 stehen die 
methodischen Verfahren und Instrumente des Sozio-ökonomischen 
Panels weitgehend fest. Die Testfunktion des Pretests zu Welle 5 
bezieht sich auf die wellenspezifische Gestaltung der Instrumente 
( Panelpflege und Fragebogen) und auf die Entwicklung der Teil­
nahmebereitschaft. Als Besonderheit kommt in Welle 5 hinzu, daß 
die Preteststichprobe aufgestockt wurde. Neben den bisherigen 
Panelteilnehmern wurden also neue Haushalte in die Befragung 
einbezogen. 

Die Ergebnisse zu diesen Punkten sind folgende: 

( 1) Panelpflege 

Die Panelpflege folgte dem in Welle 4 ausgearbeiteten Modell. Für 
eine Darstellung im einzelnen wird auf den Pretestbericht zu 
Welle 4 verwiesen. Die 11 5. Broschüre für Teilnehmer an der Be­
fragung" und das kleine Geschenk (diesmal: ein Taschenrechner) 
wurden von Befragten und Interviewern sehr positiv beurteilt. 
Änderungen für die Haupterhebung sind nicht vorzunehmen. 

Ein Kurzbericht über bisherige Ergebnisse der Untersuchung soll 
bei Interesse des Befragten vom Interviewer übergeben werden. 
ln fast allen Fällen (85%) berichten die Interviewer, sie hätten 
den Kurzbericht von sich aus übergeben. Darüber hinaus wurde 
den Befragten erstmals das Angebot unterbreitet, eine Buch­
publikation der Ergebnisse (den "Datenreport") kostenlos zu be­
stellen. Von dieser Möglichkeit haben 4% der Befragten Gebrauch 
gemacht. Hochgerechnet auf die Haupterhebung ergibt sich daraus 
ein voraussichtlicher Bedarf von etwa 150 bis 300 Exemplaren des 
Buches. 

(2) Fragebogen zum Thema 'Vermögen' 

Das spezifische Fragenprogramm für Welle 5 bezieht sich auf das 
Thema 'Vermögen'. Das Fragenprogramm wurde, mit Ausnahme von 
zwei personbezogenen Fragen (Frage 64-65 im Personenfragebogen), 
in Form eines haushaltsbezogenen Zusatzfragebogens mit dem Titel 
"Vermögensbilanz der privaten Haushalte" vorgelegt. 

Im Bericht zum Pre-Pretest wurde bereits genauer dargestellt, 
welche Abwehr das sensible Thema 'Vermögen' bei Befragten hervor­
ruft. Vor diesem Erwartungshorizont muß das Ergebnis des Pre­
tests als sehr positiv gewertet werden. 91% der Panelteilnehmer 
haben die Vermögensfragen beantwortet. Darunter sind etwa 10%, 
die aufgrund ihres Antwortverhaltens "verdeckte Verweigerungen" 
sein könnten. Nur in einem Fall gab es die befürchtete negativste 
Reaktion, daß nämlich die Zumutung der Vermögensfragen zum Ab­
bruch der Teilnahme an der Panelbefragung überhaupt führt. 
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Verfahren und Instrument der Befragung zum Vermögensthema 
können demnach nahezu unverändert für die Haupterhebung über­
nommen werden. 

Ein Unsicherheitsfaktor für den Erfolg in der Haupterhebung ist 
allerdings die öffentliche Diskussion um die Steuerreform (Stich­
wort 11 Quellensteuer 11

). Diese Diskussion setzte erst ein, nach­
dem die Feldarbeit zum Pretest weitgehend abgeschlossen war. 
Ein möglicherweise negativer Effekt auf die Antwortbereitschaft 
der Befragten über ihr Vermögen konnte daher im Pretest noch 
nicht sichtbar werden. 

Die durchschnitt! iche Interviewdauer für den Zusatzfragebogen 
'Vermögensbilanz' beträgt 13 Minuten bei Deutschen und 14 Minu­
ten bei Ausländern. 

(3) Teilnahmebereitschaft in der Panelstichprobe 

Von den Teilnehmerhaushalten des Vorjahres (n = 133) haben 95% 
auch in Welle 5 mitgemacht. Zusätzlich wurden von 4 11 neuen 11 

Haushalten 3 und von 7 Ausfällen des Vorjahres 4 zur Mitarbeit 
gewonnen. Die Gesamtzahl der Haushalte mit realisierten Inter­
views ist daher erstmals im Panelverlauf von einer Welle zur 
nächsten nicht gesunken, sondern sogar geringfügig gestiegen 
(von 133 auf 134). 

( 4) Aufstockung der Preteststichprobe 

Die Fallzahlen der Nationalitätenstichproben bei Ausländern 
waren in Welle 4 des Pretests teilweise unter die vereinbarten 
Untergrenzen abgesunken. ln Welle 5 sollte die Preteststichprobe 
daher durch zusätzliche Haushalte aufgestockt werden. Um Ver­
fahren und Erfolg der Stichprobenaufstockung zu testen, wurde 
eine Aufstockung auch in der Teilstichprobe der Deutschen vor­
genommen. 

Die zusätzlichen Haushalte wurden nach denselben Zufallsverfah­
ren ausgewählt wie die ursprünglichen Panelhaushalte in Welle 1, 
d. h. mit einem Random-Route-Verfahren für die deutschen Haus­
halte und mit einer Adressenziehung aus den Melderegistern der 
Gemeinden für die Ausländer. 

Die Ausschöpfung der Zusatzstichproben I iegt etwas unter dem 
in Welle 1 erreichten Ergebnis für die Hauptstichprobe. Auf das 
bereinigte Brutto bezogen waren 50% der deutschen Haushalte und 
62% der Ausländerhaushalte zur Teilnahme an der Befragung be­
reit. Die Antworten im Vermögensfragebogen deuten darauf hin, 
daß der Anteil 11 verdeckter Verweigerungen 11 hier größer ist als 
bei den alten Panelhaushalten. 
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Die Nettofallzahl der Preteststichprobe nach Welle 5 beträgt für 
die sechs Teilstichproben: 

Panel- Zusätzl. Haushalte 
haushalte Haushalte gesamt 

Deutsche 91 35 126 

Türken 10 13 23 
Jugoslawen 9 8 17 
Griechen 13 7 20 
Italiener 7 14 21 
Spanier 4 15 19 

Summe 134 92 226 

Als Ausgangsstichprobe für Welle 6 ( Pretest) würden demnach 
226 Haushalte zur Verfügung stehen. 
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2. Aufstockung der Preteststichprobe und Erfolg der Feldarbeit in 
Welle 5 

Die folgenden Übersichten 1 (deutsche Haushalte) und 2 (Auslän­
derhaushalte) zeigen die Zusammensetzung der Bruttostichprobe 
für den Pretest zu Welle 5 nach vier Teilgruppen: Teilnehmer­
haushalte des Vorjahres ("alte HH 11

), durch Abspaltung entstan­
dene "neue" Haushalte, die vorläufigen, d.h. in dieser Welle 
noch einmal zu bearbeitenden Ausfälle des Vorjahres ("temporäre 
Ausfälle") und schließlich die erstmals bearbeiteten, zusätz­
lichen Haushalte ("Aufstockung"). 

Für jede der Teilgruppen ist nach der Bruttofallzahl die Zahl der 
Haushalte mit realisierten Interviews ausgewiesen ("gültige Inter­
views"). Darunter sind in wenigen Fällen auch Haushalte, in de­
nen nicht alle Befragungspersonen teilgenommen haben (ausgewie­
sen in der vorletzten Zeile "HH (noch) unkomplett 11

; dies sind 
die in der Fußnote erwähnten 11 B-1 nterviews"). 

Die als Prozentwert ausgewiesene "absolute Ausschöpfung" hat 
als Bezugsbasis alle eingesetzten Adressen einschließlich der 
sogenannten qualitätsneutralen Ausfälle (Adresse falsch bzw. 
nicht verwendet). Bereinigt man das Brutto um diese Fälle, er­
höht sich die prozentual errechnete Stichprobenausschöpfung ent­
sprechend. 

Die Ausfälle sind nach einzelnen Ausfallgründen aufgegliedert. 
Erfreulich ist die geringe Zahl von Verweigerungen bei den bis­
herigen Panelteilnehmern. Ganz anders ist das Bild erwartungs­
gemäß im aufgestockten Teil der Stichprobe. 

Die Übersichten werden ergänzt durch eine genauere Erläuterung 
der vorgenommenen Stichprobenaufstockung. 
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tibersicht I 

875521 - LEBEN IN DEUTSCHLAND - ÜBERSICHT 
STAND: 22.10.87 

*)'()"**,","**,","*,'<** 
Deutsche 

**,'c*,",",",'r*,"*,-r,",'c* 
alte HH neue HH temp.Ausf. Aufstockung Gesamt 

Bruttoadressen 

bearbeitete Adressen 

gültige Interviews (1) 
absolute Ausschöpfung 

Haushalt komplett 

lnt. derz.n.durchf.bar 

HH n. zur Teiln. ber. 

Verweigerung 

Haushalt n.angetroffen 

Adresse falsch 

*Zusage f. sehr. I nt. 

HH (noch) unkomplett 

Adresse nicht verwendet 

92 

92 100.0% 

87 94.6% 
94.6% 

85 92.4% 

1.1% 

1. 1% 

1.1% 

0 o.o% 

2 2.2% 

0 0.0% 

2 2.2% 

0 0.0% 

( 1) lnt~ A-lnterv. + B-lnterview 

2 

2 100.0% 

2 100.0% 
100.0% 

2 100.0% 

0 o.o% 

0 o.o% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 o.o% 

4 

4 100.0% 

2 50.0% 
50.0% 

2 50.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

2 50.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 o.o% 

0 0.0% 

0 0.0% 

72 

72 100.0% 

35 48.6% 
48.6% 

33 45.8% 

2 2.8% 

9 12.5% 

13 18. 1% 

10 13.9% 

0 0.0% 

1.4% 

2 2.8% 

2 2.8% 

170 

170 100.0% 

126 74.1% 
74. 1% 

122 71.8% 

3 \..8% 

10 5.9% 

16 9.4% 

10 5.9% 

2 1.2% 

0.6% 

4 2.4% 

2 1.2% 
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Übersicht 2 

875521 - LEBEN IN DEUTSCHLAND - USERSICHT 
STAND: 22.10.87 

SUMME SN 
********'lc,'o'c'lc*,'c* 

alte HH neue HH temp.Ausf. Aufstockung Gesamt 

Bruttoadressen 

bearbeitete Adressen 

gültige Interviews (1) 
absolute Ausschöpfung 

Haushalt komplett 

lnt. derz.n.durchf.bar 

HH n. zur Teiln. ber. 

Verweigerung 

ins Ausland verzogen 

Haushalt n.angetroffen 

Adresse falsch 

unbearbeitet zurück 

HH (noch) unkomplett 

Adresse nicht verwendet 

41 

41 1 oo .o% 

40 97.6% 
97.6% 

38 92.7% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 o.o% 

0 o.o% 

2.4% 

0 0.0% 

0 o.o% 

2 4.9% 

0 o.o% 

( 1) lnt= A-lnterv. + B-lnterview 

2 

2 100.0% 

1 50.0% 
50.0% 

50.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

50.0% 

0 o.o% 

0 0.0% 

0 o.o% 

3 

3 100.0% 

2 66.7% 
66.7% 

2 66.7% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 o.o% 

33.3% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

0 0.0% 

112 

112 100. O% 

57 so.g% 
50.9% 

55 49.1% 

2 1.8% 

12 10.]% 

10 8.9% 

5 4.5% 

10 8.9% 

10 8.9% 

0.9% 

2 1.8% 

5 4.5% 

158 

158 100.0% 

100 63.3% 
63.3% 

96 60.8% 

2 1.3% 

12 ].6% 

10 6.3% 

5 3.2% 

12 ].6% 

1 1 ].0% 

0.6% 

4 2.5% 

5 3.2% 
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Einsatzleitung 

lnfretest Forschung GmbH & Co .KG. lendsberger StreBe 338, 8000 MOnehen 21 

LEBEN IN DEUTSCHLAND 
PRETEST - AUFSTOCKUNG 

Infratest Forschung 

Projekt-Nr. 87/5521 

Für die Aufstockung war das gleiche Vorgehen wie bei der ersten Welle 
(Rekrutierung der Panelhaushalte) vorgegeben. 

Die Aufstockung sollte genutzt werden, bestehende 11 dünne 11 Points 
zu sanieren. Vorteile dieses Verfahrens gegenüber einer Neuziehung 
von Points: 

- Keine Veränderung der ursprünglichen Konzeption der Stichprobe. 

- Reduzierung der Anzahl der Points mit sehr wenigen Adressen. 
(Oie optimale Bearbeitung der einzelnen Haushalte ist in der 
Regel in zu kleinen Points nicht gegeben, da Anfahrten für den 
Interviewer nicht so effektiv sind wie in größeren Points). 

Aufstockung bei deutschen Haushalten 

Bei deutschen Haushalten wurden alle Points mit einem Brutto an alten 
Haushalten von 5 und kleiner aufgestockt. Es wurden in 7 Points 56 
Adressen aufgelistet, von denen 8 zur Bearbeitung vorgegeben wurden 
- jede siebte Adresse war der vorgegebene Befragungshaushalt). 
ln einem weiteren Point- mit nur noch einem alten Haushalt- wurden 
112 Adressen aufgelistet und ein Bearbeitungsbrutto von 16 festge-
1 egt. 

Aufstockung bei den 5 Nationen 

Aufgrund der Kürze der Feldvorlaufzeit konnte das Prinzip der Auf­
stockung kleiner Points nicht konsequent durchgehalten werden, da 
die einzelnen Einwohnermeldeämter unterschialiehe Antwortzeiten 
haben. Teilweise gab es zu lange Verzögerung bei der Adressziehung 
durch Urlaubsausfall von Bearbeitern oder es konnten (in kleineren 
Gemeinden) nicht die geforderte Anzahl von Adressen in einer be­
stimmten Nationalitätgeliefert werden. 

• 
I 
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Übersicht Uber die einzelnen Aufstockungspoints: 

Deutsche 

ursprüngliches 
Aufstockungs­
Brutto (1) 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

16 

ges. 72 

Türken 10 
10 

ges. 20 

Jugoslawen 9 
9 

ges. 18 

Griechen 12 

ltal iener 8 
8 
7 

ges. 23 

Spanier 4 
22 

ges. 26 

(1) Versandbrutto 

endgültiges 
zusätzliche Brutto- Aufstockungs-
Adressen (2) reduz i erung (3) Brutto 

3 (4) 

3 

10 (5) 

10 

2 

2 

1 
3 

3 

4 

4 
2 

6 

1 

5 

6 

6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

16 

70 

9 
10 

19 

8 
6 

14 

8 

4 
9 
7 

20 

3 
27 

30 

(2) Wegen der Kürze der Feldzeit wurden die Interviewer angewiesen 
falsche Adressen und ins Ausland verzogene Adressen sofort tele­
fonisch durchzugeben, damit sie sofort durch neue Adressen er­
setzt werden konnten. 

(3) Bruttoreduzierung durch falsche Adressen oder ins Ausland verzo­
gene Haushalte. 

(4) Eine zunächst als falsch gemeldete Adresse wurde doch noch auf­
gefunden. 

(5) Wegen der schlechten Ausschöpfung bei den Spaniern mußte das 
Brutto überdurchschnittlich erhöht werden. 

Es 20.10.1987 
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3. Antwortbereitschaft zum Thema 'Vermögen' 

Nach den Erfahrungen des Pre-Pretests (März/ April 1987') wurde 
für den Fragenkomplex 'Vermögen' die Interviewmethodik folgen­
dermaßen gestaltet: 

Der Hauptteil der Vermögensfragen ist haushaltsbezogen zu 
beantworten. Er gehört daher im Prinzip in den Haushalts­
fragebogen, wird aber wegen der besonderen Sensibilität des 
Themas als eigenständiger Zusatzfragebogen geführt. Der 
Fragebogen ist im vertrauten Erscheinungsbild ("Leben in 
Deutschland") gestaltet, hat jedoch einen eigenen Titel, 
nämlich "Vermögensbilanz der privaten Haushalte". Auf dem 
Deckblatt ist eine kurze inhaltliche Begründung gegeben, 
warum Angaben zum Vermögen erbeten werden. 

Damit soll die Bedeutsamkeit dieses Befragungsthemas her­
vorgehoben werden. Gleichzeitig wird aber signalisiert, 
daß der Befragte seine Antwortbereitschaft differenzieren 
kann: Wenn er zu Auskünften über seine Vermögensverhält­
nisse nicht bereit ist, soll das seiner Teilnahme an der 
Befragung im übrigen nicht entgegenstehen. 

Die 'Vermögensbilanz' wird auch in bezug auf die Interview­
methoden gesondert behandelt. Während der Haushaltsfrage­
bogen in der Regel im münd I ichen Interview bearbeitet wer­
den soll, steht es den Befragten bei der 'Vermögensbilanz' 
frei, den Bogen selbst auszufüllen. Um die Vertraulichkeit 
zu unterstreichen, erhält der Befragte zusammen mit dem 
Fragebogen ein Kuvert, so daß er die Vermögensangaben 
im verschlossenen Umschlag zurückgeben kann. 

Im Ankündigungsbrief und der beigefügten Broschüre für 
Panelteilnehmer wird auf das Thema 'Vermögen' noch nicht 
hingewiesen. Damit soll vermieden werden, daß sich Abwehr­
haltungen im vorhinein aufbauen. Vielmehr wird das Thema 
erst in der Interviewsituation eingeführt, d. h. im Rahmen 
des persönlichen Vertrauensverhältnisses, das sich zwischen 
Befragtem und Interviewer im Laufe der Jahre entwickelt 
hat. Der konkrete Fragebogen ist dann ja auch "gar nicht 
so schlimm", wie man das vielleicht vorher erwarten würde. 

Der Erfolg im Pretest zeigt, daß diese Einbettung des Vermögens­
themas in die Panelbefragung offenbar eine gute Lösung ist. Das 
heißt nicht, daß es überhaupt keine Widerstände gegeben hätte. 

Interviewerkommentare: 

"Wenn diese Fragen auch nächstes Jahr gestellt werden, be­
teilige ich (Interviewer) mich nicht mehr an diesem Projekt." 

"Ein Erzwingen der Vermögensbilanz würde zum Ausscheiden 
des ganzen Haushalts führen." 
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11 Keine Angabe zur Höhe des Vermögens - sonst Abbruch. 11 

11 Die Frage nach genauen Summen macht mißtrauisch. 11 

Äußerungen von Befragten: 

11 Vermögensfragen gehen zu weit, sind indiskret, usw. 11 

11 Mein Sohn bekommt mit 22 Jahren keine Arbeit und Sie 
fragen uns nach Vermögen. 11 

Ein Befragter, der die Vermögensfragen sorgfältig beantwor­
tet hat, versieht seine Angaben mit folgendem Kommentar: 
11 Wenn die in Bonn daraufhin noch mehr den kleinen Sparer 
schröpfen, können Sie nicht mehr sagen, daß die die Daten 
nicht mißbrauchen. 11 

Nicht alle Widerstände schlagen sich tatsächlich in einer Ver­
weigerung nieder. In bezug auf jeden dritten unter den bisheri­
gen Panelteilnehmern berichten die Interviewer, daß die befragte 
Person 11 zunächst Bedenken hatte, die aber von mir ausgeräumt 
werden konnten 11

• 

Übersicht 3 zeigt für die bisherigen Panelteilnehmer, Übersicht 4 
für die neuen Teilnehmer ( Aufstockung), welcher Anteil der Haus­
halte, die an der Befragung teilgenommen haben, auswertbare Ver­
mögensangaben gemacht hat. 

Die 'Vermögensbilanz' liegt ausgefüllt für 92% der Befragten vor. 
Dies ist ein unerwartet gutes Ergebnis. 

Allerdings wird man die Möglichkeit 11 verdeckter 11 oder partieller 
Verweigerungen berücksichtigen müssen. Das heißt, daß der Be­
fragte über sein Antwortverhalten bestimmte Informationen zurück­
hält. ln welchem Maß dies der Fall ist, läßt sich naturgemäß 
schwer feststellen. Einige Hinweise, die sich aus einer Durch­
sicht der ausgefüllten Fragebogen ergeben, sind in die Übersich­
ten aufgenommen. 

So gibt es Befragte, die einzelne Fragen unbeantwortet lassen 
oder ihr Vermögen grundsätzlich nur der Art, nicht der Höhe nach 
angeben. Dies muß nicht einmal mangelnde Bereitschaft zur Beant­
wortung sein; vielfach wird jemand sich auch einfach überfordert 
sehen, die Höhe seines Vermögens zu beziffern. 

Wenn man diese Fälle abzieht, haben 80% der deutschen Panelteil­
nehmer auswertbare Angaben über ihre Vermögenssituation gemacht. 
Bei den ausländischen Panelteilnehmern liegt die Quote mit 68% 
niedriger, wei I die Ausländer häufiger als die Deutschen keine 
Angaben über Vermögensbeträge machen können oder wollen. 

Nur ein sehr kleiner Teil der Panelhaushalte gibt an, über keine 
der im Fragebogen genannten Vermögensarten zu verfügen ( 6% der 
deutschen, 5% der ausländischen Haushalte). Wäre der Anteil höher, 
könnte man natürlich auch hinter diesem Antwortverhalten eine 
verdeckte Verweigerung vermuten. 
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Es fällt auf, daß Haushalte ohne jedes Vermögen unter den neu 
angesprochenen Haushalten ( Stichprobenaufstockung) deutlich häu­
figer vorkommen als unter den 1alten 1 Panelteilnehmern. Dies gilt 
insbesondere für die Ausländerhaushalte. Bei den deutschen Haus­
halten unterscheiden sich die neuen von den alten Panelteilneh­
mern vor allem dadurch, daß sie häufiger nur Angaben zur Art, 
nicht aber zur Höhe ihres Vermögens machen. 

Diese Anzeichen deuten darauf hin, daß die größere Vertrauens­
basis im Rahmen der Panelbefragung auch die Qualität der Angaben 
zur Vermögenssituation verbessert. 
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Übersicht 3: Antwortverhalten bei der 1Vermögensbilanz 1 

Teilgruppe: Bisherige Panelteilnehmer 

Deutsche Ausländer-
Haushalte haus halte 

Bruttofallzahl 98 46 

diverse Ausfallgründe 6 3 

Abbruch der Teilnahme 
wegen Vermögensthema 
( 

11 Jetzt reicht 1s 11
) 

Nettofallzahl 91 43 

= 100% = 100% 

davon: 

(a) Vermögensbilanz (VB) 
gar nicht beantwortet 8% 9% 

( b) VB nur teilweise 
beantwortet 4% 2% 

(c) Vermögensarten genannt, 
aber nicht Beträge 
(auch nicht Größenklassen) 8% 21% 

(d) Person hat keinerlei 
Vermögen 6% 5% 

Auswertbare Vermögensangaben: 

Weiteste Abgrenzung 
(alle außer a) 92% 91% 

Enge Abgrenzung 
(alle außer a, b, c) 80% 68% 
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Übersicht 4: Antwortverhalten bei der •vermögensbilanz• 
Teilgruppe: Neue Panelteilnehmer (Aufstockung) 

Deutsche Ausländer-
Haushalte haushalte 

Nettofallzahl 35 57 

= 100% = 100% 

davon: 

(a) Vermögensbilanz (VB) 
gar nicht beantwortet 9% 5% 

(b) VB nur teilweise 
beantwortet 3% 2% 

(c) Vermögensarten genannt, 
aber nicht Beträge 
(auch nicht Größenklassen) 20% 5% 

( d) Person hat keinerlei 
Vermögen 11% 23% 

Auswertbare Vermögensangaben: 

Weiteste Abgrenzung 
(alle außer a) 91% 95% 

Enge Abgrenzung 
(alle außer a, b, c) 68% 88% 
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4. Hinweise zum Fragebogen 

Die in Welle 5 erstmals gestellten Fragen beziehen sich aus-
sehr ießl ich auf das Thema Vermögen. Das sonstige Fragenprogramm 
besteht aus Fragen, die alle in früheren Wellen schon gestellt 
wurden und daher hier nicht mehr behandelt werden müssen. 

Die Vermögensfragen wurden in einer ersten Fassung, die für 
den Pre-Pretest (März/ Apri I 1987) entwickelt wurde, ausführ! ich 
diskutiert. Ergebnis war die überarbeitete Fassung, wie sie im 
Pretest verwendet wurde. Im Hinblick auf die Haupterhebung ist 
jetzt nur noch zu prüfen, ob der Pretest Hinweise erbracht hat, 
die zur Modifikation einzelner Frageformulierungen Anlaß geben. 

Zwei Fragen zum Vermögensthema werden im Personenfragebogen 
gestellt (Frage 64-65). Es gibt keine Hinweise auf einen Ande­
rungsbedarf bei diesen Fragen. 

Die haushaltsbezogenen Fragen sind in der 'Vermögensbilanz' zu­
sammengefaßt. Zur Gestaltung und Fragebogentechnik gibt es kei­
nerlei kritische Anmerkungen aus dem Pretest, so daß die Form 
des Fragebogens unverändert bleiben kann. Außer den Hinweisen 
zur Schwierigkeit des Vermögensthemas gibt es nur Hinweise zu 
kleineren Formulierungsproblemen bei einzelnen Fragen. 

Frage 8: Lebensversicherungen 

Bei Frage 8 8 (Jahr des Abschlusses) sollte die Kategorie "Weiß 
nicht" ergänzt werden. 

Bei Frage 8 E (Zeitpunkt der Fälligkeit) wurde trotz der eindeu­
tigen Formulierung in einigen Fällen das Kalenderjahr statt des 
Alters angegeben. Es sollte eine geeignete Verdeutlichung ein­
gefügt werden. 

Frage 10: Gesamtwert des Vermögens 

Zu dieser Frage gibt es nach wie vor die meisten kritischen An­
merkungen. 21% der deutschen Haushalte machen keine Angabe. 

Am stärksten besetzt ist die erste Antwortkategorie "unter 
20.000 DM". Hier müssen sich auch diejenigen zuordnen, die spon­
tan eher sagen würden: "Ich habe überhaupt kein Vermögen". Es 
wäre überlegenswert, die Antwort "überhaupt kein Vermögen" noch 
zusätzlich aufzunehmen. 

Im Ausländerfragebogen gibt es eine doppelte Antwortspalte, näm­
lich Vermögen "hier in Deutschland" und Vermögen "im Heimatland". 
Letztere ist in den Antwortverteilungen stärker besetzt als 
erstere. Seide sind jedoch unvollständig besetzt. Es sollte ein 
Hinweis eingefügt werden, daß in beiden Spalten eine Vorgabe an­
zukreuzen ist. Die Ergänzung "überhaupt kein Vermögen" könnte 
gerade für diese Doppelfrage die Vollständigkeit der Antworten 
erhöhen. 
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Frage 12 an Deutsche: Güterstand der Partner 

Die informelle Filterführung zur Abgrenzung der Fragen 12 A und 
12 B führt zu Unklarheiten. Daß der Begriff 11 Lebenspartner" in 
Frage 12 B Ehepartner nicht einschließen soll, wird oft nicht ver­
standen. Eine Lösung des Problems würde erleichtert, wenn Frage 
12 A sich nur an diejenigen richten würde, die verheiratet sind 
(statt "sind oder waren"). Die Fragen könnten dann alternativ 
an Verheiratete ( 12 A) und an Nichtverheiratete mit Partner 
(12 B) gestellt werden. 

Frage 12 an Ausländer: Investitionen im Heimatland 

Die geringe Zahl der Nennungen (siehe Anlage) könnte daher 
rühren, daß die Liste zu lang und damit unübersichtlich ist. Die 
Möglichkeit einer Zusammenfassung verschiedener Kategorien 
sollte geprüft werden. 

Soweit die Hinweise zu Einzelfragen. Im großen und ganzen ist 
das Fragenprogramm offenbar gut zu beantworten. Die "Keine 
Angabe"- und "Weiß nicht"-Anteile sind, inhaltlich bedingt, hö­
her als in den übrigen Fragebogenteilen, halten sich jedoch in 
vertretbaren Grenzen. Die Antwortverteilungen erscheinen plausi­
bel; doch sollte dies von den zuständigen wissenschaftlichen Bear­
beitern beurteilt werden. 

Für eine erste 11 Prüfung nach Augenschein" sind die Antwortvertei­
lungen im folgenden, getrennt für Deutsche und Ausländer, wieder ­
gegeben. 
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'Vermögensbilanz 
der privaten Haushalte 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland wird auf etwa 
1 0.000 Milliarden DM geschätzt. Etwa die Hälfte davon entfällt auf die privaten 
Haushalte. 

Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht 
von großer Bedeutung sind. Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich 
im einzelnen zusammensetzt, wie es entsteht und wie es verwendet wird - darüber 
weiß man sehr wenig. 

Das ist auch verständlich. Die eigene Vermögenssituation ist eine Sache, die man 
nicht einfach jedem offenbart - und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt einen 
genauen Überblick über die eigene Vermögensbestände 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit 
Wissenschaftlern der Universität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte 
in der Bundesrepublik genauer darstellen. Grundlage ist eine repräsentative Befra­
gung. Wir möchten Sie bitten, daran teilzunehmen - und zwar unabhängig davon, 
ob Sie Vermögen haben oder nicht. 

Sie können sicher sein, daß die absolute Vertraulichkeit Ihrer Angaben gewährleis­
tet ist. Ihre Beteiligung ist freiwillig. Aber sie ist wichtig, damit unsere "Vermögens­
bilanz der privaten Haushalte". ein zuverlässiges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 

Sie können die Fragen entweder gleich unserem Mitarbeiter beantworten oder 
- wenn Ihnen das lieber ist - den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen. Den aus­
gefüllten Fragebogen stecken Sie in den beigefügten Umschlag, den Sie dann 
bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Nr. des Haushalts: 

St1chprobenkennzeichen: 

I I I I I I 
I I I I I 

1 

Vorname: Person 
Nr.: 

[]] 



Wohneigentum 

1. Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, in der Sie selbst wohnen? 

Ja ooooooo D 
0 

1 A Wie hoch ist etwa der vom Finanzamt 
festgesetzte Einheitswert Ihrer 
selbstgenutzten Wohnung bzw. Ihres 
Hauses einschließlich Grundstück? 

Gemeint ist nur der Wert des Teils, 
der Ihnen oder anderen Haushalts­
mitgliedern gehört und den Sie selbst 
bewohnen. 

1 B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
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den Sie bei einem Verkauf dieser 
Wohnung bzw. des Hauses einschließ­
lich Grundstück erzielen könnten? 

Nein 0 0 0 0 0 0 D. I Weiter mit Frage 21 

Einheitswert (Bewertungsjahr 1964) 

unter 100000 DM 0 • • 0 •••• • 

100000 bis unter 200000 DM •••• 0 •• • • 

200000 bis unter 300000 DM •••• 0 •••• 

300000 bis unter 400000 DM 0 •• 0 •••• • 

400000 bis unter 600000 DM • •••• 0 ••• 

600000 bis unter 800000 DM .. ... .... 0 

800000 bis unter 1000000 DM ••••• 0 •• 0 

1000000 DM und mehr • 0 • • • •• •• •• • • 0 . 

Weiß nicht 

Verkehrswert 

unter 200000 DM 

200000 bis unter 600000 DM 

600000 bis unter 1000000 DM 

1 OOoOOO bis unter 2000000 DM 

2000000 bis unter 3000000 DM 

3000000 bis unter 4000000 DM 

4000000 bis unter 8000000 DM 

8000000 DM und mehr 

0 0 0 

Weiß nicht 0 0 0 

2 

[. 
D c 
0 
D 
D 
D 
D 
D 

D c 
0 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

/ 

--

' v 

r) 
) 

J 

~ 
} 



Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

2. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz? 
Einen eventuellen Haus- oder Grundbesitz im Ausland rechnen Sie bitte auch dazu. 

Ja .. . . .. . D · Nein . . .... 0. I Weiter mit Frage 31 
0 

2A Handelt es sich dabei um ... 

2B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf dieses 
Haus- und Grundbesitzes erzielen 
könnten? 
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- ein Einfamilienhaus I eine Eigentums-
wohnung (aber nicht selbst genutzt) . . . 

- ein Mehrfamilienhaus I Mietshaus . . . . 

- eine Ferienwohnung . . . ... .. . ... . . 

- ein unbebautes Grundstück .... . .. . . 

- Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehrswert 

unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

3 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



' Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmltglled) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Ja . ...... D Nein ...... D ~ j Weiter mit Frage 41 
0 

3A Wie groß ist etwa die land­
wirtschaftlich genutzte 
Fläche? 

Insgesamt ...... . 
darunter: 

Eigener Besitz 

Angepachtet . . . . . . . . 

Hektar 

Hektar 

Hektar 

3B Welche Betriebsform über­
wiegt bei der Nutzung der 
Fläche? 

Marktfrucht (z.B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) . . . . . . D 
Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) . . . 0 . 
Veredlung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) . D 
Dauerkulturen (Obst, Wein, Hopfen usw.) .... ... . . .. .. D 
Gemischtbetrieb; keine Nutzung überwiegt . . . . . . . . . D 

Gewerblicher Betrieb 

4. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmltglled) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier, 
sondern in Frage 7 angeben! 

Ja ....... D Nein . . ... . o•l Weiter mit Frage sj 
0 

4A Sind Sie in diesem Betrieb ... alleiniger Unternehmer ... . ...... . .. . . . .... . . . 

Mehrfachnennungen mög­
lich, falls Sie Eigentümer 
mehrerer Betriebe sind! 

oder beteiligter Unternehmer 
(z.B. GBR, OHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) . .. .. 
und zwar: 

- mit maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

- nur finanziell oder geringfügig beteiligt 

4B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. 
Ihrer Beteiligungen, d.h. den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf des Betrie­
bes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen 
könnten? 
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Falls mehrere Betriebe: 
bitte zusammenzählen! 

Verkehrswert 

unter 10.000 DM 

10.000 bis unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht . . . 

4 

D 
D­
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

j 

I~ 
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Geldvermögen 

5. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

Nein . . ... . .. . D Ja . . . . . .. . . .. D 
0 

Wie hoch war am 31.12.1986 etwa das Guthaben auf 
diesem Sparbuch? (Bitte unten eintragen in 5A) 

(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthaben) 

6. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) derzeit einen Bausparvertrag? 

Nein ......... 0 Ja ....... . . . . D 
0 

Wie hoch waren am 31 .12.1986 etwa die angesparten 
Bausparguthaben? (Bitte unten eintragen in 6A) 

(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

7. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, z.B. Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Aktien oder lnvestmentanteile? 

Nein . . ..... . . 0 Ja ... ... . . ... D 
0 

Wenn alle Im Besitz Ihres Haushalts befindlichen Wertpapiere 
zum Kurswert vom 31.12.1986 verkauft worden wären, wieviel 

DM hätten Sie dafür etwa erhalten? (Bitte unten eintragen in 7 A) 

~ 
Spa';i(u'ch­
guthaben 

@ 
Bauspar­
guthaben 

@ 
Wertpapier­

guthaben 

Betrag in DM (ggf. schätzen) . .. _ ___..ll _ ______.l._l _ ____. 
Falls nicht genauer anzugeben, 
bitte Größenordnung ankreuzen: 

unter 

500 bis unter 

2.000 bis unter 

500 DM 

2.000 DM 

5.000 DM 

... ........ 0 .-

..... ...... 0 . 

.... .... ... 0 

.... 0 .... -
..... 0 .'., .. 

, ...... 0 ... 
... .. ...... 0 · . ...... 0 . 
.... ....... 0 . -· .... · ..... 0 ... 

...... o · 

. ... .. 0 · 

...... 0 
0 
D 

5.000 bis unter 10.000 DM 

10.000 bis unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM ........... 0 . . ... 0 .... -........ 0 
60.000 bis unter 100.000 DM ..... ...... 0 .......... . 0 ...... ..... 0 

100.000 DM und mehr . . ...... . ...... .. 0 .......... . 0 .... .. .... . 0 -

Weiß nicht ... . ..... 0 .... ., ..... 0 .. ·\. ". . . . . . 0 --- -
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Lebensversicherungen 

S. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmltglled) eine private Lebensversicherung 
abgeschlossen? 

Ja ............. D Nein . . . . 0 +I Weiter mit Frage 9! I 
0 

Bitte für jede abgeschlossene Lebensversicherung 
die Zusatzfragen BA - BE ausfüllen. 

Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge 
abgeschlossen wurden, bitte die 3 höchsten angeben! 

1. Lebens- 2. Lebens-
versicherung versicherung 

3. Lebens­
versicherung 

SA Welche Person in diesem Haushalt hat 
die Lebensversicherung abgeschlossen? ......------, ... ------

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I l._l ___ -.,.._1_ J 

SB ln welchem Jahr wurde diese Lebens- L1_i.!l__.._ll 1 I 9 I versicherung abgeschlossen? _ _ _ _ _ _ _ 

SC Wie hoch ist die ursprünglich vereinbarte 
Versicherungssumme? 

Betrag in DM ................. . ....._____·] c ll J 
Weiß nicht ..... ...... .. .......... .... o.~ 

SD Wie hoch ist derzeit die monatliche Prämie, 
die für diese Lebensversicherung zu zah­
len ist? 

. .. . o - ... o 

Betrag in DM . ....... ..... . .. . . .________..II J [....._____... 
Weiß nicht .. ................... ... ... D. 

SE ln welchem Lebensalter der versicherten 
Person wird im Erlebenstall der 
Auszahlungsbetrag fällig? 

Im Alter von ... Jahren rn 
Weiß nicht ........................... C· 
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Aufgenommene Kredite, Darlehen, Hypotheken 

9. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) zur Zeit Verpflichtungen aus Krediten, 
die Sie bei einer Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse, beim Arbeitgeber, beim 
Staat oder bei einer Privatperson aufgenommen haben? 

Nein . . ... ... . D Ja ... ........ D 
0 

Wie hoch ist ungefähr der Betrag, der noch 
zurückzuzahlen ist (Restschuld ohne Zinsen)? 

unter 500 DM 0 0 •••• • • 

500 bis unter 5.000 DM •• 0 •• • •• 

5.000 bis unter 10.000 DM •• • • • •• 0 

10.000 bis unter 20.000 DM ...... . . 

20.000 bis unter 60.000 DM •• • 0 ••• • 

60.000 bis unter 100.000 DM . . . .. ... 

100.000 bis unter 250.000 DM ••• 0 0 . 0. 

250.000 DM und mehr ••• • • •• • 0 • ••• 

Weiß nicht ••• 0 0 • • 

0 
D 
0 
D 
D 
D 
0 
D· 
D 

Gesamtwert des Vermögens 

1 0. Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen 
(Geld- und Sachvermögen, einschließlich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne 
Hausrat und Auto), wie hoch ist etwa der Gesamtwert? 

521 

Geben Sie bitte nur die zutreffende Größenordnung an. 

Vergessen Sie aber nicht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige 
Kredite abzuziehen. 

Bei Selbständigen: 
unter 20.000 DM o. 

einschließlich des privaten 20.000 bis unter 60.000 DM D 
Anteils am Betriebs- oder 60.000 bis unter 100.000 DM D landwirtschaftlichen Ver-
mögen. 100.000 bis unter 200.000 DM D 

200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 bis unter 1 500.000 DM D 

1 500.000 DM und mehr . .. .. . ... . .. D -
Weiß nicht •••• • 0 0 D 

41 
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Erbschaften 

11. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) nach 1960 einmal eine Erbschaft gemacht, 
bei der Ihnen Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen oder sonstiges Vermögen 
zugeflossen ist? 

Ja 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 r:J Nein 
0 0 0 0 0 0 

D • I Weiter mit Frage 12! 

0 
Bitte für jede Erbschaft 

die Zusatzfragen 11 A - 11 D ausfüllen! 

11 A Welche Person in diesem Haushalt hat 
die Erbschaft gemacht? 

Vorname 

11 B ln welchem Jahr war das? 

11 C Um welche Art von Vermögen ging es 
dabei? 

1. Erbschaft 2. Erbschaft 3. Erbschaft 

.._____,] _L _]I.__--

Haus- und Grundbesitz 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 ••• 0 0 0 • D 0 ••• 0 0 00 •• 0 .~. , 0 • • • D -
Wertpapiere oder Beteiligungen ........ 0 0 0 D .. 0 0 0 0 ••• 0 .0. D 
Bargeld, Bankguthaben usw. . ........ 0 0 • 0 D -... 0 000 0 0 •• 0 • 0 0 • D 

11 D Wie hoch war der damalige 
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Wert dieserErbschaft etwa 
(abzüglich eventueller Schulden)? 

Betrag in DM 0 0 • 0 0 • 0 0 0 0 0 0 •• 0 ••• 

Weiß nicht 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 

8 
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Güterstand der {Ehe-)Partner 

Unsere letzte Frage betrifft eventuelle Vermögensvereinbarungen zwischen 
Ehepartnern oder Lebenspartnern. 

12A Falls Sie verheiratet sind oder waren: 

Haben Sie und Ihr Ehepartner den normalen gesetzlichen Güterstand gewählt 
(sogenannte "Zugewinngemeinschaft") oder haben Sie eine Gütertrennung 
oder sonstige besondere Vermögensregelungen vereinbart? 

Gesetzlicher Güterstand 

Gütertrennung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige besondere Vermögensregelung 

Trifft nicht zu, 
bin I war nicht verheiratet . . ...... .. . 

128 Falls Sie mit einem Lebenspartner zusammenleben: 

Haben Sie mit Ihrem Partner einen schriftlichen Vertrag bezüglich 
Ihrer Vermögensverhältnisse getroffen? 

D 
D 
D 

D· 

Ja ... . .. .... . . . ... .. . ... ...... . D 
Nein . .. ... . . . . .. . .. ... . . .. .... . D 
Trifft nicht zu, 
da verheiratet oder allein lebend . . . . . . D 
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Anmerkungen 

13. Haben Sie zu einzelnen Fragen dieses Fragebogens Anmerkungen? 

Wir sind auch dankbar für Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

I Bitte hier erläutern: 

Frage-Nr. Anmerkung 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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nfratest Sozialforschung 
.andsberger Str. 338 
:000 München 21 
·el.: 089 I 56 00 0 

.... eben in Deutschland 1987 

BALANCE PATRIMONIAL 
DE LOS HOGARES PRIVADOS 

V errnögensbilanz der privaten Haushalte 

EI patrimonio nacional de Ia Republica Federal de Alemania se estima en unos 10.000 millones 
de DM. Aproximadamente Ia mitad de esta cantidad recae sobre los hogares privados. 

Esta claro que estos activos patrimoniales son de gran importancia en el plano economico y social. 
Masse sabe muy poco sobre Ia composicion del patrimonio en cada hogar privado, sobre c6mo se 
forma y sobre el empleo quese Je da. 

Setratade algo natural. La situacion patrimonial propia es algo que no se revela a calquiera y, 
por otro lado, no todos los hogares tienen una vision de conjunto exacta sobre sus propios activos 
patrimoniales. 

EI DEUTSCHES INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG (lnstituto Aleman de Investigaciones 
Econömicas),junto con cientificos de Ia Universidad de Francfort, tiene ahora el prop6sito de 
exponer mas exactamente el patrimonio de los hogares privados en Ia Republica Federal. 
Labase es una encuesta representativa. Le rogamos que participe en ella con independencia 
de que tenga Vd. patrimonio o no. 

Puede estar V d. seguro de que queda garantizada Ia confidencialidad absoluta de sus da tos. 
Su participaci6n es voluntaria. Pero reviste importancia para que nuestro "Balance patrimonial 
de los hogares privados" de una imagen acorde con Ia realidad. 

Las preguntas las puede contestarlas Vd. directamente a nuestro colaboradar o, si lo prefiere, 
Vd. mismo puede rellenar el cuestionario con toda tranquilidad. EI cuestionario ya rellenado 
lo mete Vd. en el sobre adjunto que Je rogamos entregue a nuestro colaborador. 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland wird auf etwa 10.000 Milliarden DM geschätzt. 
Etwa die Hälfte davon entfällt auf die privaten Haushalte. 

Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von großer Bedeutung sind. 
Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich im einzelnen zusammensetzt, wie es entsteht und wie 
es verwendet wird - darüber weiß man sehr wenig. 

Das ist auch verständlich. Die eigene Vermögenssituation ist eine .. Sache, die man nicht einfach jedem offen­
bart und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt einen genauen Uberblick über die eigenen Vermögens­
bestände. 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit Wissenschaftlern der Univer­
sität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte in der Bundesrepublik genauer darstellen. 
Grundlage ist eine repräsentative Befragung. Wir möchten Sie bitten, daran teilzunehmen - und zwar 
unabhängig davon, ob Sie Vermögen haben oder nicht. 

Sie können sicher sein, daß die absolute Vertraulichkeit Ihrer Angaben gewährleistet ist. Ihre Beteiligung 
ist freiwillig. Aber sie ist wichtig, damit unsere "Vermögensbilanz der privaten Haushalte" ein zuverläs­
siges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 

Sie können die Fragen entweder gleich unserem Mitarbeiter beantworten oder - wenn Ihnen das lieber ist -
den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen. Den ausgefüllten Fragebogen stecken Sie in den be1gefügten 
Umschlag, den Sie dann bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 
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Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Haushalts: 

Stichprobenkennzeichen: 

I I I I I I 
I I I I I 

1 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Vorname: Person 
Nr.: 

[]] 



Propierlad de Ia vivienda Wohneigentum 

1. ;,Es V d. propietario de Ia casa o de Ia vivienda en Ia gue reside V d. mismo? 
Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, in der die Sie selbst wohnen? 

Si 1 Ja ... 0 . 
0 

No D..a.....l ;Pase a Ia Pregunta 2! I 
I Nein · · .".. Weiter mit Frage 2! 

~--------~------------~ 

IB ;,A cuanto estima Vd. asciende el valor comercial actual, es decir, el precio que lograria 
V d. si vendiera esta vivienda o casa inclusive el terreno? 

A71C\I\1 1 

Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert, das heißt den Preis, den Sie bei einem Verkauf 
dieser Wohnung bzw. des Hauses einschließlich Grundstück erzielen könnten? 

Valor comercial Verkehrswert 

menosde 20.000 DM I unter 20.000 DM ....... 0 
20.000 hasta menos de 60.000 DM I 20.000 bis unter 60.000 DM ....... 0 
60.000 hasta menos de 100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM ....... 0 

100.000 hasta menos de 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM ....... 0 
200.000 hasta menos de 300.000 DM I 200.000 bis unter 300.000 DM ... .... 0 
300.000 hasta menos de 400.000 DM I 300.000 bis unter 400.000 DM ....... 0 
400.000 hasta menos de 800.000 DM I 400.000 bis unter 800.000 DM ....... 0 
800.000 DMymäs •••• 0 ••••••••••• 0 . I 800.000 DM und mehr ......... ..... 0 

No lose Weiß nicht . ......... ... .... ... .... 0 

? 



Otra propierlad inrnobiliaria Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

2. ;.Tiene V d. (o alg(Jn otro miembro del hogar) algUn otro tipo de propierlad inmobiliaria, 
ya sea en Alemania o en su pais de origen? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz, 
sei es in Deutschland oder in Ihrem Heimatland? 

Si I Ja ... D 
0 

2A ;.Se trata de ... 
Handelt es sich dabei um ... 

No /Nein .. o• ;Passi al/a domanda 3! 
Weiter mit Frage 3! 

Aqui en En el pais 
Alemania origen 

Hier in Im 
Deutschland Heimatland 

una casa unifamiliar I vivienda en propierlad 
(pero no utilizada por V d. mismo) 
ein Einfamilienhaus 1 eine Eigentumswohnung (aber nicht selbst genutzt) 
una casa plurifamiliar I casa de alquiler 
ein Mehrfamilienhaus I Miethaus ........ . . .. ........ .. ............ . 
una vivienda de vacaciones 
eine Ferienwohnung ........................................... . 
un terreno sin edificar 
ein unbebautes Grundstück 
otra clase 
Sonstiges 

I a saber. 
und zwar: I 

D 
D 
D 
D 
D 

D· 
D 
D 
D 
D 

2B ;,A cuanto estima V d. asciende el valor comercial actual, es decir, el precio que lograria V d. 
si vendiera esta propierlad inmobiliaria? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert, das heißt den Preis, den Sie bei einem Verkauf 
dieses Haus- und Grundbesitzes erzielen könnten?ii 

Aqui en 
Alemania 

Hier in 
Deutschland 

Valor comercial Verkehrswert 

menosde 20.000 DM unter 20.000 DM D 
20.000 hasla menos de 60.000 DM 20.000 bis unter 60.000 DM D 
60.000 hasta menos de 100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM D 

100.000 hasla menos de 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM D 
200.000 hasta menos de 400.000 DM I 200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 hasta menos de 800.000 DM 400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 DMymas 800.000 DM und mehr ......... D 

No lose I Weiß nicht ............ . .......... . D 

En ~I pais 
ortgen 

Im 
Heimatland 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Explotaci6n agricola Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. 4Es V d. (o alg(ln otro miembro del hogar) propietario de una explotacion agricola? 
Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Si I Ja ... D . o..a....._l ;Pase a Ia Pregunta 4! 
No I Ne1n . . ."..l Weiter mit Frage 41 

0 

3A 4Que extension aproximada En total I Insgesamt 
tiene Ia superficie agraria entre ellas I darunter: 
aprovechada? 

Propierlad Eigener Besitz 

Wie groß ist etwa die Iandwirt-
schaftlieh genutzte Fläche? Arrendadas I Angepachtet 

3B 4Que tipo de explotacion predomina en el cultivo de Ia superficie? 
Welche Betriebsform überwiegt bei der Nutzung der Fläche? 

Productos para el mercado (p.e., cereales, remolachas, azucareras, patatas) 
Marktfrucht (z.B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) ............................. . 

Cultivo forrajero (vacas lecheras, ganado vacuno de engorde, ovejas, caballos, etc.) 
Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) .......................... . 

Mejoramlento (cerdos cebones, cerdas de crfa, gallinas ponedoras, etc.) 
Veredelung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) ....................... . 

Cultivos permanentes (fruta, vino, 1\ipulo, etc.) 
Dauerkulturen (Obst, Wein, Hopfen usw.) .................................... . 

Explotacion mixta; no predomina ningun aprovechamiento 
Gemischtbetrieb, keine Nutzung überwiegt ... ...... ...... ................. .... . 

4 

hectäreas 
Hektar 

hectäreas 
Hektar 

hectäreas 
Hektar 

D 
D 

D 

D 

D 

I 



Explotaci6n industrial Gewerblicher Betrieb 

4. lEs V d. (o algiln otro miembro del hogar) propietario de una explotaci6n industrial, 
es decir, de una firma, de un negocio o de una consulta, o tiene participaci6n en 
alguna de ellas? 
Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

La titularidad de acciones o de participaciones no se indica aqu!, sino en La Pregunta 7. 
Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier, sondern in Frage 7 angeben! 

Si I Ja .. . D 
0 

. o•l jPassi al/a domanda 5! 
No I Nem · · Weiter mit Frage 51 

4A En esta explotaci6n, les V d .... 
Sind Sie in diesem Betrieb ... 

jEs posible dar varias contestaciones, si se es titular de varias explotaciones! 
Mehrfachnennungen möglich, falls Sie Bgentümer mehrerer Betriebe sind! 

titular unico 
alleiniger Unternehmer 

I 
D 

empresario participante r 
(p.ej ., sociedad de derecho civil, sociedad colectiva, S.en C., S.R.L., socio tacito) L.. 
oder beteiligter Unternehmen (z.B. GBR, oHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) ....... . 

asaber: I und zwar: 

con influencia considerable sobre gesti6n 
mit maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

participaci6n s6lo financiera o pequeiia 
nur finanziell oder geringfügig beteiligt ..... . ......... ... . .. . . . . ... . 

D 
D 

4B lA quanto estima V d. que asciende el valor comercial actual de su explotaci6n o de sus 
participaciones, es decir, el precio que lograria Vd. si vendiera Ia explotaci6n o las 
participaciones? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen, d.h. den 
Preis den Sie bei einem Verkauf des Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen könnten? 
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jEn caso de varias explotationes, haga la suma de todas! 
Falls mehrere Betriebe: bitte zusammenzählen! 

10.000 DM I 

10.000 hasta menos de 20.000 DM I 10.000 

20.000 hasta menos de 60.000 DM I 20.000 

60.000 hastamenos de 100.000 DM I 60.000 

100.000 hasta menos de 200.000 DM I 100.000 

200.000 hastamenos de 400.000 DM 200.000 

400.000 hasta menos de 800.000 DM I 400.000 

800.000 DMymäs •• 0 • ••• ••• ••• • •••• I 800.000 

No lose ... .. I Weiß nicht 

5 

unter 10.000 DM • 0 • • •• • 0. D 
bis unter 20.000 DM 0 •• • 0 •• •• D 
bis unter 60.000 DM . ... ..... D 
bis unter 1 00.000 DM • 0 ••• 0 0 •• D 
bis unter 200.000 DM •• ••• 0. 0 . D 
bis unter 400.000 DM • 0 • • 0 •• 0 . D 
bis unter 800.000 DM 0 0 ••••••• D 
DM und mehr • 0. 0 0 •• 0. 0 0 . 0 •• D 

• 0 • •• 0 •• 0 0 . 0 • • ••• • ••• • • • • D 



Patrimonio en dinero Geldvermögen 

5. 4Tiene V d. (o algun otro miembro del hogar) una libreta de ahorro? 
Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

No I Nein 0 0 D Si I Ja 0 0 0 D 
0 

4A cuanto ascendia proximadamente el haber en esa libreta el31.12.1986? 
(Si se dispone de varias libretas: importetotal del haber) 

Wie hoch war am 31o12o1986 etwa das Guthaben auf diesem Sparbuch? 
(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthaben) 

( Sirvase anotar abajo en 5A) (Bitte unten eintragen in 5A) 

6. 4Tiene Vd. actualmente (o alg(Jn otro miembro del hogar) un contrato de credito 
para Ia construccion? 

Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) derzeit e inen Bausparvertrag? 

No I Nein 0 0 D Si I Ja 0 0 0 D 
0 

4A cuanto ascendian aproximadamente el31.12o1986los ahorros acumulados 
en este contrato? (Si se dispone de varias contratos: importetotal del haber) 

Wie hoch waren am 31o12o1986 etwa die angesparten Bausparguthaben? 
(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

( Sirvase anotar abajo en 6A) (Bitte unten eintragen in 6A) 

7. 4Tiene V d. (o alg(Jn otro miembro del hogar) titulos valores, p.ej., certificados de ahorro, 
cedulas hipotecarias, acciones o participaciones en un fondo de inversion? 

A7/C:C: 'H 

Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, zoBo Sparbriefe, Pfandbriefe, Aktien 
oder lnvestmentanteile? 

No I Nein o o D Si I Ja 0 . 0 D 
0 

Si se hubieran vendido todos los titulos valores en posesi6n 
de su hogar a Ia cotizacion del31.12.1986, 

4cuantos DM huhiera percibido Vd. por ello? 
Wenn alle im Besitz Ihres Haushalts befindlichen Wertpapiere zum Kurswert vom 
3101201986 verkauft worden wären, wieviel DM hätten Sie dafür etwa erhalten? 

( Sirvase anotar abajo en 7 A) (Bitte unten eintragen in 7 A) 

Si no se indicara exactamente, 
:;irvase poner una cruz sobre La 
magnitudo 

5A 6A 7A 

Haber libreta Haber ahorro Haberen 
Falls nicht genauer anzugeben, 
bitte Größenordnung ankreuzen: 

de ahorro construcci6n titulos valores 
Sparbuchguthaben Bausparguthaben Wertpapierguthaben 

Importe en DM 
(si es necesario, estimacion) 

unter 

500 hasta menos de 

2.000 hasta menos de 

5.000 hasta menos de 

Betrag in DM 
(ggfo schätzen) L .-J ..__I _----AI..__I _ ___. 

500 DM 0000 00 00 ooooo ooo o .-. .. 00 000 .... 0 
2.000 DM 0 ...... D . .. 00 .. .. D . 00 0 .. .. 0 D 
50000 DM 00 0 .. .. D . ~ ....... D . .. ..... D 

1o.ooo oM 00 0 .... 0 0 oo .. ... D 00 -V· .... 00 

10.000 hasta menos de 200000 DM .. .... . 0 . .. .. 0 .. 0 . · .... 0 .. 0 ...... 0 
20.000 hasta menos de 60.000 DM . . 0 . 0 . . 0 . . . . . . 0 .... 0 0 . D . 0 . . . 0 . 0 . 0 0 0 0 0 . D 
600000 hasta menosde 100.000 DM . 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 o o. 0 0 ... 0 0 . . D 0 ... 0 0. 0 0 0. 0. 0 0 D 

100.000 DMy mas .. 0 .... 0 ..... 0 .... 0 .. 0 .. 0 . . 0 0 00 ...... 0 .. 0 . .. .. . .. .. 0.0 

No lose Weiß nicht 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . 0 00 0 0 0 0 . 00 . . 0 0 0 0 0 0 



Seguros de Vida Lebensversicherungen 

8. ~Ha firmado V d. (o alg(ln otro miembro del hogar) un seguro de Vida privado? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) eine private Lebensversicherung abgeschlossen? 

Si I Ja ... D 
0 

No 
;Pase a Ia Pregunta 9! 
Weiter mit Frage 91 

Sirvase rellenar las preguntas adicionales BA- BB por cada seguro de Vida concertado. 
Si se han firmado mas de 3 contratos de seguro de Vida, 
Sirvase indicar los 3 mas elevados. 
Bitte für jede abgeschlossene Lebensversicherung die Zusatzfragen BA - BE ausfüllen. 
Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge abgeschlossen wurden, bitte die 3 höchsten angeben! 

SA ~Que persona del hogar ha firmado 
el seguro de Vida? 
Welche Person in diesem Haushalt hat die 
Lebensversicherung abgeschlossen? 

Nombre de pila I Vorname 

SB ~En que aiio se firmo este seguro 
de Vida? 
ln welchem Jahr wurde diese Lebens­
versicherung abgeschlossen? 

SC ~A cuanto asciende Ia suma asegurada 
estipulada en un principio? 
Wie hoch ist die ursprünglich vereinbarte 
Versicherungssumme? 
(Importe en DM) (ln DM) 

1er seguro 
de Vida 

2do seguro 
de Vida 

3cer seguro 
de Vlda 

1. Lebensversicherung2. Lebensversicherung3. Lebensversicherung 

L _l_l ___ l_l ---
No lose I Weiß nicht .............. 0 . ..... 0 ........... 0 

SD ~A cuanto asciende actualmente 
Ia prima mensual a pagar por este 
seguro de Vida? 
Wie hoch ist derzeit die monatliche Prä­
mie, die für diese Lebensversicherung 
zu zahlen ist? 
(Importe en DM) (ln DM) ...____[ -~-'1'--_ _,1'--1 _ __, 

No lose Weiß nicht .. . . . .. ....... 0. 

SE ;.A que edad de Ja persona asegurada 
vence el importe a hacer efectivo en 
caso de vida? 
ln welchem Lebensalter der versicherten 
Person wird (bzw. wurde) im Erlebenstall 
der Auszahlungsbetrag fällig? 

A Ia edad de I Im Alter von ... Jahren: rn 
No lose I Weiß nicht ........ . ... . .. . 0 .-
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Creditos, prestamos, 
hipotecas quese han tomado 

Aufgenommene Kredite, 
Darlehen, Hypotheken, 

9. ;,Tiene V d. (o algiin otro miembro del hogar) actualmente obligaciones derivadas de creditos 
que ha tomado V d. en un Banco, Caja de Ahorros o Caja de ahorro para Ia construccion, 
de su patrono, del Estado o de una persona privada? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) zur Zeit Verpflichtungen aus Krediten, die Sie bei einer 
Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse, beim Arbeitgeber, beim Staat oder bei einer Privatperson 
aufgenommen haben? 

No I Nein .. 0 

menosde 

500 hasta menos de 

5.000 hasta menos de 

10.000 hasta menos de 

20.000 hasta menos de 

60.000 hasta menos de 

100.000 hasta menos de 

Sf I Ja ... D 
0 

;.A cuanto asciende aproximadamente el importe a devolver 
(deuda residual sin intereses)? 

Wie hoch ist ungefähr der Betrag, der noch zurückzuzahlen ist 
(Restschuld ohne Zinsen)? 

500 DM I unter 500 DM • ••• 0 •• 0 

5.000 DM I 500 bis unter 5.000 DM • 0 0 0 0 ••• 

10.000 DM I 5.000 bis unter 10.000 DM 0 ••••••• 

20.000 DM I 10.000 bis unter 20.000 DM ... • .. 0 . 

60.000 DM I 20.000 bis unter 60.000 DM . . . ..... 
100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM ........ 

250.000 DM I 100.000 bis unter 250.000 DM 0 ••• 0 •• 0 

250.000 DMymäs • • • • • • • • • • • 0 • • 0 •• I 250.000 DM und mehr •• 0 0 •• 0 0 •••••• 

No lose Weiß nicht ••• 0. 0 ••••••• 0 ••• 0 0 0 0. 0 •• 

C: 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Valor total del patrimonio Gesamtwert des Vermögens 

10. Si procediera Vd. a totalizar de forma aproximativa el patrimonio completo de este hogar 
(patrimonio en dinero y en bienes materiales, inclusive Ia vivienda de su propierlad de utilizaci6n propia, 
pero sin los enseres domesticos), ;.a cuanto asciende mas o menos el valor total? 

87/5521 

Sirvase indicar solamente Ia dimensi6n que proceda. Pero, por favor, no se olvide de restar las 
hipotecas, prestamos u otros creditos que pudiera haber tomado. 
Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen (Geld-und 
Sachvermögen, einschließlich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne Hausrat und Auto), 
wie hoch ist etwa der Gesamtwert? Geben sie bitte die zutreffende Größenordnung an. 
Vergessen Sie aber nicht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige Kredite abzuziehen. 

Para los aulonomos: inclusiue la cuota priuada denlro 
del patrimonio de La empresa o de la explotaci6n agricola. 
Bei Selbständigen: einschließlich des privaten Anteils am Betriebs­
oder landwirtschaftlichen Vermögen. 

Aqui en 
Alemania 

Hier in 
Deutschland 

menosde 20.000 DM/ unter 20.000 DM D 
20.000 hasta menos de 60.000 DM/ 20.000 bis unter 60.000 DM D 
60.000 hasta menos de 100.000 DM/ 60.000 bis unter 100.000 DM D 

100.000 hasta menos de 200.000 DM/ 100.000 bis unter 200.000 DM D 
200.000 hasta menos dc 400.000 DM/ 200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 hasta menos dc 800.000 DM/ 400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 hasta menos de 1.500.000 DM/ 800.000 bis unter 1.500.000 DM D 

1.500.000 DMymas • 0 0 0 • • • • • • • 0 •• 0 • • I 1. 500.000 DM und mehr 0 • •• 0 . 0 •• 0 D 
No los~ Weiß nicht 

••• 0 • • • •• •••••••• • D 

8 

En el pais 
origen 

Im 
Heimatland 

D 
D o. 
D 
D 
D 
D 
D 
o. 



Herencias Erbschaften 

11. ~Ha tenido Vd. (o algun otro miembro del hogar) despues de 1960 una herencia en la quese 
le han transferido propiedad inmobiliaria, titulos valores, participaciones u otro tipo 
de patrimonio? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmit9.lied) nach 1960 eine Erbschaft gemacht, bei der Ihnen 
Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen oder sonstiges Vermögen zugeflossen ist? 

Sf I Ja ... 0 
0 

No I Nein .. 

Sirvase rellenar para cada herencia las preguntas 
adicionales llA -11 B. 
Bitte für jede Erbschaft die Zusatzfragen 11 A - 11 D ausfüllen/ 

1 ra herencla 
1. Erbschaft 

;Passi alla domanda 12! 
Sie springen auf Frage 12! 

2da herencia 
2. Erbschaft 

3ra herencia 
3. Erbschaft 

llA ~Que persona de este hogar ha 
tenido Ia herencia? 
Welche Person in diesem Haushalt hat die 
Erbschaft gemacht? 

Nombre de pila I Vorname __ l_l ___ l_l ---

llB ~En que aiio fue? 
ln welchem Jahr war das? 

llC (,De que clase de patrimonio 
se trataba? 
Um welche Art von Vermögen ging es dabei? 

Propiedad inmobiliaria D - D D 
Haus- und Grundbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Titulos valores o participaciones 0 0 D 
Wertpapiere oder Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Dinero en efectivo, haber en Bancos, etc. 0 0 D 
Bargeld, Bankguthaben usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . ... . . . 

llD (,A cuanto ascendfa aproximadamente 
entonces el valor de esta herencia 
(inclusive deudas eventuales)? 

5521 

Wie hoch war der damalige Wert dieser 
Erbschaft etwa (abzüglich eventueller 
Schulden) 
(Importe en DM) (ln DM) _ _____.1..__1 _ ___.l_l _ ____. 

No lose I Weiß nicht ........ ...... 0. : ......... 0 ............ 0 

9 



Patrimonio en el pais de origen Vermögen im Heimatland 

12. ;.Cuales de las siguientes inversiones mayores ha emprendido Vd. o uno de los demas 
miembros del hogar en su pafs de origen desde que vive Vd. en Alemania? 
Welche der folgenden größeren Geldanlagen in Ihrem Heimatland haben Sie oder eine andere 
Person im Haushalt

1
seitdem Sie in Deutschland leben, vorgenommen? 

Renovacion I ampliacion de Ia casa o vivienda en Espaila 
Renovierung I Ausbau des Hauses oder der Wohnung im Heimatland 

Adquisicion I construccion de una casa o de una vivienda propia 
Ankauf/Neubau eines Hauses bzw. einer Eigentumswohnung ...................... . 

Adquisicion de un solar 
Ankauf eines Baugrundstücks ............................................. . 

Compra de enseres para Ia casa (p.ej., muebles) 
Kauf von Einrichtungsgegenständen (z.B. Möbel) ............................... . 

Adquisicion de terrenos agricolas 
Ankauf von landwirtschaftlichen Grundstücken ................................. . 
Ampliacion de edificios de uso agrfcola o adquisicion de 
maquinaria agricola 
Ausbau von landwirtschaftlichem Nutzgebäude bzw. Ankauf von landwirtschaftlichen 
Maschinen .......................................................... . 

Inversionen empresas familiares (explotacion de los padres o de parientes 
en el pafs de origen) 
Investition in Familienunternehmen (Betrieb von Eltern oder Verwandten im Heimatland) 

Inversiones en una sociedad de trabajadores 
Investitionen in eine Arbeitnehmergesellschaft ................................. . 
Inversionespara una empresa privada propia 
Investitionen für ein eigenes privates Unternehmen 

Otros inversiones I Sonstiges .................................. . 

No he invertido cantidades importantes de dinero en Espaila 
Ich habe keine größeren Geldanlagen im Heimatland vorgenommen 

D 
D 
D 
D. 
D 

D 

D 
D 
D 
D 

D 

Observaciones Anmerkungen 

13. ;.Desea V d. hacer observaciones a algunas preguntas de este cuestionario? 
Haben Sie zu einzelnen Fragen dieses Fragebogens Anmerkungen? 
Wir sind auch dankbar für Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

P-regunta num. Observacion (Por fauor, expliquelas) 
Frage-Nr. Anmerkung (bitte hier erläutern:) 

&Muchas gracias por su colaboraci6n! Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

~7/'\'\? 1 10 



64. Haben Sie im letzten Jahr, also 1986, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 

Wenn ja, in welcher Form? 

Ja, und zwar im Rahmen 

eines Prämiensparvertrages 

eines Bausparvertrages . .. . . . ..... . . 

eines Lebensversicherungsvertrages .. . 

in sonstiger Form 

Nein ... . ... . ... . ......... . .... .. .. . 

D 
D 
D 
D 

D 

65. Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, 
oder außerdem auch Geld· oder Sechvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Nur durch Rente/ 
Pension gesichert . 

Weiß nicht . . ... . 

Auch durch Geld- oder 
Sachvermögen gesichert .D 

0 
Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie 
verwenden werden? 

Bitte weiter 
mit Frage 661 Trifft Trifft 

zu nicht 
ZU 

Werde es brauchen. um meinen Lebens- [ J c unterhalt zu bestreiten .. . ... ... . . ... . 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten 
~ D und mir einen schönen Lebensabend macher 

Will es nur zur Sicherheit haben. falls ich ein· 
0 D mal in Not gerate oder pflegebedürftig werde' r 

Will es meinen Nachkommen/meiner Famili~ 
D D als Erbschaft zukommen lassen . . .. . . . . 



64. Da Ii ste pro~le, dakle 1986. godine, ~edjeli u okviru zakona o stvaranju imovine7 

Hilben Sie im letzten Jahr, illso 1986, im Rilhmen dL'S Vermögensbildungsqcse tn"s \]••spart? 
Wenn ja, in welcher Form? 

Da, i to u okviru -
Ja, und zwar irn RahrnPn-

ugovora 0 premijskoj stednji 
eines Prämiensparvertr.1•.1''S 

ugovora o ~tednji za gradnju 
eines Bausparvertraq<!S 

ugovora 0 zivotnom osiguranju 
eines Lebensversicheru•tgsvertrilges .... 

u drugoj formi 
in sonstiger Form .. .. 

D 
D 
D 
D 

Ne 
Nein .. .. ... ... . ... D 

65. Sta mislite: da Ii ~ete u starosti imati samo svoju rentu ili penziju ili cete osim toga imati 
i nov~anu imovinu ili imovinu u vidu predmeta kao dodatnu opskrbu za starost7 

Ukoliko ste u penziji, ~a se od ovoga odnosi na Vas? 

Was meinen Sie : Werden Sie irn Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, oder außerdem aur.h GelrJ­
od"!r Sachvermögen als zuS:itzli rlw Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhest;~nd sind: Was trifft heute fiir Sie zu7 

/splatni iznosi iz privatnih osiguranja vaze za novcanu imovinu! 
Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Osiguran samo kroz rentu I penziju 
Nur durrh Rente/Pension q,_ >•r.hert [ 
Ne znam 
Weiß nicl1t. 

:-=-., • Predite na pitanje 66/ 
~L__B_it_re __ w_e_it_e_r_m_i_t_F_r2_g_e_6_6_f ________ ~ 

Osiguran i kroz novcanu i predmetnu 
imovinu 
Auch durch Geld- oder Selchve rmögen gesichert 

Sta mislite, kako ~ete tu imovinu u prvoj liniji koristiti? 
Was meinen Sie. wie Sie dieses Vermögen in erster Linie verwenden werden7 

Bice mi potrebno za zivot 
Wr:rde es IJrr~tJr;l•• ,n. IJ'Jl rnreinen Lebr·ns•Ht tr!rh;JI t 7u hestn~iten . 

Od toga CU uraditi nesto posebno, kako bih imao lijepu Starost 
W•!rdP rnir d::.vc.n •·rv,;;\ BfisondNes leist<!n und mir P.inen schönen Lebensahr!nd milchen 

Hocu samo da imam kao sigurnost, ako bih nekada zapao u nuzdu 
ili postao slucaj za njegu 
Will es nur wr Sic.ht:rt1•·•t lldben, falls ich einrnal in Not gerate oder pfi• !Qt>bF!d iJrfti rJ werc 

Dacu svojim potomcima~mojoj porodici u naslijedje 
Will es meinen Nar:hY'c;lllmenimeiner Familie als Erbscha ft luko••Hnen lil~s"n 

odnosi 
se 

Trifft 
ZU 

D 

D 

D 

D 

ne 
odnosi 

se 
Tri fit 
nicht 

zu 

Cl 

D 

D 

D 
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ANHANG 1: 

Anschreiben für die Zielpersonen und Erfahrungsbericht der 
Interviewer 

1. Anschreiben der Zielpersonen 

2. Broschüre 

3. Kurzbericht zum Datenreport 1987 

4. Erfahrungsbericht der Interviewer 

A N H A N G 2: 

Fragebogen Welle 5 ( Pretest) 

Adressenprotokoll - für Aufstockung 

Haushaltsfragebogen I deutsch 

GRÜN: an alte Haushalte, die nicht umgezogen sind 

BLAU: an umgezogene und neue Haushalte 

VERMÖGEN SB I LAN Z 

Personenfragebogen I deutsch 

GRÜN: an Personen, die in Welle und/ oder Welle 2 
bereits befragt wurden 

BLAU: an Personen, die erstmals befragt wurden 

Haushaltsfragebogen I Ausländer - grüne Fassung 

Personenfragebogen I Ausländer - grüne Fassung 

Vermögensbilanz/Ausländer 
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Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon : 089 I 56 00 0 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berlin 33 
Telefon : 030 I 82 99 12 81 

August 1987 

Sie erinnern sich: LEBEN IN DEUTSCHLAND - dies ist der Titel unserer 
großen Untersuchung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. 

ln den vergangenen Jahren haben Sie durch Ihre Mitarbeit zum Erfolg des 
Projektes beigetragen. Auch in diesem Jahr bitten wir Sie, wieder an der 
Befragung tei I zunehmen. 

ln der nächsten Zeit wird sich Ihr Interviewer oder Ihre lnterviewerin bei 
Ihnen · melden, um einen Termin zu vereinbaren. Auch in diesem Jahr haben 
wir ein kleines Geschenk für Sie vorbereitet, das unseren Dank für Ihre 
Mithilfe zum Ausdruck bringen soll. 

Wie in jedem Jahr erhalten Sie zusammen mit diesem Brief unsere 11 Broschüre 
für Teilnehmer an der Untersuchung 11

• Dabei geht es uns darum, einige Fra ­
gen zu beantworten, die an uns gerichtet wurden, und Sie über das breite 
öffentliche Echo zu informieren, das die Ergebnisse von LEBEN IN DEUTSCH ­
LAND hervorrufen. 

Wir bedanken uns für Ihre Mühe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bernhard von Rosenbladt 

Infratest Sozialforschung 
Geschäftsführung 

Deutsches Institut für Wirtschafts­
forschung - Der Präsident -

PS: Für Interessenten haben wir außerdem eine Zusammenfassung ausge­
wählter wissenschaftlicher Beiträge erstellt, die im Herbst ver­
öffentlicht werden. Wenn Sie mehr erfahren möchten, fragen Sie bitte 
Ihren Interviewer nach dem 11 Kurzbericht 11

• 



Broschüre 
~ Teilnehmer an der 
ltersuchung 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Teilnehmer an LEBEN IN DEUTSCHLAND, 

mein Name ist Lisa Schwarzenberger, ich arbeite 

bei Infratest Sozialforschung in München. Auch 

in diesem Jahr bitten wir Sie wieder darum, sich 

an unserem Projekt zu beteiligen. Ihren Inter­

viewer bzw. Ihre lnterviewerin kennen die mei­

sten von Ihnen bereits persönlich- das soll auch 

in Zukunft so bleiben. 

Ich selbst habe mit vielen von Ihnen seit Jahren 

telefonischen Kontakt, um die Befragung vorzu­

bereiten und um offene Fragen zu klären. 

An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen und zwei Fragen beantworten, die immer wieder 
an uns gerichtet werden: 

• Warum besuchen wir immer die gleichen Haushalte? 
• Warum stellen wir immer wieder die gleichen Fragen? 

Das Ziel von LEBEN IN DEUTSCHLAND ist es, Veränderungen zu messen, die sich über die Jahre im 
Leben und im Umfeld der Menschen ergeben. Um den Stand von heute mit dem von vor einem Jahr zu 
vergleichen, ist es aber notwendig, wieder dieselben Haushalte zu befragen. Vergleichbar ist dies mit 
der routinemäßigen Messung der Wasserstände bei Flüssen. Gemessen wird immer mit der gleichen 
Meßlatte und der gleichen Maßeinheit und immer an derselben Stelle. Würde an unterschiedlichen Stel­
len gemessen werden, könnten Schiffe sich nicht mehr an den Wasserstandsmeldungen orientieren. 

Wir messen zwar keine Wasserstände und wollen auch kein Schiff lotsen. Die Veränderungen, die wir 
untersuchen, beziehen sich auch nicht auf die Wassertiefe von Rhein, Donau oder Eibe. Aber die Art 
wie wir arbeiten, ist ähnlich. Als Meßlatte dient uns der Fragebogen, der teilweise dieselben Fragen 
enthalten muß; und die unveränderliche Stelle, an der wir messen, ergibt sich daraus, daß wir immer 
wieder dieselben Personen aufsuchen. 

Mit freundlichen Grüßen 



LEBEN IN DEUTSCHLAND sorgt für Schlagzeilen 

Die Informationen, die Sie an uns geben, dienen an vielen Stellen dazu, aktuelle Fragestellungen zu be­

antworten. Die Ergebnisse, die dabei erzielt werden, sind nicht nur für ein interessiertes Fachpublikum 

bestimmt, sondern finden auch immer stärkere Beachtung in der Presse. 

BABYJAH~ I D -

E TWubt sch rwe b .. • arte Kritik am ne 
llr f statJge J\K•• uenGesetz 

rverden b l.VlUtter 
HAXDELSBf.An:,\fitr.-oc enachtei]J"gt 

lt. I.J0./986 

Frau Dr. Eilen Kirner 

Herr Jürgen Schupp 

Frau Dr. Ellen Kirnerund Herr Jürgen Schupp sind z.B. der Frage nachgegangen, inwieweit Zeiten der 

Kindererziehung bei der Rente angerechnet werden. Sie konnten feststellen, daß die neue Regelung im 

Rentenrecht nicht allen Müttern zugute kommt. Mit diesen Ergebnissen konnten die beiden Wissen­
schaftler einen wichtigen Beitrag zur Diskussion um die neue Rentenregelung leisten. 

DoKUMEI>"TATION 

"TeiJzeitarbeit ist nach wie mr Erwerbsarbeit von Ehefrauen" 
ZMri Buliorr Forscher unttrsucbtea dir Situation ln der Bundnrepublik I "Die meisten h:abra Volk.s.scbulbildung .. / Teil 1 

Breite Beachtung fand auch eine Untersuchung des Erwerbsverhaltens von Frauen. Zwar scheiden im­
mer noch viele Frauen nach der Heirat aus dem Erwerbsleben aus, um sich der Kindererziehung zu 

widmen. Nur ein Teil von ihnen steigt später wieder in den Beruf ein. Die Ergebnisse zeigen jedoch 
deutlich, daß sich die jungen Frauen vor allem aufgrundihrer besseren Ausbildung in stärkerem Maße 
am Erwerbsleben beteiligen als noch die Generation ihrer Mütter. 



Unser Dank 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder mit einem Los für den GROSSEN PREIS der Aktion Sor­

genkind für Ihre Mitarbeit bedanken. Unser Glückwunsch allen, die bisher schon etwas gewonnen ha­

ben. Allen anderen wünschen wir ebensoviel Glück! 

Haben Sie noch Fragen? 

Falls Sie weitere Fragen an uns haben oder uns Ideen und Anregungen, aber auch Wünsche mitteilen 

wollen, so stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Jetzt b.leibt uns nur noch, Sie zu bitten, auch weiter­

hin an der großen Untersuchung teilzunehmen. 

Ihr Ansprech­
partner bei 
Infratest 

Martin 
Haberkorn 
Infratest 
Sozialforschung 

Landsberg er 
Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 089 I 56000 

Ihre Ansprech­
partnerin arn 
Deutschen Institut 
für Wirtschafts­
forschung 

Ute Harrefeld 
Deutsches Institut 
für Wirtschafts­
forschung 

Königin-Luise-Str. 5 
1000 Berlin 33 
Tel. 030/82991-281 



KURZBERICHT 
zum 

- Datenreport 1987-

Auch dieses Jahr wollen wir Ihnen wieder einen Einblick in die Ergebnisse vermitteln, die wir 
aus LEBEN IN DEUTSCHLAND gewinnen konnten. Die Bundeszentrale für politische Bildung 
erstellt derzeit den "Datenreport 1987". Dieses Buch liefert für eine Vielzahl wichtiger 
Themengebiete aktuelle Daten, die in Form von kommentierten Tabellen und Grafiken 
aufbereitet sind. Das Buch kann somit nicht nur als ein gutes Nachschlagewerk für 
Universitäten, Schulen und Verbände dienen, sondern auch interessierten Privatpersonen 
Auskunft über viele Bereiche des Lebens geben. Die einzelnen Artikel dieses Buches basieren 
auf unterschiedlichen Datenquellen. Im folgenden wollen wir Sie über die Beiträge informie­
ren, die von Mitarbeitern des Projektes LEBEN IN DEUTSCHLAND erstellt wurden und für 
die die Auskünfte herangezogen wurden, die Sie uns 1984 und 1985 gegeben haben. 

GE9JNDHEIT 

Pia Zollmann 
Harald Möhlmann 

''Gesundheit ist nicht alles, aber alles ist 
nichts ohne Gesundheit". Die Wichtigkeit 
der Gesundheit für die Teilnahme an an­
deren Lebensbereichen, die in dieser Re­
dewendung zum Ausdruck kommt, macht 
es interessant zu erfahren, wie es um die 
gesundheitliche Situation der Bundesbür­
ger bestellt ist. 

Ein Maß für den Gesundheitszustand ist 
die gesundheitliche Selbsteinschätzung, 
wie sie im Projekt LEBEN IN DEUTSCH­
LAND erfragt wurde. Danach waren so­
wohl 1984 als auch 1985 ca. 2/3 der 
bundesdeutschen Bevölkerung mit ihrer 
Gesundheit eher zufrieden, während 1/6 
sich hinsichtlich dieses Bereiches als eher 
unzufrieden bezeichnete. 

Da zur Erhaltung oder Wiederherstellung 
der Gesundheit häufig die Hilfe eines 
Arztes erforderich ist, verwundert es 
kaum, daß fast 90% der eher Unzufriede­
nen im Verlauf eines Quartals einen Arzt 
zu Rate zogen. Jeder dieser Patienten 
war dann im Durchschnitt nahezu neunmal 
innerhalb der 3 Monate dieses Quartals 
beim Arzt. Überraschender ist jedoch, daß 
auch von den mit ihrer Gesundheit eher 
Zufriedenen knapp 60% einen Arzt auf­
suchten, jeder dieser Patienten ca. drei­
mal pro Quartal. 

Ob dieser Sachverhalt nur für die Jahre 
1984 und 1985 oder auch längerfristig gilt, 
kann erst mit Hilfe weiterer Untersu­
chungen im Rahmen des Projektes LEBEN 
IN DEUTSCHLAND geklärt werden. 



STRUKTUREN DER ERWERBSBETEIU­
GU~ 

Dr. Rainer Pischner 

Um die heutige Lebenssituation der Be­
völkerung besser beurteilen zu können, ist 
es wichtig zu wissen, inwieweit sich die 
Lebensverläufe der Menschen voneinander 
unterscheiden. Im Hinblick auf die Er­
werbsbeteiligung und die Ausbildung wur­
de überprüft, welche Unterschiede sich in 
Abhängigkeit von der Nationalität, dem 
Geschlecht und dem Alter der Menschen 
ergeben. 

Es konnte festgestellt werden, daß aus­
ländische Frauen in der Regel länger im 
Erwerbsleben stehen als deutsche. Trotz 
einer insgesamt steigenden Erwerbsbetei­
ligung von Frauen, die in den letzten 
Jahren beobachtet werden konnte, sind 
immer noch mehr als die Hälfte der über 
30-jährigen als Hausfrauen tätig. Eine 
steigende Beteiligung von Frauen am Be­
rufsleben hat ihre Ursache nicht zuletzt 
in einer besseren und längeren Schul- und 
Berufsausbildung. Der Abstand im Bil­
dungsniveau zwischen Männern und Frau­
en hat sich im Laufe der letzten Jahr­
zehnte immer mehr verringert. 

Das Alter, in dem eine Person erstmals 
eine Erwerbstätigkeit aufnimmt, ist stark 
vom Geschlecht abhängig. Männer ergrei­
fen in der Regel ihren ersten Beruf zwei 
Jahre später als Frauen. Dies liegt zum 
einen daran, daß früher die Ausbildungs­
zeiten von Männern länger waren, zum 
anderen beginnen sie aufgrund von Wehr­
bzw. Zivildienst erst später mit der Be­
rufsausbildung. 

STABILUTÄT UNJ MOBIUTÄT AM AR­
BEITSMARKT 

Jürgen Schupp 

Die arbeitsmarktpolitische Diskussion der 
letzten Jahre ist in zunehmendem Maße 
durch die Frage geprägt, ob Erwerbstäti­
ge, aber vor allem auch Arbeitssuchende 
flexibel genug sind, sich an veränderte 
wirtschaftliche Strukturen anzupassen. So 
ist zum Beispiel von Interesse, in welchem 
Maße Arbeitslose dazu bereit sind, für 
einen Arbeitsplatz umzuziehen oder sich 
umschulen zu lassen. 

Die Ergebnisse von LEBEN IN DEUTSCH­
LAND zeigen, daß auf dem Arbeitsmarkt 
sehr viel Bewegung stattfindet. Jeder 12. 
Erwerbstätige war von einem Jahr auf das 
nächste zeitweise oder für immer aus dem 
Erwerbsleben ausgeschieden. Rund ein 
Drittel aller 1984 arbeitslos gemeldeten 
Personen schaffte es innerhalb eines Jah­
res, eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen. 

Rund 2,5 Millionen Menschen wechselten 
im gleichen Zeitraum ihre Stelle bei ih­
rem Arbeitgeber oder den Betrieb, für den 
sie arbeiteten. Der Wechsel des Beruf 
bzw. des Arbeitsplatzes führt zwar nicht 
immer zu einer Verbesserung der berufli­
chen Situation, jedoch haben sich für 
mehr als ein Drittel die persönlichen Ent­
faltungschancen erweitert. 



WOHNEN UN::> SEINE BEWERnJNG 

Herbert Lahmann 

Die Wohnungsfragen sind ein Themen­
schwerpunkt des Projektes LEBEN IN 
DEUTSCHLAND; allerdings sind im Wohn­
bereich wegen der relativ geringen Mobi­
lität der Haushalte - lediglich 7% sind im 
Zeitraum von 1984 bis 1985 umgezogen -
nur mittelfristig Änderungen zu erwarten. 
Änderungen ergeben sich hauptsächlich 
bei den Wohnkosten und deren Bewertung. 
Dies sorgfältig zu erfassen und für Aussa­
gen über das Wohnverhalten der Bevölker­
ung in der Bundesrepublik heranzuziehen, 
ist eine spezifische Stärke der Untersu­
chung. 

Bei dem erreichten hohen Wohnstandard, 
also der Qualität der sanitären Einrich­
tungen (Dusche/Bad und Innentoilette sind 
in 95% der Wohnungen vorhanden) und der 
Ausstattung mit Zentralheizung (75% der 
Haushalte haben Sammelheizung) ist die 
Wohnzufriedenheit in der Bundesrepublik 
sehr hoch. Nur 5% der Haushalte sind mit 
der Wohnung mehr oder weniger unzufrie­
den. Daher ist die Unzufriedenheit mit 
der Wohnungsgröße bzw. den Wohnkosten 
kein besonders wichtiger Grund, die Woh­
nung zu wechseln. Überwiegend wurden 
für den Wohnungswechsel familiäre und 
berufliche Gründe genannt. 

Bei der Mehrzahl der Wohnungswechsler 
hat sich die Wohnungsgröße und -ausstat­
tung sowie die Wohnlage verbessert. Da­
durch wurde die neue Wohnung allerdings 
oft erheblich teurer. Die Wohnkostenbe­
lastung, also die Miete bzw. die Zins- und 
Tilgungsraten bei den Eigentümern im 
Verhältnis zum Haushaltsnettoeinkommen 
beträgt bei den gering verdienenden Haus­
halten (Einkommen unter 1.000 DM 
monatlich) mehr als ein Drittel. Ob ange­
sichts der Liberalisierung des Mietrechts 
die Belastung weiter steigt und damit für 
einige Haushalte zum Problem wird, kön­
nen erst die weiteren Befragungsrunden 
zeigen. 

HAUSHALT UND F AMIUE 

James Witte 

In diesem Beitrag wurde der Frage nach­
gegangen, inwieweit sich Haushaltszu­
sammensetzung und Familienzusammen­
hänge von einem Jahr zum nächsten in der 
Bundesrepublik verändert haben bzw. 
konstant geblieben sind. Die besondere 
Aufmerksamkeit galt außerdem den Ein­
personenheushalten und den nicht-eheli­
chen Lebensgemeinschaften. Dies sind Le­
bensformen, die erst in den letzten Jahr­
zehnten immer häufiger zu beobachten 
sind. Mehr als 30% aller Haushai te sind 
heute Einpersonenhaushalte. Diese Haus­
halte sind am ehesten bereit, z.B. aus 
beruflichen Gründen, umzuziehen. 

Nicht-eheliche Lebensgemeinschaften ha­
ben sich als nahezu genauso stabil erwie­
sen wie die ehelichen. 12% aller nicht­
verheirateten Partner haben von einem 
Jahr zum nächsten geheiratet. Schließlich 
konnte ein starker Zusammenhang zwi­
schen stabilen Familienstrukturen und 
allgemeiner Lebenszufriedenheit festge­
stellt werden. Je stabiler die Lebenszu­
sammenhänge sind, desto zufriedener sind 
die Menschen mit dem gesamten Leben. 

c-~~ 
~ 



DAS BUCH FlR SIE 

Damit Sie sich einen Überblick über die 
Themen verschaffen können, die im Da­
tenreport 1987 behandelt werden und die 
auf den Daten des Projektes LEBEN IN 
DEUTSCHLAND beruhen, haben wir für 
Sie einen Auszug aus dem Inhaltsverzeich­
nis des Buches erstellt. 

Sollten Sie nach der Lektüre der Zusam­
menfassungen Interesse an dem Buch 
gewonnen haben und mehr darin lesen 
wollen, so sind wir gerne bereit, diesem 
Wunsch nachzukommen. Schicken Sie ein­
fach eine kurze Nachricht an Herrn Mar­
tin Haberborn, Infratest Sozialforschung, 
Landsberger Straße 338, 8000 München 
21. Wir sind in der glücklichen Lage, Ihnen 
dieses Buch kostenlos zusenden zu können. 
Allerdings möchten wir darauf hinweisen, 
daß es erst im Herbst erscheinen wird. 

AUS DEM INHALT DES DATENREPORTS 
1987 

James Witte: 
Haushalt und Familie 

Jürgen Schupp: 
Stabilität und Mobilität auf dem Arbeits­
markt 

Rainer Pischner: 
Strukturen der Erwerbsbeteiligung 

Herbert Lahmann: 
Wohnen und seine Bedeutung 

Hubert Vorhalt: 
Bildung 

Pia Zollmann, Harald Möhlmann: 
Gesundheit 

Erich Wiegand: 
Assimilation von Ausländern 

Roland Habich, Detlef Landua, Michael 
Mohr: 
Subjektives Wohlbefinden 



ERFAHRUNGSBERICHT Pretest zur 5.Erhebungswel le 

LEBEN IN DEUTSCHLAND Projektnr. 87/5521 

Haushalts.Nr. 

Bitte beantworten Sie die 
folgenden Fragen! 

,• ...... .. 
. ' 

>I 

1. War der Haushalt auf Ihren Be­
such vorbereitet, was traf zu? 

Mein Besuch wurde erwartet, ohne 
daß ich lange Erklärungen ab ge­
ben mußt,e 

i' .. ' . : ., 
~· ... 
... 
• ~I' 
~ . 

'1~· .. 
'-· 1: • ;:. , 'r lor 

• I 

.... ' I • ' '• .. . 

'I' 

·. 

Ich mußte erst an das Anschrei­
ben und die Broschüre erinnern 

Der Haushalt war nicht infor­
miert, ich mußte erst das An­
schreiben und die Broschüre 
überreichen 

Sonstiges, und zwar: 
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2. Was trifft auf die Broschüre 
zu? 

(Gebe_n Sie bitte hier die 
Me i nung der Zielperson, die 
Sie informell ermittelt ha­
ben , an.) 

Ist sehr gut, sollte nicht ver­
ändert werden 

Bietet zu wenig Information 

Langwei l ig 

Interessant 

Sonst i ge Anmerkunge~ , und zwar: 
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3. Was trifft auf den Kurzbericht 
(grün) zu? 

Ich habe den Kurzbericht auf 
Anforderung der Zielperson 
übergeben. • 

. ' 
' 

Ich habe den Kurzbericht von 
mir aus übergeben, ohne daß 
dieser von der Zielperson an­
gefordert wurde. 
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_!.~,~.I.-, .. ~, • I 

• •' r • ' • ,•• _. ~ • • • ' • ·- ' I 

I 1 1 ·~. I.JI _. ,_ ~ 
·.~·- '..il, ·~~~(~}· ·r- ) :-II I • 

_.I 0 

o r-~~: ~ .. ,: i '•: ~~,}. ';~' 'i ((j;'" :.-..:.I 
:-; "-.. • :,.:. :,0 '• I :: • I I_ •, • ::..• ~ ' ": •, 
l • -1: ' • ' • : •• • ,• ' • ' • J, • • 

Ich habe in diesem Haushalt 
keinen Kurzbericht überreicht/ 
hinterlassen, wei 1: . ~ _.__ . 
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4. Was trifft auf das Geschenk 
(Taschenrechner) zu? 
(Reaktion der Zielperson) 

• :r • ~ 'IIJ,' ,• 
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.. 

Das Geschenk wurde angenommen 
Bemerkungen der Zielperson: 

Das Geschenk wurde nicht - · "·~ 
angenommen - Gründe: · - .:ljj r . ..lj ..... ~ • ., 
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5. "achen Sie bitte Vorschläge ~ 
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fü künfti.ge Geschenke. r. 
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,. Wie war die Bereitschaft der 
Zielpersonen, Auskunft über 
ihre Vermögenssituation zu 
geben? 

.. ~. .. · . .:_ I ... : .- - • 

, , ~ ) I ', il. 'l • '1 , • 'II , • •, . ·;.. . ... : ~ f1" 
NI " 

.,,} . ··,.-::~ .·.-::-·· .. -·r 
,I f ·~,..I • .. lo ,I .. 

' ... 
I ... . 

r . 
'' . -:. : 

• 
~-- I' • .. 

..... ; .111 •• 

•• • 1;_1) .:·- ' 
I ' ..: ..... -.i' .. i .. 

i .. --: 
' .. ' ~ 

• ...... lA,, -:1· ') .. ~, . .11..1 .. . . . • .. 
o.r: 
.I • 'I 

' I • 

... 
,'. ~ 

; ·. ..... ~ ..::· " . ' ... .I.... · .. I. 
., 

' .. I' ,. 
r -~ ~.- .. 

r .. ·~. 
•1, I ... 

.. '.1-,:,.., ..... ',Ir.-
'I ~· .... "· ' 

.. 
I 

·-

1," I • '• 

·: ~ ... 
P • I. ( 

... I 

-.;.-~r-

1 • 
. h 

'. 

·. 
~ 

{', 

.A 

· . . 

·- ~ ., .• 
' I 

• 

. .. 

1-

.. 

a) Problemlos, Befragter gab 
bere i twi 11 ig zu diesem 
Thema Auskunft. 

b) Befragte Person hatte zu­
nächst Bedenken, die aber 
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von mir ausgeräumt werden 
konnten. 

Wenn (b) • bitte erläutern: 
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Die Fragen Nr. 6 und 7 beziehen 
sieh ausseh I i eBI i eh auf den . .. 
Fragebogen; VER~·1öGENSB I LANZ l ' 

Dauer in ~1in. 



8. Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge zu den Fragebogen: 

.··· 

• ' Listennummer 
I 

Abrechnungsnummer Datum 

l· .r " • 

I •, 

Unterschri t des 
Interviewers 
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' ' .... •·•··· 1 . . ..., 
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L.eben in Deutschland 
.DRESSENPROTOKOLL neue Haushalte 

dresseund Haushaltsnummer finden Sie auf der nächsten Seite oben. 

Bitte notieren Sie die Adresse und die Nummer des zu befragenden Haushalts auf der nächsten Seite oben 
- B 1 

Bearbeiten Sie bitte als erstes die Haushaltsliste 82 

Führen Sie dann ein Haushaltsinterview durch. 
Verwenden Sie dafür ausschließlich den "blauen" Haushaltsfragebogen I 

Mit jeder Zielperson müssen Sie zusätzlich ein Personeninterview durchführen (siehe Punkt C) 

"D" Wohnumfelddaten nicht vergessen 

A HAUSHALTSKONTAKTE 

Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer 

I. Kontakt 6 . Kontakt 

~. Kontakt 7. Kontakt 

I. Kontakt 8. Kontakt 

k Kontakt 9. Kontakt 

i. Kontakt 10 Kontakt 

Wenn Sie den Haushalt erreicht haben, gehen Sie zu Punkt 82 

AUSFALLGRUND BEl ERFOLGLOSER BEARBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHALTS 

:ndergebnls Interviewer 1 I 
litte genau erläutern : 

:ndergebnls Interviewer 2 I 
litte genau erläutern: 

:ndergebnls Interviewer 3 I 
litte genau erläutern 



81 

82 

Person 
Nr. 

01 • 

02 

03 

04 

06 

07 

09 

10 

11 

12 

HAUSHALTSADRESSE 

HAUSHALTS-LISTE 

Listen-Nr. lfd. Nr. Eventuelle Adressenänderung hie 

Familienname 

Nationalität 

Straße 

HAUSHALTS-NA. PLZ Ort I 

I 

Telefon: Vorwahl 

Grundsätzlich gehört zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt. Falls eine Person ~ 
z.B. im Krankenhaus, längere Zeit verreist, im Heim oder Internat, beim Wehrdienst oder Zivi/dien. 

Alle Personen im Haushalt bitte eintragen mit folgende 

Vorname Familienname Geburtsjahr Geschlecht 

m w 

Stellung 
zumHV 
lt. Liste l 

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehören . ..... . .... . . ... . rn 



•nd ist 
'erson mit. 

lalt 

C PERSONEN-INTERVIEWS 

Für weitere, vom Inter­
viewer eingetragene Perso­
nen zusätzlich angeben 
Codes 30-33 

• Code 
30 = lebt hier schon seit 

1985 oder früher 

Für Personen, die erst 

• Führen Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch. 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 
Geburtsjahrgänge 1970 und älter. 

• Verwenden Sie für die jeweilige Pwson die blaue Fassung des 
Perso nenfragebogens. 

Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
nur 
für 
Infra- Endergebnis Endergebnis Endergebnis 
test Interviewer 1 Interviewer 2 Interviewer 3 

Code Datum Cede Datum Code Datum 
1-3 1-3 1-3 

Code Bearbeitungsergebnis 
1 =Interview durchgeführt 

2 = Interview erst später durchführbar 
(bitte Grund und Termin notieren) 

seit 1986/87 hier leben, Person Datum Erläuterung: 3 =Nicht zum Interview bereit, weil ... 
(bitte genau erläutern) ----...,.,L bitte ermitteln: Nr. 

31 = geboren 

32 = zugezogen 
aus dem Inland 

33 = zugezogen 
aus dem Ausland 



Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Fällen- auch wenn kein Interview zustande kam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqualität wichtig! 

D fn welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude ................... D 
Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus .................. D 
Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus ... 0 
Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen .................... 0 
Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen .................... D 
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) ...... 0 
Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) D 

E Handelt es sich um ein Wohnheim? 

Nein ................... . ....... 0 
Ja, und zwar: 

Schüler-/Jugendlichenwohnheim D 
Studenten-Wohnheim .......... 0 
Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 0 
Altenheim ...... . ... ........ 0 
Altenwohnheim .............. 0 

F Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um -

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) .... ..... 0 
ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten .................... ... 0 
ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben ...... 0 
ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen ... 0 
ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen .................. 0 

.____.I D 
Listen-Nr. Lfd . Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 



nfratest Sozialforschung 
.andsberger Straße 338 
~000 München 21 
·e l.: 089 / 56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 
2 • 

GRON !' 

ln diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt - nach Möglichkeit 
von der Person, die diese Haushaltsfragen auch beim letzten Mal beantwortet hat. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Haushal tsfragebogen wurde beantwortet von: 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Vorname 
Person 

Nr. 

D 



Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich . ...... . 

• in die etwas größeren weißen Felder Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr .... . 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname .. . ... . 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja . .. .. 0 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0•1 Siespringenauf Frage ... ! 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



•• • 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? •••• 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1971 oder später geboren sind? 

Ja ... . ..... 0 Nein ....... 0 I Sie springen auf Frage 4! I 

2. ln welchem Jahr sind diese Kinder geboren? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1971 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

Bitte eintragen I I II II II I Vorname : 

Geburtsjahr: 19 I I I 19 I I I 19 I I I 19 I 
3. Welche der folgenden Einrichtungen 

besuchen diese Kinder derzeit? 

Kinderkrippe, -garten, -hort, D D D D 
Pflegemutter o.ä . halbtags . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pflegemutter o .ä. ganztags .. . ......... D ...... .. ... D ........... D ........... D 
Grundschule/Förderstufe ..... .. ..... . D ....... .... D ........... D .. ..... .... D 
Hauptschule ................ ..... .. D ......... .. D ... .. .. ... . D .... ..... .. D 
Sonderschule ....... .. ... . ..... .... D ...... ... .. D ........... D .... .. .... . D 
Realschule ..... ... ................ D ........... D .... .. ..... D .. ...... ... D 
Gesamtschule ..... ... . ...... .. .... . D .... .. ... .. D .. ..... ... . D ........... D 
Gymnasium ....................... D .... ..... .. D ... ........ D ........... D 
Berufsgrundbildungsjahr .............. D ........... D ... ... ..... D ........... D 
Berufsschule ohne Lehre ...... .. ..... D .... ....... D ...... ..... D .......... . D 
Berufsschule mit Lehre ......... ... .. D .. ....... .. D ........... D ........ ... D 
Berufsfachschu le ....... . ........... D ........ ... D ... .. ... ... D .......... . D 
Sonstige Schule ... . ................ D ........... 0 .. .. ... .... D ........... D 
Besucht keine dieser Einrichtungen ..... D .... ...... . D ........ ... D ........... D 

3A Nur bei ausländischem 
Haushaltsvorstand: 

I 
I 
I 

Staatsangehörigkeit der Kinder .. I._ _____ _J, ._l _____ _.l ._l _____ _.l ._I _____ _J, 



4~ Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Atters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ....... ,. 0 Nein . . .. . .. D ., Sie sprinpn auf Frage 6! 

5A Bitte Vormnmm dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 5A /58 bitte auch fiir die zweite Perron! 

ln welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftip 

1. Person 2. Penon 

Vornamen bitte eintragen: II) I II L.. ____ ___J 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettläger1g, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt •.. · 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb des Haushalts ....... , 

58 Von wem wird die• Person gepflegt oder betreut? 

Von-

Gemeindeschwester, Sozialheiter o,ä ..... . 

Freunden/ Bekannten .. .. . .....•... • .. 

Nachbarn . . .• , ..•...• . .. . ....••.. • •. 

Angehörigen außerhalb des Haushalts .• •. .. 

Angehörigen im Haushalt •...... , ..... . 

Keine besondere Betreuung notwendig .•.•.... 

0 

0 

0 

0 
D 
D 
D 
D 

D 

0 

D 

0 

D 
0 
0 
D 
D 

D 



Wohnen und was es kostet 

6. Nun zu Ihrer ~obnung. 
Hat sich an Uijer Wohnfliehe im Vergfeic.t)z.um vergengenen Mr# 
zum Beispiet wrch Umbaw18n, etwas verinden? 

Ja ... .. .... 0 Nein ....... o•l 
'0 

1~ . Wie groß ist die Wohnftiche die$ev Wohnung insgesamt? 

.___..___...___.I qm 

8. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohmmgl 
Ist sie für tbren Haushalt -

viel zu klein . . . . . . . . . 0 
etwas zu klein ........ 0 
gerade richtig . . . . . . . . . 0 
etwas zu groß . . . . • . . . 0 
viel zu groß? , . . . . . . . . 0 

Sie springen auf FragB 9 f J 

9... Bewohnen Sie diese Wohnung alt Ei18Rtümer, HauptmietlrOilillf Untermieter? 

E. t- 0. J Siespdn-aufFr--25, 1· 1gen umer.. . . . . . . . . . . . . ! -·· ._.. _ 
Hauptmieter ............. ~ 
Untermieter ............. ...(:). 

10. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? . 
Rechnen Sie ZUt Miete bitte die UmhJten für Wasser, MiMabfuhr U.W., 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten . 

....____...~~----"~ DM 

Zahle keine Miete . . . . . . . . . 0 

11. Wie hoch sincl•die monatlichen Kosten für Heizung und Wetmwauer? 

Falls nicht f/IIMU !Mkttnnt: bitte .chit::unl 

12, Wenn Sie an vervleichbare Wohnungen denken, finden Sie IhreMiete denn -

sehr günstig . . . . . . . . . . 0 
günstig ............. D 
angemessen .......... 0 
etwas zu hoch . . . . . . . . 0 
viel zu hoch? . . . . . . . . 0 

Sie springen auf Frage 31 

FRAGEN 13-24 ENTFALLEN I 



Tilgung und ~insen . .... I I J ) . I 

davon Zinsen .. .. .. . J I [ I I 
0 

29. 

Etwa 

Weiß nicht .... , . 0 



n. 'Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztel Jahr, also 1986, 
vom Staat Wohngeld oder lastenzuschußerilalten? 

Nein . .. .. .. 0 Ja . . .. .... . 0 
<:? 

Wieviel Monaw haben Sie 1981 · 
Wohngeld oder LlltaftZuschu& bezogen? 

.___...__jl ~onate 
Wieviel Wohnttfd oder laltanZUfChul 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

.__-~-.-.~..___.I DM pro Monat 

32. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr,.aho 1988, Soztathilfe 
vom Sozialamt bezogen? 

N · 0....._1 Sie .<:nrin- auf Fragt~361 em . . ·, . . . . ..,- L,. _ _;..".._..;..•_-· ____ __. 

Ja .. .. ..... 0 
"0-

33. Handelte es sich bei dieser Soz.ialhilfe um sopnannte tauf_. Hilfe zum Lebenluatef'ttltt? 

Nein . ...... 0 Ja •...•.• "' 0 
0 

Wie viele Monate..-.. im teQten .Jahr djese . 
laufende Hilfe zum t.bensunterbltt "_ogea? . '\ rn Monate 

Und wb hoch war der monatl~ &etrta? 

I Fslls nicht gtlnltU btJk~nt: bin.IChätzenl I 
~...-_.___...._"__--~[ DM im Monat 

34. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sot'Mßnte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen. also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte. Hilfe zur Pfteg~J, KrankeRhilfe u.i. bezogen? 

Nein . . .. .. . 0 Ja .. . . .. ... 0 
'0' 

Für wie viele Monate? 

.___...____.! Monate. 

Und wie hoch war dw monattich4t Betrag? 

DM Im Monat 

35. Haben Sie oder jemand anderer im Heushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkaltenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein . . ..... 0 Ja ......... 0 



36. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt le~tes Jahr. also 1988. K inderge!~ erhalten? 
Wenn ie~ für wie viele Kindfr? 

Kinderzu.$ChlagJn der Rente Ist hier nicht gemeint! 

Nein ....... 0 

lm Jahr 1!186 .. . ~-- ... .......... ~- . ~- .. ~~---~-........_~_· . .,..4.,_ ... .,......~..........,..f 

•~ Welche ~~ndlftdtm·_im1~Jihr u .... r •• j.~? 
Bitte geben S"ti es tetnmnt anfir 
• Bt1riebs~ •!'d.nstandtudtvnplt.._f \ . . .......... ·· .... ·-•··· · 
• Tit--~ltklnten und Zinsertfiir. ~:theken oder~-· 

lm.lahf·- 1981 

Betriebs~ und tnstandhaltungskosten DM 

Tilgung und Zinsen ...... ..... .... . I.__ __....~._........_......~----~._...~..1----'1 DM 

davon Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .I.__ ---"--'-----'----"-...1..1----'1 DM 



40. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt tetztes Jahr eine oder mehrere 
der foiW!nden Wertanlagen? 

Sparbuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
BausparverttiiQ .. . .. . . .. . . . .. .. .. • .•.. 0 
Lebensversicherung . ... .. . ~ . .. • • ...... 0 
Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, . 
Anleihen, Aktien u .ä.} • . ...... .. .. . . • . . D 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteili~ungen an. Unterne~men, Iandwirt- . D 
schaft hches Betrrebsvermogen) . . . . . . . . . . . 

Nein, keine 
di1!sor WortanlaQO!l . . • ·]i c 

J Sl#lspr:i~'auffragtt 421 J 

41: Wie hoch waren die .Einnahmen aus Zinsen U.t~c~Divid .. ~IÖt~tamJabr;, 
alles in allem? ·.·· .. ·. ·.·. ·. · 

Im Jahr 1986 . . . . IL.---~..1--~-.1 -'~' __._I -.Jl DM t i t 
,i ·•···· < Falls nlchtgenau bekannt: ·.····•·····•·~· i 

Bitte schätzen Sie den Betrag anharidd{il$er Liste • 

unter 500 DM 

500 bis unter 2.000 DM 

2 .000 bis unter 5 .000 DM 

5.000 bis unter 10.000 DM 

... .. ... . 0 

..... .. . 0 

.... .. .. 0 

... ...... . 0 
10.000 DM und mehr .. .. . . . .. · .•. • . 0 

t%. ::"'...::'~nalh!<~hl!tel' 
Bitte geben Silden.monattichen -~Betrat an, also neeh ~ug '10ft Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahtuqgen wie Wohnltfdi Kit1dergekt, BAfOG~ Unteroahszahlunten UJW• 
rechnen Sie bitte dazu.! · · 

Falls nicf1tgenau bekannt: . < 
Bitte seitatzen Sie dtm monatlichimS~ 

DM im Monat 



Eintragungen des Interviewers 

Haushalts­
fragebogen 

Vermögens­
bilanz 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

B 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers ............... . ... . . 

in Abwesenheit des Interviewers ... . . . ............ .. . 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt 

I nterviewdauer: 

D 

D 
D 

D 

D 

D 
D 

D 

Das mündliche (Teil -) Interview dauerte ..... . .. . . .. ..... I I I I I I I I 
Befragter brauchte zum Sel bstausfüllen . . . . . . . . . . . . . . . . I I I I I I I I 

(bitte erfragen) (bitte erfragen) 

.______.I D 
Listen-N r. U d . Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I 

Minuten 

Minuten 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Untersch ri ft des Interviewers 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung ( D I W) 
Königin-Luise-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berlin 33 
Telefon : 089 I 56 00 0 Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Erklärung zum Datenschutz 
und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung ,.Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (DIW) in Berlin und Infratest in München zusammen. Beide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz . 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h . ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind . 

Das gilt auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gilt: Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
endet, wird Infratest das gesamte Material dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

· die Einhaltung der 
tenschutzbestimmungen 
~ verantwortlich: ]~,~ -IL ~~ ·f4 ~'>4-s(p m Deutschen Institut für 
·tschaftsforschung: 

Infratest: 

Prof. Dr. Ha~~n Krupp 
(Der Präsident) 

....... ~ ... . ......... /~ .. . 
Brigitte F · ißl 
(Datensct '.' beauftragte) 

.~llit ..... .............. . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiter(in) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Sie oder Ist Ihr Haushalt in Ja ...... 0 
den letzten 12 Monaten umgezogen? Nein . . . . 181 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Seide erhalten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht, 
weiß also nicht, von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab­
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neu es Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben . 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse (also 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassette) . 

4. Dann werden die Interviewdaten (ohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen (z.B. Arbeiter. Angestellte) werden in Tabellenform ausge­
druckt: 

In den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

Bevölkerung Insgesamt . • • . • . • . • . . • . 7 % 

Arbeiter . • • . . • . . • • . . . • . . . • . . • 7 % 
Angestellte . . • . • • . . . • . . . . . . • . • 12 % 
Beamte . . . . . • • . • • . . • . • . . • • • . 14% 
Selbständige . . . . • . . • . • . . . • . • . . . 7 % 
Nicht berufstätig . . . • . . . . • . • . . . . . 5 % 

Quelle: lnfretest Sozielforschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer- während er rechnet- pro Person, aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen!). und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. ln jedem Fall gilt: Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt, welche Antworten Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden, die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 



1fratest Sozialforschung 
3ndsberger Straße 338 
)00 München 21 
31. : 089/56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 

D 

BLAU j 
in diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitrn;:~chen . 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 
7"" oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Hausha lts: I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von : 

V orname 
Person 

Nr. 

L.___ __ ____jl rn 



Wie wird's .gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weibli.ch ..• , 

0 
... l81 

• in die etwas größeren weißen Felder t:hlen eintragen 

Beispiel: Gb . rt .... h.··········· 1 1 19 13191 . e u s.~a .. f' ...... : . . • 

• in die weißen Balken Text schreiben. 

Beispiel: 1 GriJ<o., Vorname ........ ._ ________ ..,...~ 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fUr Frage~ 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Textausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in lhrem.Haushalt Kinder ..... ? 

Ja ..... D 

Wenn Sie in diesem Beispie/"Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der niichsten Frage. 

Nein . . . 0•1 Siespringenauf Frage ... ! 

Wenn Sie in diesem Beitpiei"Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weHermit der Frage, die im Käst· 
chen genmnt ist. 



••• 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1971 oder später geboren sind? 

Ja D Nein ...... . D Sie springen auf Frage 41 I 

2. ln welchem Jahr sind diese Kinder geboren? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1971 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

I II II II I Bitte eintragen I Vorname : 

Geburtsjahr : 19 I I I 19 I I I 19 I [ I 19 I 

3. Welche der folgenden Einrichtungen 
besuchen diese Kinder derzeit? 

Kinderkr ippe, -ga rten, -hort, 
Pflegemutte r o .ä. halbtags .. . . .. . . . .. . D ....... .. .. D ...... ..... D ... ... ..... D 
Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pf legemutter o.ä . ganztags . ...... .. ... D .. ........ . D ... ... ... .. D ... .... .... D 
Grundschule / Förderstufe .. . . .. ..... .. D ...... .... . D ... .... .. .. D .... ....... D 
Hauptschule . .. . . . .. . . . . . . . . .... . . . D .... ... ... . D ........ ... D ... ....... . D 
Sonderschule . .. .. ...... . . . . . .. .. . . D ... ..... ... D ... .... .... D ...... .. 0 •• D 
Realschule . . . . . . .. ... . ..... . . ..... D ......... .. D 0 ••• • • 0 0 •• 0 D . 0 0 • • • • ••• • D 
Gesamtschule .................. . . . . D ... .... ... . D . 0 • 0 • • • 0 • 0 0 D 0 ••• • • • 0 • • • D 
Gy mnasi um . . ....... . . . ...... .. ... D ... .... ... . D ..... 0 . 0 • • • D ..... . 0 • • • • D 
Berufsgrundbildungsjahr ...... . . . . . ... D .. .. .. ..... D . 0 • 0 • 0 0 0 •• • D .. 0 • • 0 0 • • 0 • D 
Berufsschule ohne Leh re ..... . .. . 0 • • • D 0 ••••••• 0 •• D . 0 •• •• • • 0 • 0 D .. 0 0 •• ••• 0 0 0 
Berufsschule mit Lehre ...... .. ... . .. D ........... D ..... .... .. D .......... 0 D 
Berufsfachschu le ......... . .... . . ... D .. 0 •• • 0 • 0 • • D .. 0 •• 0 •• 0 • 0 D .. 0 • ••••• 0 0 D 
Sonst ige Schule ................ . ... D ... 0 • •••••• D ... .. 0 • ••• 0 D .... . 0 0 0. 0 . 0 
Besucht keine dieser Einri chtungen ..... D ...... ... . 0 D ... 0 •• • •• • • D ..... ... 0 •• D 

3A Nur bei ausländischem 
Haushaltsvorstand: 

I 
I 
I 

Staatsangehörigkeit der Kinder. . '-I _____ _JI '-I _____ _JI L...I _____ _JI L...'------'1 



~. · Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? ) 

Nein ....... D •1 Sie springen auf Frage 61 Ja .... . . .. . 0 
-':'-= ·----~--· 

..... 

>A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haustialt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 5A /58 bitte auch fiir die zweite Person! 

ln welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedüfft:ig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. Person 

Vornamen bitte eintragen: · IIJ I I I.__ ____ _. 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt ... 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb desljau?hatts .• 

58 Von wem wird diese Person gepflegt oder be1reut? 

Von-

Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä .. ... . 

Freunden/ Bekannten ......... . ...... . 

Nachbarn ........ ... .. ·-"''' ~·- · · , ... ... . _. ~· .. ..... . 

Angehörigen außerhalb d~s H<iushal-ri .... . 

Angehörigen .im Haushalt .. ... ......... . 

Keine besondere Betreuung,potwendig .. . : ..... 

0 

0 

0 

D 
D 
D 
D 
D 

0 

D 

D 

0 

0 
0 
0 
0 
0 

D 



Wohne~_ und was es kostet 
~-

-

6.. Seit wann lebt dieser Haushalt in dieser Wohnung? 
falls Sie erst seit 1986 oder 1987 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat 
Ihres letzten Umzugs an. 

~-~ r;] •• r;l 
r;llr;l 

Monat 

Seit 1986 .. 0 1 I I 
Seit 1987 .. 0 rn 

Schon länger, und zwar seit I 1 9 I 

7. Welches war der Hauptgrund für Ihren letzten Wohnungswechsel? 

Bitte geben Sie nur den wichtigsten Grund an! 

Kündigung durch den Vermieter . . .. . .. .. . .. .. . . . ..•. : .· . . . . . 0 
Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnung umgewandelt . . 0 
Erwerb eines Eigenheims / einer Eigentumswohnung ...... . ... . ....• 0 
BeruflicheGründe ..... . ... . . ... . . ... . .. ... . .... . ... •.. . .• IJ 
Familiäre Grunde (z.B. Heirat. Er bschaft, Trennung/Scheidung} .... 
Fortzug aus dem Elternhaus) . ...... . .. . .. . . . .... , ...•. . .. . .. 0 
Größe der Wohnung . .. . ..•... .. ..... . . . ........ .... , .o . .. . ... ~ 0 
A ndere Gründe im Zusamme~hang mit der Wohnung . 
(z.B. güRst igere Miete, bessere Lage, Ausstattung) .... .. · • . . , . . 0 
Sonstiger Grund . . . · . . . ..... ..... .. .. .... . .... .. ...• ... . . .. '0 
I und 

zwar. 

8.. Und wie beurte,lfri;Sie Ihre jetzige Wohnung im Vergleich Zf.':t l~ten? 

• Sie springen auf Frage 91 

Haben Sie sieb~ Ihrer letzten. Wohnung.verbes$er;t~. i$t Ihre fteuti .. Wohnung in etwa 
gleichwertig. odet··h&ben. Sie sich verschlecbtert? · · · 

Wie ist das in bauta~l 

die finanzielle Belastung (z.B. Miete} ........ . 

die Wohnungsgröße . ...... . ........... ....... . • . .... . ": 

die Wohnungsausstattung , .... . ............. . ........ ;-- . 

die Wohngegend / Wohnlage . . . . ......... . ........... , .. 

die Wohnu mwelt (Lärm, Abgase, Schmutz) . . ........... , , . 

die Verkehrsverbindungen . . ..... . .................... . 

Beziehunger./ Kontakte zur Nachbarschaft? ........... . ... . 

Ver~ 
b8tsert 

Etwa Ver· 
gleich- schl~-
weftig tert 

0 .... 0 .... 0 
0 .. .. 0 .... D 
0 .... 0 .... 0 
0 .... 0 D 
0 .... 0 0 
0 .... 0 0 
0 .... 0 0 



9. Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegt, etwa erbaut? 

vor 1919 

1919 bis 1948 

1949 bis 1971 

1972 oder später 

D 
0 
D 
D 

10. Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise für renovierungsbedürftig 
oder ist es nicht renovierungsbedürftig? · 

Ganz renovierungsbedürftig ... . ..... . ... D 
Teilweise renovierungsbedürftig ......... . D 
Nicht renovierungsbedlirftig ...... , ... . .. D 

11. Wie ist Ihre Wohnung ausgestattet? 
Ja 

Gehört zu fhrer Wohnung -

Küche . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • 0 
Bad/Dusche innerhalb der Wohrrtmg . . 0 
WC innerhalb der Wohnung . . . . . . . .. 0 
Zentralheizungoder Etagenheizung > ~ 0 ·•·• 
Balkon/Terrasse .. .. ... ~ . .. ~ . .. .. .. ·( 0 
Keller/Abstellräume .. : ... .. .... ~ SO 
Eigener Garten I GartenbenutzUhg? . . . ·o> 

f2. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wob.rumginsge$8mt? 

..___,__.___JI qm 

D 
0 
D 
0 
·o 
D 
D 

13. Wie viele Räume hat Ihre Wohnung ohne . f<üehet Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

[JJ Räume 

14. Wie beurteilen Sie insgesamt di~ Größe Ihrer WOhnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu klein . .... 0 
etwas zu klein . . . . 0 
gerade richtig . . . . 0 
etwas zu groß ..... 0 
viel zu groß? . . . . . D 

15. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Efgentümer .... . ... .. 0 
~ 

Haupt'i'ieter .. . ...... ~ 
Untermieter .. .. .... '...{:).. 

Sie springen auf Frage23l Bitte weiter mit Frage 16! 



16. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbiUigt überlassene Wohnung, 
z .B: vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja . ... . . . .. 0 Nein .. ... .. 0 

17. Wie-hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, MüUabfuhr usw.#. 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserk0$ten. 

DM Zahle keine Miete .. · .. , . . . • . . . . 0 . 

18. Wie hoch sind die monatlichen Ko.sten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

19. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete d~nn 

sehr günstig .. . . .. 0 
günstig . .. . .... . 0 
angemessen . . ...• 0 
etwas zu hoch . . . . 0 
viel zu hoch? . . . . 0 

20. Handelt es sich bei Jhrer Wolnwng um eipe Sozialwohnung'? .... 
Gemeint ist eine preisgebundene Wöhnu.ng~ für cte~en Bezug Sie ei.nen 
Wohnberechtigungsschein vorfegen mußten . .. ·. ············· .·.·. · · 

Ja ......... 0 Nein : ....... D 

21. Haben Sie an threr Wohnungauteigette Kosteneine oder mehrerederfolgenden 
Modernisierungen vorgenommen.? x · ·· 

Eine Küche eingebaut .. . . ..•.. . c.· . .. .. .. . . ; . . . . .. 0 Nein, nichts davon . 0 
Bad, Dusche oder wc innerhalb deFWohnugg ~inyebaut ... o·. 
Zent ra lheizung Dder Etagenhei;mhgeingebaut : : , ..... . ... . 0 · 
Neue Fenster eingebaut? ... . : . ; . , ... . . , .•. . : ......... 0 

22. Haben Sie beim Einzug derarti_, ~inrichtungen von .lbrem VorQ:!j•ter erwot'ben oder a .. öst? 

~ein ..•••.• ~I se:~~l{~i~·J 'JicPW 

23. 

24. Ist Ihr Haus/Ihre Wohnung mit~~~tHC?~n k 
Darlehen oder Zuschüssen geföt(;f~ ~tdef1? 

Ja . . ... 0 Nei{l . . 0 



:ffi, Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen .... . I I I 1· I DM pro .. M~hat 

davon Zinsen ... .. .. I I I . I I DM pro Mön(:lt 

Keine Tilgung und Zinsen .. . 0 

26. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Mütlabfuhr-, Straßenreinigung usw .• 
_ aber ohne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekannt: . 

DM .. pro Monat 
. ·.·· ·.·. 

~7. Wie hocn waren di! ki<taildh~ngsk.me.:::ii~~~ilnJetzter{Jimr, alm 19887" 

I Falls nicht genaußekannt: bitte scf]ätten! J / · 

I I I I I ~l,:itliii~ ... 
28. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihr~ W6fi~~-l~ fetzte~ji&r. al$0 1986? 

29. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! · ~ > 

l...--'----L-L..-~~ DM i•mJ~h~ J~~~ i 
.;. ::;:::::::(?:-<·/< 

Wenn Sie an e~evera!Wchll~~~~~l!:!;. 
finden Sie diesefinanziellen Belastungen datJ,n · ·. 

sehr gunst,tg< . , • .... , , 

günstig . , 

angemessen ..... ; . 
etwas zu hoch . . . . 

viel w hoch? 

~0. Und angenqmmen, Sie wohnten in Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären. dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

DM 

Weiß nicht . . ... D 



31. ·Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1986~ 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuscbußerhalten? · 

Nein D Ja . . .. ·· . . . . . 

~ . '''' ·. 

•··········· Wieviel Wohngeld ode;. Lastenzusch~ß .. 
)C. haben Sie eroMonatetw~erhalten? 

._____.__...._---~1 DMpro Monat 

32c Haben Sie oder jemand anderer im Hausttalt tttzte$ J.ahr, also 198$j. Sozi•fhHfe 
vom Sozialamt bezogen? · 

Nein ... .. -- 0•1 
Ja . . .. . .. .. D 

~ 

Nein . .. .. .. 0 
··· ·········•••••••··•·••••·•··· ..... ~a••·•···~···· ······ ~·····~·····~····i·····t···•·:••••·~·····i{j······································· ............... ·.· r I . ··········.··········.·.······· ~ I········ 

Wie viele MÖnite w'-Rie ittt~ '-"'· ... ··· ...t:""-"" 
lauf&~ndä Hitfezumt.e~nsunt~Jt ·~~1 . 

L[] J~nate·· 
. Und wie h;~ war der m~natt~Betrag7 

I. Falls nicht fJJlnau beka~n.t': bin. schi,tzen! .. 1 
. . . •, ·. . . -,-,· ·. ·.·, . ~- .-:-; .-.· . 

. J ,. [ DM im Monat 

34. Haben Sie oder jemand ander&r.im Haus~httztes~Jtrvom Sozialamt soj~~nannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, also z.B. E ingliec:f4Jrungsbeihilftt füi Behinderte. Hitfe zut Pfl._;, KrankenhUfe u.a~ bezogen? 

Nein ....... 0 Ja ....... .. D 
~ 

Für wie viete Monate? 

.._........_--'I Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM im Monat 

35. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hitfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein . .. . .. . 0 Ja . ........ 0 



J6. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt fe1l;tes Jahr* also 1988_. Kiltdergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

K inderzusc!t_tag in tjer Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein , ..... \ 

• . Betriebs.". . . . . 
• TitOU~tta"~!\ und Zinsen füt Hypotheken oder Bat&sPiltdlarltlä•:f 

tmJahr 1986 

.. 
Bet~iebs~ un~ lnstandhaltungskosten .. DM 

Tilgung und Zinsen ...... . ........ . DM 

davon ZinSen ........... . ... : .. . DM 



40. l38$8Ben Sie oder andere Personen im Haushaft tetztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch .. . ... ... ... .. . .. , ... . .. .. . . 

Bausparvertrag" . , ... . .. , .. ..•...... . .. ' ·· .. 

Lebensversicherung . . . , . . .. • ... . 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.} .. .. .. . . .•.. 

Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, Iandwirt-

0 
.. 

schaftlieh es Betriebsvermögen} . . .. . . . . . 

41. Wie hoch Wc.ren die-Einnahmen a9$ Zinsen und JtVIGettcten.-
aUesin aUem? .:>:<•·•··:..:..:: . .".,-..> •• :::::< 

Im Jahr 1986 .... 

unter 500 DM 

500 bis unter 2.000 DM 

2.000 bis unter 5.000 DM 

5.000 bis unter 10.000 DM 

. .... . 0 
.. .. . . 0 

D 
.. . ... . . 0 

10.000 DM und mehr ... .. . . . . ·· D 

42'" Wenn man Aiäl .~~~~~ z~~~m'l8:nni~ltt't~ .i· i ... < ..... /. . .. < \ 
Wi~ hoch ist pa$ ~o~ttl.~he ,H~i.!stl@,~i~I<P~!\!!1 @~l.er ~au.$halt~!ni1gfie.der 1\euteT 

Bitte geben Sie d.;n ~~~tl~~:ri ~~~l~~ ~ri; ir~ ;;h Ab~u;yon Steuern und SOzialabgaben. 
Regetmäßige Zahlungenwie W.oh~ld~ K.inderueld~ B;AfÖG;; Untetbaltszahfungen U$W. 
rechnen Sie bitte datu! · ·.· · · · · · · · ·· .· · · 

::.,.;. 

I I I DM im Monat 



Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen FäHen - auch wenn kein Interview zustande kam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung derStiehprobenquantät wichtig! 

0 tn welchem Haus.typ wohnt der Zielhaushalt? 

Landwirtschaftlicnes Wohngebäude .... . ... ... ... . 

Freistehendes Ein~/Zweifamilienhaus . .. . ( . •.....••. ,. : . .. 0 · 
Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus 0 
Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnun:gen .. , . ~ . '" •. , . . . . . 0 . 
Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) .. . ... 0 
Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) 0 

E Handelt es sich um ein Wohnheim? 

Nein .. . ... , ... . ... . . . ... . ...... 0 
Ja, und zwar: 

Schüler-/ Jugendlichenwohnheim . 0 
Studenten-Wohnheim .... , . . . . . . 0 
Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 0 
Altenheim . . . . . . . . . . · ... . ~ . - . 0 .. 
Altenwohnheim . . .. . ....... .. Oi 

F Handelt es sich bei der Wöh~nd itn uf!rti~~lbaref\ tltrak;•i• des ~ie!haUsbalt$ U!llJ -

ein reines Wohngebiet mit übe~ie~nd A;t~[~:~(~;:~~:.:::ute~j ........ :io. 
ein reines Wohngebiet mit üb:eriegendNecu~auten . ·•· ·tr·.; .. ... ;·c · .... ~· .. ·· 0 

:;~ ~~:~:::::=~~.:::-:!:u~:;~~ .. 0 . 
ein Gewerbe- bzw .. lndustr<iegebiet mit wenlg~ohnun~ , ... •........... D 

Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 

Weiterhin wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch die Angaben zur Vermögensbilanz machen würden! 



Eintragungen des Interviewers 

Haushalts­
fragebogen 

Vermögens­
bilanz 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

B 

Mündl iches In terv iew . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Bef rag ter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt , 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers .. . . .. . .. . .. .... . ... . 

in Abwesenheit des Interv iewers . . ... .. .. . . .... . .... . 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt .. . . . .... . . . . . . .. . .. . 

I nterviewdauer: 

D 
D 

D 

D 

D 
D 

D 

Das münd li che (Teil -) In terv iew dauerte .. . .. ... . . . .... . . I I I I I I I I 
Befragter brau chte zum Selbstausfüllen . . . . . . . . . . . . . . . . I I I I I I I I 

(bitte erfragen) (bitte erfragen) 

L-----.JI D 
Listen·Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I 

Minuten 

Minuten 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 I 56 00 0 

Leben in Deutschland 1987 

)52 1 

Vermögensbilanz 
der privaten Haushalte 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland wird auf etwa 
1 0.000 Milliarden DM geschätzt. Etwa die Hälfte davon entfällt auf die privaten 
Haushalte. 

Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht 
von großer Bedeutung sind. Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich 
im einzelnen zusammensetzt, wie es entsteht und wie es verwendet wird - darüber 
weiß man sehr wenig. 

Das ist auch verständlich. Die eigene Vermögenssituation ist eine Sache, die man 
nicht einfach jedem offenbart - und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt einen 
genauen Überblick über die eigene Vermögensbestände 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit 
Wissenschaftlern der Universität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte 
in der Bundesrepublik genauer darstellen. Grundlage ist eine repräsentative Befra­
gung. Wir möchten Sie bitten, daranteilzunehmen - und zwar unabhängig davon, 
ob Sie Vermögen haben oder nicht. 

Sie können sicher sein, daß die absolute Vertraulichkeit Ihrer Angaben gewährleis­
tet ist. Ihre Beteiligung ist freiwillig. Aber sie ist wichtig, damit unsere "Vermögens­
bilanz der privaten Haushalte" ein zuverlässiges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 

Sie können die Fragen entweder gleich unserem Mitarbeiter beantworten oder 
- wenn Ihnen das lieber ist - den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen. Den aus­
gefüllten Fragebogen stecken Sie in den beigefügten Umschlag, den Sie dann 
bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Nr. des Haushalts: 

St1chprobenkennzeichen: 

I I I I I I 
I I I I I 

Vorname: Person 
Nr.: 

rn 



Wohneigentum 

1. Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, in der Sie selbst wohnen? 

Ja . . . .. . . D 
0 

1 A Wie hoch ist etwa der vom Finanzamt 
festgesetzte Einheitswert Ihrer 
selbstgenutzten Wohnung bzw. Ihres 
Hauses einschließlich Grundstück? 

Gemeint ist nur der Wert des Teils, 
der Ihnen oder anderen Haushalts­
mitgliedern gehört und den Sie selbst 
bewohnen. 

1 B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
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den Sie bei einem Verkauf dieser 
Wohnung bzw. des Hauses einschließ­
lich Grundstück erzielen könnten? 

Nein .. .... D. j Weiter mit Frage 2j 

Einheitswert (Bewertungsjahr 1964) 

unter 10.000 DM .. .. . ... . 

10.000 bis unter 20.000 DM .. .. .. . . . 

20.000 bis unter 30.000 DM 

30.000 bis unter 40.000 DM 

40.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 80.000 DM 

80.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

Verkehrswert 

unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 300.000 DM 

300.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

2 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

2. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz? 
Einen eventuellen Haus- oder Grundbesitz im Ausland rechnen Sie bitte auch dazu. 

Ja ....... D Nein ...... D • I Weiter mit Frage 31 
0 

2A Handelt es sich dabei um ... 

28 Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf dieses 
Haus- und Grundbesitzes erzielen 
könnten? 

'5521 

- ein Einfamilienhaus I eine Eigentums-
wohnung (aber nicht selbst genutzt) .. . 

- ein Mehrfamilienhaus I Mietshaus ... . 

- eine Ferienwohnung 

- ein unbebautes Grundstück ........ . 

- Sonstiges 

'und zwar: 

Verkehrswert 

unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Weiß nicht . . . D 

3 



' Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Ja ..... . . D Nein . .. . . . D ~ J Weiter mit Frage 41 
0 

3A Wie groß ist etwa die land­
wirtschaftlich genutzte 
Fläche? 

Insgesamt ........ . . 
darunter: 

Eigener Besitz 

Angepachtet .... . .... . .. . 

Hektar 

Hektar 

Hektar 

3B Welche Betriebsform über­
wiegt bei der Nutzung der 
Fläche? 

Marktfrucht (z. B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) . . . . . . D 
Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) D 
Veredlung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) . D 
Dauerkulturen (Obst, Wein, Hopfen usw.) . .... . . . ... .. D 
Gemischtbetrieb; keine Nutzung überwiegt . . . . . . . . . D 

Gewerblicher Betrieb 

4. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier. 
sondern in Frage 7 angeben! 

Ja ... . . .. D Nein . . . . .. D. J Weiter mit Frage 5 I 
0 

4A Sind Sie in diesem Betrieb ... alleiniger Unternehmer .. . . ... ... . .... .. . . . .. . 

Mehrfachnennungen mög­
lich, falls Sie Eigentümer 
mehrerer Betriebe sind! 

oder beteiligter Unternehmer 
(z.B. GBR, OHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) . . . . . 
und zwar: 

- mit maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

- nur finanziell oder geringfügig beteiligt 

4B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. 
Ihrer Beteiligungen, d.h. den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf des Betrie­
bes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen 
könnten? 
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Falls mehrere Betriebe: 
bitte zusammenzählen! 

Verkehrswert 

unter 10.000 DM 

10.000 bis unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

4 

D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Geldvermögen 

5. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

Nein ........ . D Ja ........... D 
0 

Wie hoch war am 31.12.1986 etwa das Guthaben auf 
diesem Sparbuch? (Bitte unten eintragen in 5A) 

(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthaben) 

6. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) derzeit einen Bausparvertrag? 

Nein .. . .. . ... D Ja .. . .. ... ... D 
0 

Wie hoch waren am 31.12.1986 etwa die angesparten 
Bausparguthaben? (Bitte unten eintragen in 6A) 

(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

7. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, z.B. Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Aktien oder lnvestmentanteile? 

7/552 1 

Nein ... . .. . .. D Ja . ... ... .. .. D 
0 

Wenn alle im Besitz Ihres Haushalts befindlichen Wertpapiere 
zum Kurswert vom 31.12.1986 verkauft worden wären, wieviel 

DM hätten Sie dafür etwa erhalten? (Bitte unten eintragen in 7 A) 

Betrag in DM (ggf. schätzen) . .. 

Falls nicht genauer anzugeben, 
bitte Größenordnung ankreuzen: 

@ 
Sparbuch­
guthaben 

@ 
Bauspar­
guthaben 

@ 
Wertpapier­

guthaben 

....._______,1..___1 _ ___,1..___1 _ ____. 

unter 500 DM ..... . ..... D ........ ... 0 ........... D 
500 bis unter 2.000 DM . . . .... . ... D ........... 0 . . . . . . . . . . . D 

2.000 bis unter 5.000 DM ....... . ... D ........... 0. . . . . . . . . . . D 
5.000 bis unter 10.000 DM ...... . ... . D ........... 0 . . . . . . . . . . . D 

10.000 bis unter 20.000 DM ........... D .... ....... 0 ...... ... .. D 
20.000 bis unter 60.000 DM ........... D ........... 0 . . . . . . . . . . . D 
60.000 bis unter 100.000 DM ... .... . . .. D .... ...... . 0 . . . . . . . . . . . D 

100.000 DM und mehr .. ..... .......... D ........... 0 .... ....... D 

Weiß nicht ......... D ........... D . . . . . . . . . . . D 

5 



Lebensversicherungen 

S. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) eine private Lebensversicherung 
abgeschlossen? 

Ja D 
0 

Nein . . . . D ., Weiter mit Frage 9! I 

Bitte für jede abgeschlossene Lebensversicherung 
die Zusatzfragen BA - BE ausfüllen. 

Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge 
abgeschlossen wurden, bitte die 3 höchsten angeben! 

SA Welche Person in diesem Haushalt hat 

1. Lebens­
versicherung 

2. Lebens- 3. Lebens-
versicherung versicherung 

die Lebensversicherung abgeschlossen? r-----., 
Vorname . .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. I II I .._I __ __. 

SB ln welchem Jahr wurde diese Lebens- L_1 .... I ~ .... l..__..___.ll1 I 9 I versicherung abgeschlossen? . _ _ _ _ _ . 

SC Wie hoch ist die ursprünglich vereinbarte 
Versicherungssumme? 

Betrag in DM 

Weiß nicht ........................... 0 ........... D .......... D 

SO Wie hoch ist derzeit die monatliche Prämie, 
die für diese Lebensversicherung zu zah­
len ist? 

Betrag in DM ................. . ..________.! ..___I ______,1 .__I ______. 

Weiß nicht ........................... 0 ......... .. D .......... D 

SE ln welchem Lebensalter der versicherten 
Person wird im Erlebenstall der 
Auszahlungsbetrag fällig? 

Im Alter von ... Jahren rn rn rn 
Weiß nicht ........................... 0 .... ... .... D .......... D 

87/5521 6 



Aufgenommene Kredite, Darlehen, Hypotheken 

9. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied} zur Zeit Verpflichtungen aus Krediten, 
die Sie bei einer Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse, beim Arbeitgeber, beim 
Staat oder bei einer Privatperson aufgenommen haben? 

Nein ....... .. D Ja .. ..... ... . D 
'(7 

Wie hoch ist ungefähr der Betrag, der noch 
zurückzuzahlen ist (Restschuld ohne Zinsen}? 

unter 500 DM •• •• •• 0. D 
500 bis unter 5.000 DM •••••• 0 0 D 

5.000 bis unter 10.000 DM ••• • •• 0. D 
10.000 bis unter 20.000 DM ••• 0 ••• • D 
20.000 bis unter 60.000 DM ..... ... D 
60.000 bis unter 100.000 DM ••••••• 0 D 

100.000 bis unter 250.000 DM •• 0 ••••• D 
250.000 DM und mehr •• 0 • •• 0 0 ••••• D 

Weiß nicht •••• 0 0. D 

Gesamtwert des Vermögens 

1 0. Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen 
(Geld- und Sachvermögen, einschließlich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne 
Hausrat und Auto}, wie hoch ist etwa der Gesamtwert? 

>521 

Geben Sie bitte nur die zutreffende Größenordnung an. 

Vergessen Sie aber nicht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige 
Kredite abzuziehen. 

Bei Selbständigen: 
unter 20.000 DM D 

einschließlich des privaten 20.000 bis unter 60.000 DM D 
Anteils am Betriebs- oder 60.000 bis unter 100.000 DM D landwirtschaftlichen Ver-
mögen. 100.000 bis unter 200.000 DM D 

200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 bis unter 1 500.000 DM D 

1 500.000 DM und mehr ............. D 
Weiß nicht ....... D 

7 



Erbschaften 

11. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) nach 1960 einmal eine Erbschaft gemacht, 
bei der Ihnen Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen oder sonstiges Vermögen 
zugeflossen ist? 

Ja . . . . . . . . . . . [] Nein . . . . . . [] • I Weiter mit Frage 12! 

0 
Bitte für jede Erbschaft 

die Zusatzfragen 11 A - 11 D ausfüllen! 

11 A Welche Person in diesem Haushalt hat 
die Erbschaft gemacht? 

Vorname 

11 B ln welchem Jahr war das? 

11 C Um welche Art von Vermögen ging es 
dabei? 

1. Erbschaft 2. Erbschaft 3. Erbschaft 

....______,II I '--I ____, 

Haus- und Grundbesitz .. . ... . . .. . .. . . .. [] . .. ... . ... . []. . . . . . . . . . [] 

Wertpapiere oder Beteiligungen .... . . . . ... D ..... .. .... 0 .... .... .. D 
Bargeld, Bankguthaben usw. . ..... . . .. .. . D .... ....... 0 .... ... ... D 

11 D Wie hoch war der damalige 

87/5521 

Wert dieserErbschaft etwa 
(abzüglich eventueller Schulden)? 

Betrag in DM ........... . .... . . ....______,I ..__I ____.I .__I ___.... 
Weiß nicht ............... .. .. . .. . . . .. D .... .. ... .. 0 . . . . . . . . . . D 

8 



Güterstand der {Ehe-)Partner 

Unsere letzte Frage betrifft eventuelle Vermögensvereinbarungen zwischen 
Ehepartnern oder Lebenspartnern. 

12A Falls Sie verheiratet sind oder waren: 

Haben Sie und Ihr Ehepartner den normalen gesetzlichen Güterstand gewählt 
(sogenannte "Zugewinngemeinschaft") oder haben Sie eine Gütertrennung 
oder sonstige besondere Vermögensregelungen vereinbart? 

Gesetzlicher Güterstand 

Gütertrennung ................... . 

Sonstige besondere Vermögensregelung 

Trifft nicht zu, 
bin I war nicht verheiratet 

12B Falls Sie mit einem Lebenspartner zusammenleben: 

Haben Sie mit Ihrem Partner einen schriftlichen Vertrag bezüglich 
Ihrer Vermögensverhältnisse getroffen? 

D 
D 
D 

D 

Ja····························· D 
Nein ........................... D 
Trifft nicht zu, 
da verheiratet oder allein lebend D 

7/5521 9 



Anmerkungen 

13. Haben Sie zu einzelnen Fragen dieses Fragebogens Anmerkungen? 

Wir sind auch dankbar für Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

I Bitte hier erläutern: 

Frage-Nr. Anmerkung 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

87/5521 10 



·atest Sozialforschung 
1dsberger Straße 338 
10 München 21 
.: 089/56000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Personenfragebogen 
Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt . 
Die "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt, die sich bereits beteiligt haben. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

D 

GRüN I 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: Stichprobenkennzeichen: !1 lsl711 I 

Nr. des Haushalts: 

Person Nr. 

I I I I I 
rn 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich . . . ... . ~ 
weiblich .. . ..... D 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 1 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1: 11 CLu..re.r Beruf . . . . . . . . . . ~------------------~ 

Beispiel 2: Sonstiger Grund ...................... ~ 
und 
zwar: 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja .. . . .... . ... . .. . . . .. . 0 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein . .. 0 ., Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heu18 mit den fotoenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf dtJr Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert "10", 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "0"'. 
Wenn Sie teils zufrieden /teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden siod Sie .... 

A mit Ihrer Gesundheit? 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

8 mit dem Einkommen lhfes Haulhelts1' 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz undgar 
llltZUfri(!tfen 

ganz und gar 
tufrieden 

0 • 1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 
ganz undgar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden · 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

3 

ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganztJ Stunden angeben. 
ln Nicht-ZutrtJfftJndes bitte "0" eintragtJn! 

Hausarbeit und Besorgungen 

Kinderbetreuung 

Beruf (Zetten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) .................................. . 

Ausbildung, Lernen ..... . ..... .......................... . 

Basteln/Reparaturen am Haus. in der Wohnung, am Auto; 
Gartenarbeit .. ................... .. .................... . 

Fernsehen, Video ........... . ................. .......... . 

Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten ..................... . 

3. Oben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbitdung 
noch eine oder meh.,.... der folgenden Titigkeitm •s? 

An einem 
Werktllg 

rn 
rn 
rn 
I I I 
rn 

An einem 
Sonntag 

rn 
rn 
rn 
I I I 
rn 
rn 
rn 

Mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb 0 
Regelmäßige Nebenerwerbstätigkeit . . . • . . . . . . . . . . 0 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt . . . . . . . . . . . . . 0 

Nein, D 
nichts davon ... .. • Sie spriflgBIIIUf Frage 51 

4. An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchlchnittUch diela Nebentätigkeit aus? 

.....___..___.! Tage pro Monat 

Und wieviet Milliden durcbtchnitdich an dielen Tagen? 

rn Stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja .... ..... 0 
Nein ...... 0 



6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushatt. 
Man kann ja in Eigenarbeit DinQe herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 
Sparen Sie persönlich durch Eioenerbait in einem der foftendln Bereiche Geld ein? 

Nein, .
0 nichtt davon •...• 

~ 

Handarbeiten {Stricken, Nähen usw.} . ..••• 0 
Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw .. .• 0 
Reparaturen in und am Haus /der Wohnung . 0 
Reparaturen a~ Auto, M~torrad usw . . ••.. B S/11 springen •uf Frage 91 

Obst· und Gemuseanbau 1m Garten .. .. . . . 

Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
und 
zwar : 

7. Was schätzen Sie: Wieviel Getd httten Sie im letzt.en Jahr iMII$8mt für diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrat gegeben hätten? 

~---1----l-1---'--1 __.I DM 1986 

Weiß nicht . .. . . 0 

8. Hatten Sie, um diese Dinge: herstellen oder erledigen zu 'können, Ausgaben für Material und dergktichcm? 

9. 

Wenn ja, schätzen Sie bitte den G818mtbefratd..., Au.....,. im Ieuten Jahr. . 
Kosten für die Anschaffung von Werkzlu,m und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

~~~~~~' DM1900 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben waren 

Nein, keine Ausgaben .... . . . ..• ... ..... 

0 
D 

Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit au•? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen~ 
jede Woche, jeden Monat, seltener. oder nie? 

Jede 
Wocht 

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
0 Theater, Vorträgen . .... . ... . . . .. . .. . ... . . ....... .. . 

Kinobesuch , Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
0 Discos, Sportveranstaltungen .. . .... ... ... .. .... .. . . .. .. .. 

Aktiver Sport .... . . . . .. ......... . ...... .. ... .. ... . . . 0 

Gese ll igkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn .. .. . 0 
Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 

0 soz ialen Diensten .... . . .. ... .. . ... .......... . ... .. . 

Mi thelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
0 etwas zu tun ist . . ... . ... . ........ . .. . ..... . . . . . .. . 

Betei ligung in Bürgeri nit iati ven, in Parteien , in der Kommu-
0 nal polit ik . ........... . . . . . . . ..................... 

5 

..... Seltener 
Monat 

0 0 

0 0 

0 D 

0 0 

0 0 

D 0 

0 0 

Nie 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

D 



10. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja ......... D 
0 

Nein . . . . . . . 0 ., Sie springen auf Frage 121 

11. Was für eifl& Ausbitdung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ..... . ....... .. .. . ...... 0 
Realschule ...... ...... ........... .. 0 
Gymnasium ............ . ........... 0 
Gesamtschule ...... .............. ... 0 
Abendrealschule, Abendgymnasium ... .. . 0 
Fachoberschule ....... .... ........ .. 0 
Hochschule 

Fachhochschule ...... . ..•......... . . 0 
Universität, sonstige Hochschul-e ....• .. . 0 
Lehrgang/ Kursus ~ur Weiterbildung 

Berufl iche Umschulung ....•. . .... . ' . . 0 
Berufliche Fortbildung ............. ... D 
Berufliche Rehabilitation ... ........... ·O 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. 0 
Sonstiges ............. ... .... , ..•.. 0 

und 
zwac 

12. Oben Sie deruit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbi ldungsjahr, 
Berufsvorbereitungsjahr ............... 0 

Berufsschule ohne Lehre .... .......... 0 

Lehre ...•.•..••......•.... · ........ 0 

Berufsfachschule, Handelsschule ... ; .... 0 

Schule des Gesundheitswesens ... ... . . . . 0 
Fachschule O 
(z.B. Meister-, Technikerschule) .. .. . ... . 

Beamtenausb; ldung .. ........ ...... .. 0 

Sonstiges ............. .... .......... 0 
und 
zwar: 

Voll erwerbstätig ......... .. .. . .... ........... 0 
ln regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung .....•........ 0 

Sie springen auf Frage 201 

ln betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung ..... . 

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig .... .... . 

Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst/Zivildienst ..... ~ 

Nicht erwerbstätig ........................... ·g 
Bitte weiter mit Frage 13/ 



Beteiligung am Erwerbsleben 

13. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen würden~ 
Ist oder wäre es für Sie leicht, schwierif oder prak.tisch unmöglich, eine geeignete Stelle zu finden? 

Leicht ... . ..... . .... .. . . .... . .. . D 
Schwierig . ...................... 0 

Trifft nicht zu , O 
da Rentner . ..... . . 

Praktisch unmöglich ......... . ..... 0 

14. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fall ..... .... ..... . . . D 
Vielleicht, weiß noch nicht genau . .... 0 

15. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwel'lktätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort .... .... . .. ... .•.. . 0 
Innerhalbdes kommenden Jahres ; .... 0 
ln 2 bis 5 Jahren . . ......... . . . .. 0 
Erst spater, in mehr als 5 Jahren .. . ... 0 

16. Wären Sie an einer Vollzeit· odereiner Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnenbeides recht? · · 

Vollzeitbeschäftigung ... .. ... •. .. .. . 0 
Teilzeitbeschäftigung . . . .. . .. . .. ... 0 
Beides recht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Weiß noch nicht .. . .... . ... . .. . •.. D 

17. Wie hoch mf ... d8r Nettovardier.t mindfttens sein, 
damit Sie eine ... bo18ne S•tJe IJJmm11'181l würden? 

.____....____...___.......,.,..· ·....,·· ·' -~· r DM im Monat 

Nicht zu sage~, kommt drauf arl ; J .. • . 0 
18. Wenn man Ihnen jetzt eine ....... Slelte anbieten wörde, 

könntenSie dlinPfleich llflfa.p·..,.iten? 

Ja .. ... 0 ·Nein ... 0 

19. Waren Sie im letzten Jahr- gemeint ist die Zeit von Anfang 1986 bis heute­
irgendwann erwerbstätig? 

Ja . . ... 0•1 Bitte weitermit Frage21. Sieüberspringenalso Frage20! 

Nein ... 0•1 Sit~springenaufFrage 4811 



Berufliche Veränderungen 

20. Hat sich an Ihrer berufliehen Situation seit Anfang 1986 etwas verändert? 

Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe erstmals in meinem Leben eine 
Erwerbstätigkeit aufgenommen .......... ..... . 

Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen ......•...... 

Habe eine Stelle beLeinem neuen Arbeitgeber 
angetreten ............................... . 

Habe eine neue Tätigkeit als Selbständiger 
aufgenommen ................... ... ....... . 

1986 1987 
im Monat im Monat 

rn rn• 
OJ OJ 
OJ ITJ 
OJ ITJ 

Sie springen 
auf Frage211 

Bitte weiter 
mit-Frage211 

Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle 
gewechselt . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . OJ ITJ .........._ [ Sie springen 

..."......., auf Frage 221 

Nein, nichtsdavon ................ 0•1 Siespringenauf Frage33!] 

21. Wann haben Sie bei Ihrer letzten Stelleaufgehört zu arbeiten? 

1986, und zwar im Monat 

1987, und zwar im Monat 

OJ 
OJ 

<::J-" 
Bitte weiter mit Frage 221 

Schon früher, und zwar im Jahre • Sie springen 
auf Frage 28! 



22. Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschiftigt? 

ITJ ITJ 
Jahre Monate 

23. Auf welche Weile sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden? 
Welcher der folgenden Punkte trifft zu? 

Arbeitgeber hat mir gekündigt .... ..... .. ..... .. ............. 0 
Arbeitsverhältnis endete automatisch/war von vornherein befristet ... 0 
Habe Vorruhestandsregelung in Anspruch genommen ..•. . . ..• .... 0 
Ausbildungsverhältnis war beendet . ................... .... .... 0 
Habe von mir aus gekündigt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . 0 
Beschäftigungsverhältnis wurde einvernehmtich aufgelöst .••... .... 0 
Wurde auf eigenen Wunsch innerhalb des Unternehmens versetzt ..... 0 
Wurde. vom Bettleb aus auf eine andere SteHe versetzt .. ..... ••.... 0 
Aufgabe des eigenen Geschäfts, Auflösung des Familienbetrieps .• •.. 0 
Sonstiges . .. · . . . . . . . . • . . . . . • .. • . . • . . . • . . . . . . • .. . . . . • • . • . . . . 0 

und 
zwar: 

24. Und welche der faltenden Gründe spielten bei der Aufpbelhrer fetzten Stelle eine Rolle? 

Bitte geben Sie alle :Punkttl siil· dies.r Litte an, die in Ihrem Fall von Bedeutung Wllten. 

Heirat ...... .•. ....... ..... . .•.. .. . D 
Kinderbetreuung .....•.............. D 
Betreuung pfl9bedürlt.iger PersOnen D 
(Kranke, Ältere, Behinderte) .......... . 

Berufsunfähigkelt ..... . .. . ........... 0 
Erwerbsunfähigkeit ... . .......•.... .. 0 
Sonstige gesundheitliche Gründe ........ 0 
Erreichen der Altersgrenze ............. 0 
Arbeitgeber hat mir nahegelegt, 0 
vorzeitig in Rente/Pension zu gehen .... . 

Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst .. 0 

Ärger/Streit mit Vorgesetzten .......... 0 
Umzug ............................ 0 
Art.>eitsmangel/ Rationalisierung im 
Betrieb . .................... .... ... 0 
Konkurs des Unternehmens .. .. ... . .... 0 
Wollte mich beruflich verändern ......... 0 
Hatte bessere Stelle gefunden/in Aussicht . D 
Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung rr 
oder sonstigen Ausbildung .... . .. . ..... LJ 

Brauchte aus finanziellen Gründen nicht D 
mehr zu arbeiten ................... . 

S · G .. d n onst1ge run e ..................... L..J 



ACHTUNG: 
Wenn Sie dsrait erwerbstätig sind, geht es für Sie weiter mit FRAGE 25. 

Wenn Sie heur. nicht mehr erwerbstätig sind odtN derzeit lhff!n Wllhfdienst/Zivildienlt 11bltlisten, 
springen Slelltlf FRAGE 531 

25. Wie beurteilen Sie Ihre heutige SteHe im Vergleich zur letzten? 

ln welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche sind etwa gleichwertig 
und in welchen haben Sie sich eher venchlechtert1 

Wie istdies V•beslert Etwt Ver· 

in bezug auf -
gleichwertif IChhlchtert 

die Art der Tätigkeit? . . ....... .. .. . . . D D D 
den Verdienst? ....... ... ....... . .. . D D D 
die Aufstiegsmöglichkeiten? . .. .... · .... D D D 
die Arbeitsbelastungen? • • ••• + •• - • · • ••• D D 0 
die Länge des Arbeitsweges? ........... D D D 
die Arbeitszeitregelung? . .. . . . ...•.... D D D 
die betrieblichen Sozialleistungen? ...... D D D 
und die Sicherheit des Arbeitsplatzes? 0 D D 

26. Können Sie von thren beruflichen Kenntn~ und Fihigkeiten heu• mehr, gleich vtet 
od• weniger verwenden alt in Ihrer leaten Stelle? 

Mehr . ... . •. : .... . .. . 0 
Gleich viel . ... .. ..... 0 
Weniger . . . • . . . . . . .. . 0 

27. Wie haben ....... Steh gefunden? 

Du rch Vermittlung des Arbeitsamts •. . .......... . ................... . ......... D 
Über eine Stellenanzeige oder eineigenes StaUengesuch in der Zeitung ..........•....• 0 
Durch Information über Bekannte, Freunde oder Angehörige ...•.................•. 0 
Durch ein innerbetriebliches Stellenangebot ..... .. ... .. ........... . ..... . ..... . . D 
Habe mfch selbständig gemacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Auf sonstige Weise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 

und 
zwar: 



28. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht ''ArbeittJr", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie BfiiNntllr sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z. 8. "Polizeiwacht­
meister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bitte in Dmckbuchstaben eintragen 

29. lst das Ihr erlernter Beruf? 

Ja . .......... . . ........ . ... D Derzeit in Ausbildung .. . . .. .. .. D 
Nein . .. ... .. . . .. . . .. .. ... .. D Habe keinen Beruf erlernt .. .. . . D 

30~ Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben. in der Reget erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ........ 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz . . . ... 0 
Eine Fangere Einarbeitung im Betrieb .. : •... ... . 0 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen/Kursen .. 0 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung . . .. . . .... 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium . .... .. .. 0 

. 
31. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst? 

Ja .... .. ... 0 
. -Qr 

Welcher Seretih. d• öffentlichen 
Dienstes ist .i 

Nein . . .. .. . D 
~ 

fn welcher Branche ist das 
Unterneh.men vorwiegend 1itig7 

Bitts in Druckbuchtt•btih eintr~~gen 

unter 20 Beschäftigte . ... 0 
20 bis unter 200 Beschäftigte .... 0 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte . .. . 0 
2.000 und mehr Beschäftigte . . . . . . . . 0 Trifft nicht zu , da selbständ ig O 

ohne weitere Beschäftigte . . ... 



33. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

rn 
Jahr Monat 

34. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vomherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvervag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis . ........ 0 
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag .... 0 Trifft nicht zu/ 

bin Selbständiger ... ...... 0 

36. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altenversorgung zusätzlich zur gesetZlichen 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für aUe oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja ............. 0 Nein · · · · · · · 01........._ [ Sie springen auf Frii(JII 38/ 

Weil~ nicht .. ~ 

36. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja . . . . . . . . . . . . . 0 und zwar seit 
1 I 9 I I I 

Nein ........... 0 
Weiß nicht . . . . . . 0 

37. Haben Sie bei- einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ... . ... . ..... 0 
Nein ..... . . . ... D 
Weiß nicht .... . . D 

I~ 



n· I 
I r-111111111 ,.,." 

Ihre Arbeitssituation heute \ tA 
38. ln wetcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt~ 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitlge berufliche Haupttätigkeit! 

ARSEITER 

Ungelernte Arbeiter ..... . ... .... . , . .. 0 
Angelernte Arbeiter .. . . .. • . , ..•.. . . . . 0 
Gelernte und Facharbeiter .. ... .. .. .. . . 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer . .. .... . .• . 0 
Meister, Polier . .. . . . .. . . ... . . . • .. . .. D 

SELBST ÄNOtGE 
(einseht. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte .... .... . . .... . D 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .. . . D 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern .... .. ........ D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern ......... . D 
Mithel fende Familienangehörige .. . ..... . D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende . . .... . ....... . ...... . D 
Volontäre , Praktikanten u.ä ..... .. .... . D . 

ANGEstELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis .. . . ... . .. .. .. . . D 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . D 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
{z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ...... . ........ . . D 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z .8. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiter) ... .. ..... .. 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
{z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände} ....... . D 

BEAMTE 
(einseht. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ... . .. ... . .. .. .. .. ... 0 
Mittlerer Dienst . . ... . . . ............. 0 
Gehobener Dienst ... .. ....... . . . .... . D 
Höherer Dienst .......... . .......... . D 



39. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

rn Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... D 

40. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

Stunden pro Woche 

41. Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: Stunden 

Nein D 
Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger .......... ... 0 • Sie springen auf Frage 44! 

42. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt ... .. D 
Abgefeiert D 
Teils /teils D 

Gar nicht abgegolten ......... . 

Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

43. Würden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger 
oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Sehr viel mehr 0 
Etwas mehr D 
Gleich viele. D 
Etwas weniger D 
Gar keine .. .. D 

44. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an: 

D 

D 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Soz ia lversicheru ng 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 



Einstellung zum Beruf 

45. Wenn Sie Ihre jetzige Stelle verlieren würden, wäre es für Sie dann leicht, schwierig 
oder praktisch unmöglich, wieder eine mindestens gleichwertige Stelle zu finden? 

Leicht .............. D 
Schwierig . . . . . . . . . . D 
Praktisch unmöglich . 0 

46. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere ... .. D 

B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche D 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen . . ..... . 

c Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht 
arbei ten müßte , würde ich die Berufstätigke it wahr- D 
scheinlieh aufgeben ... . .. . ....................... . 

47. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn Stunden pro Woche 



J!FIM!AIM :J 
v~j,~~~~~ 

Was war im letzten Jahr? ~ 1986 
~ ~ -. ..,,,,~ 

48. Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1988 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlosse.n? 

Ja .. ..... . . g Nein . . .. .. . D •1 Sie springen auf Frage 501 

49. Um was für einen BitdungsabschJuß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß .. .. . .... . ...... .. 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß .. . .... 0 
Fachhochschu treife 
(Abschluß einer Fachoberschule) ... ..... D 
Abitur (Hochschulreife} .. . ... ... ...... D 
Anderer Schulabschluß . ... . .... ... . . . . D 

und 
zwar: . 

Hochschutablchlu& 

Fachhochschule ........ . ............ 0 
Un iversi tät. Technische/sonst ige 
Hochschule .. .. . . . . ........ . .. .... . . 0 
Bitte zusätzlich Ab~ehluß und Fachrichtung 
angeben. 

Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art dtN Au8bildung: 

Lehre . .. .......•.. . . . ...•......... D 
Berutsfachschule, Handelsschule ..... . .. 0 
Schule des Gesundheitswesens .......... 0 
Fachschule 
{z.B. Meister-/Technikerschule) . ..... . .. 0 
Beamtenausbildung ..•. . .... . ..•.• . .. 0 

.. 

Sonstige Ausbildung . . ....... .. .•.... . 0 
und 
zwar: 



50. Und nun denken Sie bitte an das pnzeleute Jahr. atso 1986. 

Wir haben hier eine Art Kalender lbglbiJdet. 
links steht, .. Sie im letzten Jahr eaw.,...n sein können. 

Bitte geh., Sie ctil Punkte durch und kreuzen Sie alle Monatt an, in denen Sie z.B • ......-bstitig w•en, 
arbeitslos waren usw. 

I Bitte achten Sie darauf, daß fiir jeden Monat ein Klstch«<angekreuzt sttin muß! I 
t 

1986 

Jan. I Febr.f Mlrz I April I Mai I Juni I Juli I Aus.l Sept.( Okt.l Nov.l Dez. 

Voll erwerbstätig D D D 0 0 0 D D 0 0 0 D 
Teilzeltbeschäftigt oder D D 0 D 0 0 0 [J D 0 0 D geringfügig erwerbstätig 

ln betrieblicher Ausbildung/ 
D 0 0 D 0 D 0 D D 0 D D Fortbildung/Umschulung 

Arbeitslos gemeldet D D D D 0 0 0 0 D D 0 D 

ln Rente/Ruhestand D 0 0 D 0 0 0 0 0 0 D 0 

Auf der Schule/Hochschule D D 0 D D 0 0 D D 0 0 D 
Als Wehrpflichtiger beim 

0 0 0 0 0 D D 0 0 0 0 D Wehrdienst/Zivildienst 

Hausfrau I Hausmann 0 D 0 D 0 D 0 D 0 D 0 0 

Sonstiges 

und 

D 0 zwar : D D D 0 0 0 D 0 D D 

51 . Falls Sie 1986 erwerbstätig waren: 
Wie viele Taoe Urlaub haben Sie im Ieuten Jahr gemacht? 

Habe keinen Urlaub gemacht . ....... 0 
Trifft nicht zu. war nicht erwerbstätig . 0 rn Tage 1986 



Einkommen 1986 

52. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

1986 
Einkünfte 

Jan. I Febr.j Mlrz I April I Mai I Juni I Juli .l Aua.J Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 
0 .0 0 D 0 0 0 0 D D D D (elnschl. Ausbildungsvergijtung, 

Vorruhestandsbetüge) 

Einkommen aus selbständiger/ 0 0 0 D D 0 D D 0 0 D 0 freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs- D 0 0 0 0 0 D D D D 0 D tätigkeit, Nebenverdienste 

Altersrente/-pension, Invaliden-
rente, Betriebsrente (aufrund 
eigener Erwerbstätigkeit 

0 0 0 0 0 D D D D D D D 
Witwen-, Witwer-, Waisenrente 0 0 0 0 0 0 D D D D 0 D bzw. -pension · 

BAföG, Stipendium, D 0 D D D D D D 0 0 0 D Berufsausbi I du ngsbeihi lfe 

Mutterschaftsgeld während D D D D D D D 0 D D D D des Mutterschaftsurlaubs 

Arbeitslosengeld 0 0 D D 0 D D D D D 0 D 

Arbeitslosenhilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt 0 0 D 0 0 0 0 0 D 0 D 0 bei Fortbildung/Umschulung 

Zahlun~n/Unterstützung von Per- 0 D 0 0 D D D D 0 D D D sonen, ie nicht im Haushalt leben 
(einseht. Unterhaltsvorschußkassen) 

Hatte in dem Monat keine D D D D D D D D D D D D Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1986 überhaupt keine 

o•l Sie 1pringen auf Frage 571 I Einkünfte der genannten Art ... . .. 



53. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wis$en, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, gebtln Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1986 

Höhe des Bruttobetrages im Monat -

I I DM \,. Wenn Sie Krsnken9!Jid, Kurzarbeit6rgeld oder ,. 
Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie 

.,. -.. 
es hierbitte dazu. -

I I "' DM , Si:mdervergiituntJIN1 will 13. Monatsgehalt, Urlaub$· 
f/6/d etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 54 

I I DM \" angeben. , , 

I I DM .. \. 56A , 
Art und Höhe der einzelnen Rtmten bitte 

I I 
in Fragt~ 56 noch einmal genauer angeb#Jnl 

\. 
DM , 688 

I I DM 

I l DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. Haben Sie letz18s Jahr (1986) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgeha~~ . . . . . . . . . . . . . . . . . D und zwar I DM 

14. Monatsgehalt ................. 0 und zwar I 

Zusätzliches Weihnachtsgeld . .. .. . . .. 0 und zwar I 

Urlaubsgeld ..................... 0 und zwar I 
Gewinnbeteiligung, Gratifikation . .... D und zwar I 
Sonstiges . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 0 und zwar I 
Nein, nichts davon ................ 0 

55. Haben Sie 1986 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele WOChen? 

Ja, Kurzarbeitergeld . . . . . • • . . . . • . . . D und zwar für rn· 
Ja, Schlechtwettergeld . . . . . . . . . . . . . 0 und zwar für rn 
Nein, weder noch . ................ D 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

56. Von wem wird die Ren18/Penlion gezahlt und wie hoch waren die monatlichen Beträge 1986? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente verfi6$Sen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wilsen; geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

8 
Witwen·, Witwer­

rente bzw. -pention, 

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten 

Knappschaft ................................. . 

Beamtenversorgung ...... ... .. .. . ............ . . 

Kriegsopferversorgung ......................... . 

Altershilfe der Landwirte ....................... . 

Unfallversicherung (z .B. der Berufsgenossenschaft) .. .. 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B. VBL) . 

Betriebliche Altersversorgung (z .B. Werkspension} ..... 

Sonstige 

und 
zwar: 

22 

w ........ . 

I DM ·I I DM 

IoM DM 

IoM DM 

IoM DM 

IoM DM 

IoM IoM 

IoM IoM 

IoM I DM 

IoM I DM 



Abzüge vom Einkommen 1986 

KRANKENVERSICHERUNG 
67. ln welcher Form waren Sie letztes· Jahr krankenversichert? 

Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied ........ . . 0 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... 0 
mitversichertes Familienmitglied .•..... . .. 0 
privat versichert .. ... .. . ............... 0 
als Rentner I Arbeitsloser/Student/Sozialhllte" 
emp.fäng~~ehr~ienst -/Zivildifl~s~Jeist~n~~~ 0 
versichert. . . .•. . ... . . . ... . .......• .• .. , .. •.. 

Nichts davon, · O 
war nicht krankenversichert . • 

Sie springen 
auf Frage 59! 

ln was fiir tri".r,J<rankenversicbet:ung )\wäQIJieletztes a•~ 

. Allge~eine·• o~~~·~·ra·nkenkasse •.(:OK}·····•·· : ······~···•I ~·· ~, ····[] 
Ersatzkasse . (l:~: Barmer, DAK; ~~.) · · • )s~( .. 0 
'etrieoskran~~~~äSse · . , .... : t, . , ~ ··. < : ~ ~ j .· .• 0 
lnnungs~r~n~~~~~~ . . .... :< .. : .. : . 

Private Krankenversicherung 
als Vollversicherung ......... , ..... . 

als Zusatzversicherung . . . . . . . . . . . •• 0 
Sonstiges ........... . .............•.. 0 

und 
. zwar: 

RENTENVERSiCHERUr.,G •··· 

·····•.·.!-,...,..1 _ __JI DM 

-~ .. EJ Personen 

~i~ hoch ist thre Kostenerstattung für 
Ant" und Heilbehandlung sowie für 
Arznei~ und Hnfsmittel? 

l00%lge Kost~nerstattung .... . . . ... 0 
Kostenerstattung mit pauschaler 0 
Selbstbeteiligung ......... . .. .. .. . 

Sonstige Form der Kostenerstattung .. 0 

59. Hat Ihr Arbeitgeber im leutenMr fiirSiePftichtbeitJita aur Gesetzlichen Rentenversicherung . 
abgeführt odelr.habem Sie ~ftaiwillitfJ Beitriga oder Pflid'ttbeitrlge auf Antrag gezählt? 

. 

Ja, Pflichtbeiträge . .. ... . .. . ........ . ... 0 ~ 
Ja, freiwillige Beiträge/Pfli chtbeiträge auf .. . oJ 

Antrag 

Nein , keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt . .. . 0 

Bei frtliwilligM &itrlgen bin.: zusätzlich angeben: 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1986 
Beiträge gezahlt? 

CJ Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beitrag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

60. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1986, Zahlungen oder Untentützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

Im Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern ... ... ......... 0 und zwar . DM 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter} ... 0 und zwar DM 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner .... 0 und zwar DM 

An sonstige Verwandte ......... ... .......... 0 und zwar DM 

An nicht verwandte Personen ... . ............. 0 und zwar DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ... 0 

LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1985 

· 61. Haben Sie für das vortetzte Jahr, also 1985, Lohn- oder Einkommensteuer gezahJt 7 

Ja .......... 0 Nein ......... 0.1 Sie springen auf Frage 64! 

62. Waren Sie 1985 gemeinsam mit lhrem Ehepertner oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuertich veranlagt? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt ....... D 
Getrennt/als Alleinstehenderveranlagt ..... 0 

63. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn· oder Einkommenstauer für das Jahr 1986? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1985 ._I -----J' DM 

Steuerbescheid für 19851iegt noch nicht vor 0 



64. Haben Sie im letzten Jahr, also 1986, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 

Wenn ja, in welcher Form? 

Ja, und zwar im Rahmen 

eines Prämiensparvertrages 

eines Bausparvertrages . ... . ... . ... . 

eines Lebensversicherungsvertrages ... . 

in sonstiger Form 

Nein ... . .. . .. .. . .. ... . . . .. . .. . .. .. . 

D 
D 
D 
D 

D 

65. Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, 
oder außerdem auch Geld- oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Nur durch Rente/ 
Pension gesichert . 

Weiß nicht ..... . 

Auch durch Geld- oder 
Sachvermögen gesichert .... D 

Qo-

Bitte weiter 
mit Frage 66! 

Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie 
verwenden werden? 

Trifft Trifft 
zu nicht 

zu 

Werde es brauchen, um meinen Lebens-
D D unterhalt zu bestreiten ............. .. ... 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten 
D D und mir einen schönen Lebensabend machen . 

Will es nur zur Sicherheit haben, falls ich ein-
D D mal in Not gerate oder pflegebedürftig werde . 

Will es meinen Nachkommen/meiner Familie 
D D als Erbschaft zukommen lassen ... ... . .... 



Gesund_heit 

66. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Nein ..... . .. ... D Ja ............. D 
o-

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

67. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch 
an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja . ......... . .. D 
Nein .... : ...... D 

68. Haben Sie in den letzten 3 Monaten Ärzte aufgesucht? 

Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig? 

Zahl aller Arztbesuche in den letzten 3 Monaten rn 
Keinen Arzt in Anspruch genommen ......... . D 

I I % 



69, Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 
Wurden Sie 1988 einmal oder mehrmalt für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein . . .. .. . . ... 0 Ja ..... . .. .. ... D 
0 

Wie oft mußten Sie 1986 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

Dmal 
Wie viele Nichte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

70. Waren Sie im vergangenen Jahr, also 1986,erwerbstitig? 

Ja . ......... ... D Nein .. . . . .. o• I Siespringenauf Frage 72! 

Wie viele Tagehaben Sie im Jahr 1988 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfiihigkeits· 
belchtlinigung erfNIJten lutbf!tJ. 

Keinen Tag ... : .. 0 Insgesamt I I Tage 
0 

Kam es im letzten Jahr vor~ daß Sie 
linaer als$ Wochen ununterbrochen 

Jnnkgemefdet waren? 

Ja ••.•• D und zwar D mal 

Nein . . . 0 
71. Waren Sie im v.....,..nen Jahr, also 1988. aufgrundeines Arbeitsunfalles 

in ärztlicher Behandlung oder im K,..enhaut1 

Ja, in ärztlicher Behandlung . D 
Ja, im· Krank~s .. .• ... 0 
Nein .... ... . •. .. . . . . . . . 0 

72. Waren Sie im Jahr 1986 zu einer Kur oder stationären Heilbehandlung? 

Nein . ...... . ... D Ja .. ..... . . D 
0' 

Welche Kasse oder Versicherung hat 
die Kosten überwiegend getragen? 

Die Rentenversicherung .. .. .... 0 
Die Krankenkasse . . .. . ........ 0 
Eine andere Organisation ..... . . D 



73. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark ......... .. 0 
Stark ........... ... 0 
Nicht so stark . . . . . . . . 0 
Überhaupt nicht ...... 0 

74. Seit einiger Zeit wird in der Öffentlichkeit über den Umfang 
und die Art der staatlichen Aufgaben diskutiert. 

Was meinen Sie? SoU der Staat ... . 

Aufgaben abgeben? .......... .... 0 
mehr Aufgaben übernehmen? ....... 0 
einen Teil seiner Aufgaben abgeben, 
dafür aber andere übernehmen? .. . .. 0 
oder soll es so bleiben wie bisher? . . . 0 

Die beid.en folgenden Fragen beschäftigen sich mit der Demokratie: 

75. Zunächst geht es nicht um tatsichtich bestehende Demokratien, sondern um die 
Idee der Demokratie. 
Bitte geben Sie anhand der Skala an. wie sehr Sie grundsätzlich für oder 
grundsätztich gegen die Idee der Demokratie lind. 

Sehr dafür . . . . . . . . . . . 0 
Ziemlich dafür ....... 0 
Etwas dafür . . . . . . . . . 0 
Etwas dagegen .... ... 0 
Ziemlich dagegen . . . . . 0 
Sehr dagegen . . . . . . . . 0 
Weiß nicht ..... .... . 0 

76. Kommen wir nun zu der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland. 

Wie zufrieden oder unzufrieden sind sa. - altu in allem - mit der Demokratie, 
so wie sie in der Bundesrepublik besteht? 

Sehr zufrieden . . . . . . . 0 
Ziem I ich zufrieden . . . . 0 
Etwas zufrieden ...... 0 
Etwas unzufrieden .... 0 
Ziemlich unzufrieden .. 0 
Sehr unzufrieden ..... 0 
Weiß nicht . ......... 0 



77. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. 

78. 

Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie- ganz allgemein gesprochen- einer bestimmten Partei zu? 

Ja ... . ........ .... . 0 
0 

Welcher Partei? 

SPD .................. 0 
CDU ......... . .. .. ... . 0 
CDU/CSU ........ .. . .. 0 
csu ...... . ....... .. .. 0 
FDP ................•. 0 
Grüne ....... . ...... ... D 
Andere . . ............. . 0 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark ........•..... 0 
Ziem(lch stark . .... ...• : D 
Mäßig ........ .. ..... :.0 
Ziemlich schwach ... .. , .• 0 
Sehr schwach ..........• 0 

Wie ist es mit den folgenden Gebieten -
machen Sie sich da Sorgen? 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ....... " . 

Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? ...... ...... ..... 

Um den Schutz der Umwelt? .......•.............•. 

Um die Erhaltung des Friedens? .....•..............• 

Nur wenn Sie erwerbstätig sind: 
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? .. .. ....... .. .. 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angebtm:· 

Nein ........... 0 
Weiß nicht ..... . 0 

Grale Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

D D D 
0 0 0 
0 0 0 
0 D 0 

D D 0 



79. Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit 
Gerechtigkeit: 

Fast jeder hat ja eine Meinung darüber, 
was ihm selbst eigentlich verechterweise zusteht. 

Es geht jetzt darum, ob Sie in Ihrem gegenwirtiten 
Leben- alles in allem- mehr haben oder weni-
ger haben, als Ihnen eigentlich gerechterweise zu-
steht, oder ob Sie das haben, was Ihnen gerech18r· 
weise zusteht. 

Zur Beantwortung dieser Frage benutzen Sie 
bitte die nebenstehende Skala, die dieses Mal 
von + 5 bis - 5 reicht. 

0 bedeutet, daß Sie das haben, was Ihnen 
gerechterweise zusteht; 

mit den Zahlen von + 1 bis +5 können Sie ab-
stufen, wieviel Sie mehr haben und mit den 
Zahlen von -1 bis -5, wieviel Sie weniger 
haben. 

Bitte nur ein Kästchen auf der Skala ankreuzen! 

80. Jetzt geht es nicht um Sie persönlich, sondern um 
unsere Gesellschaft intgel8mt, also um die Bürget 
in der Bundesrepublik Deuuchland. 

Kreuzen Sie bitte auf der nebenstehenden Skala an, 
ob Ihrer Ansicht nach die meisten Bürger der Sundft..· 
republik - aJies in allem - mehr haben oder weni· 
ger haben aft ihnen eigemlicb gerechterweite zusteht, 
oder ob sie dat haben, .. ihnen aarechterweise zu· 
steht. 

Bitte nur im Kl#:chen wf dtJr Skaltt ttnk.~l · 

Ich habe tehr viel mehr, 
als mir gerechterweise zusteht 

Ich habe das, 
was mir gerechterweise zusteht 

Ich habe ..ttr viel wenifer, 
afs mir gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes­
republik haben llhr vielmehr, 
als ihnen gerechterweise zusteht 

Oie meisten Bürger der Bundes­
repvbl i k haben d•. 
was Ihnen gerechterweise zusteht 

Die me~sten Bürger der Bundes· 

+ 5 

+ 4 

+ 3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

-2 

-3 

-4 

-5 

+ 5 

+ 4 

+3 

+ 2 

+ 1 

0 

-1 

-2 

-3 

-4 

republik. haben sehr viel weniflr, - 5 
als ihnen gerechterweise zusteht 



Und zum Schluß: 

81. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männ lich ... 0 
Weiblich ... • 0 

82. Wie ist Ihr Familienstand? 

Geburtsjahr: 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend .. . . . ... . . 

Ledig ... . . .. .. ... .. . .... .. .... . . . ..... . 

Geschieden . ... . . . . . . .... . ..... .. . .. .... . 

Verwitwet 

Sie springen auf Frage 84! 

83. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensaemeinschaft zusammen? 

Nein ..... . . 0 Ja .... . . . . . 0 
9 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Leben in getrennten O 
Wohnungen ... .. . 

. 84. Hat sich an Ihrer familiären Situation.teit Anfant 1986 etWas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der fotgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet .. ... . .. . . ... .... ..... .. .. . .. . .. . . . 

Bin mit Partner zusammengezogen . .. . ....... ... .... . . . 

Wurde geschieden . . .... . ......... . •.......... . .. . . . 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt ... .... . 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben ... . . .. ... .. ... . 

Sohn / Tochter hat den Haushalt verlassen .... . ......... . 

Kind wurde geboren ................. . .. . ...... . . .. . 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon . ................... . ...... . . . 0 

1986 
im Monat 

1987 
'm Monat 



FRAGEN 85-87 ENTFALLEN! 

88. Hat sich seit Anfang 1986 Ihre Staatsangehörigkeit geändert? 

Ja .. . .. ... . DQI Staatsangehörigkeit bitte angeben: I ._I _______ __. 

Nein . . .... . D 

89. Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem leben? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview .. . .. . . . . . . . . ....... .. 0 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt , 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interv iewers .. . .. . . ... 0 
in Abwesenheit des Interviewers . .. .. . . . . . D 

Teils mündl ich, tei ls selbst ausgefüllt .... . . . ... 0 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja . .. . . . 

Teilweise 

Nein 

D 
D 
D 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen ... ... . . 

D 
Listen -Nr. Lfd . Nr. 

I I I I 
I I I I 

(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



nfratest Sozialforschung 
_andsberger Straße 338 
3000 München 21 
Ie i.: 089/56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Personenfragebogen 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "blaue" Fassung ist für Personen bestimmt, die erstmals an der Befragung teilnehmen. 

Die Mitarbeit ist freiwillig . Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Hausha lten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

D 

BLAU ' 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: St ichprobenkennzeichen: l2!sl7!1 I 

Nr. des Haushalts: 

Person Nr. 

I I I I I I 

rn 
Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Frageri für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich ... . ... ~ 
weiblich . ...... . 0 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr . . . .. 1 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1: 11 «Lu..re.r Beruf . . . . . . . . . . L-------------------~ 

Beispiel 2: Sonstiger Grund .. .. ........... .. .. . .. ~ 
und 
zwar : 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage . 

't) er u. f s we.ch~ e.L 

Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ....... ... .. ... ... . . . D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es fiir Sie weiter mit der nächsten Frage. 

N · D ·~ Sie springen auf Frage ... . e1n .. . 
~--------------------~ 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Si& heute mit den folgenden BereH:hen Ihres Lebens~ 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert u10'', 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind~ den Wert "0''. 
Wenn Sie teils zufriedenlteHs unzufNeden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie .... 

A mit Ihrer Gesundheit? 
0 1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 

B mit dem EinkommenJhre~ Haushalts? 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz und .98{ . 

.zufrieden 

';.;._ --·-··.· • • ·.·.. . ~\:; . ... : . :-:-<:;: ~}: 
o I1 <2 i 3 4? 5 ·}· s ·· ·· 1 s 9 .· 10 

ganz undS?r <· ganz und gar 
unz:ufrie~n zufrieden , 

0 1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. 
ln Nicht-Zutreffendes bitte "0" eintragen! 

Hausarbeit und Besorgungen 

Kinderbetreuung .. . . . .. . .. . .. . . . . .... ..... . . . . ... .... .. . 

Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) .. .. .. ... . . . .. .... ..... . .... .. .. . . . 

Ausbildung, Lernen .. . . . . .. . _ . .. ... . .... . ... .. .. . .. . ... . . 

Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 
Gartenarbeit ..... .... ........ . . . .... . . . ....... . ..... . . . . 

Fernsehen, Video ... .. .. . ... ... ..... . .. ... . ... .. .. . . .... . 

An einem 
Werktat 

OJ 
OJ 
OJ. 
OJ 
OJ 
OJ 

Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0J 

3. Oben Sie neben Beruf. Haushalt oder Ausbitdung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

An einem 
Sonntag 

OJ 
OJ 
OJ 
OJ 
OJ 
I I I 
CD 

Mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb 0 
Regelmäßige Nebenerwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . 0 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt • ... . . . . . • . . . . . 0 

Nein, O 
niebts davon . . . . . 

~ 
Sie sprlngen aufFrage>5! 

4. An wie vielen Tagen ~m Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigke~ aus? 

0J Tagepro Monat 

Und wieviel Stuftdan durchschnittlich an diesen Tagen? 

rn Stunde~ 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitstos gemeldet? 

Ja . . . . ... .. 0 
Nein . .. . . . . 0 



6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushalt. 
Man kann ja tn Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen fasten .• 
Sparen Sie persönlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Berejche Geld ein? 

Handarbeiten {Stri~ken, Nähen usw.) .. ... ... 0 

::~~~:~:J~Tf:;:~~~;~~:JJ:t~~H" 
Reparaturen am Auto, Motorrad usw.. . .. . 0 
Obst· und GemGse~nbau im Garten .. .. .. . . 0 

i Siifsprinifen au~Frage 91 j 

Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
und 
zwar: 

7. Was schätzen Sie; Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr instttamtfür diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

._____.__.___._I ___.__I __.I DM 1986 

Weiß nicht ... .. D 

8. ~=·:;:FFm.~!u~;!~tiE;~~~on] 
l,___i_--L._~...._...~-..-..ll DM 1986 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben waren ~: 0 
Nein, keine Ausgaben .... ... .. .. ... . . c • • 0 

9. Welche der folgenden Tätigkeiten übenSie .inlbr&- freien Zeit aus? <. 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an.; wie oft:S!C:) das machen:> 
jede Woche, jeden Monat, seltener. oder nte? 

Besu ch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater , Vorträgen .... .. ........ ... .. ... ...... . . ... . 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
Discos, Sportveranstaltungen .. . ..... . ... . .. .. •....••. 

Aktiver Sport ... .... ... ..... ... .• ... .. ... . .. . .. . ... 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn .. . .. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 
sozialen Diensten .. . ... ..... . . ....... ...... . . . ... . . 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist . .............................. .. . . 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
nalpolitik .... . ......... . ......... .. ... . ......... . 

5 

JfJd8 
WOche 

D 

o: 
0 

D 

D 

D 

0 

Jaden Seltener Nie 
MQ".t 

D 0 0 

0 0 0 

0 0 D 

0 0 0 

D 0 D 

0 0 D 

0 D D 



10 • . Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule., 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem WeiterbildungJiehrgang teil? 

Ja ... . .... ·Jt;l 
11. Was für eipe Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbifdende Schule 

Hauptschule .................. . ..... 0 
Realschule ...... .... ... .. , . ..... , .•. 0 
Gymnas.ium ... , ................... . 0 
Gesamtschule . ..... .• .. . ...........•. . 0 
Abendrealschuie, Abendgymnasium ...... 0 
Fachoberschule .. .... . . . .... ···>· .. .. . 0 

Sonstiges 

und 
zwac 

12. üben Sie deneit eine Erwerbstätigkeit au5? 
Wal tTifft für Sie zut · 

Voll erwerbstätig. · .. ... . ... . . , .•....... , .. . •.•. 

In regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung .•........... . 

in betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung . . ... . 

Beru.fsgrundbHdungsjahr, .. . O 
Beruf~yorbe.reitungsjahr . , . . . . . . • • . . . . • .. 

Geringfügig oder·unregelmäßig erwerbstätig ........• 0 

Als Wehrpflichtiger beim Wehrd.ie·n·s·t -/ Z .. iv.il.d.ie·n· s.t .. · ........ ~. • .. ·· 

Nicht erwerbstätig . . . . . . . . . .g. 
Bitte weiter mit Frage 131 



Beteiligung am Erwerbsleben 

13. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen würden: 
tst oder wäre es für Sie leicht, schwierig oder praktisch unmögli~b. eine geeignete Stelle JU finden? 

Leicht ....... . .... . . .. .. . . . ... . . 0 
Schwierig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Praktisch unmöglich .... .. . . ... . .. . D 

Trifft nicht zu, 0 
da Rentner •. .. ... • 

14. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fall ..... . .. . ....... . D 
Vielleicht, weiß noch nicht genau .... . D Nein . • .. OIIIIft;l Sie spri~n auf Frage 19! 

15. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort . . . .... . .. . .. . ... . 0 
Innerhalb des kommenden Jahres .. .. .•. rO t ..... 
ln2bis5Jahre~ > • • . . .. .. . ... ~ .. -.0 
Erst später' in mehr als s· Jahren . . . . . . D I 

16. Wären Sie an einer Vollzeit- oder e~ T~mwessi!E'! 
oder wäre Ihnen beides recht? .·.·. .·.··.·. ·.·.·. 

Vollzeitbeschäftigung . ... ;· ..... . . . -?W I• ... · 
Teilzeitbeschäfligt~ng . . . . . - ~· .• ~., 0 . 
:~::::~i~~~: : , .. _ .... _ _ _ : ~ :Bff 

17. Wie hoch mü8• der Nettoverctiemt mi~s sein# 
damit Sie einalbgebotene Stalle annehJne!' Würden? 

...___..__...._....,.,.,.'"" .. -~~ DM im Monat 

Nicht zu sag~~~ ~ ~~~mt ~rauf an .. , .. t 0 ? . 

Wenn ~• ~!i'ut" --.-.~~t..~.U.W. 
könnten Sie danngleiCh anfangen iu arbei•f.l? ..... ·· 
Ja . . . . . 0 . . Nein • . . er . ·.· .·.·. 

18. 

19. Waren Sie früher einmal erwerbstä1ig? 
Wenn ja, bis zu welchem Jahr? 

J~, erwerbstätig gewesen -~ 1 1 9 1 1 
b1s zum Jahr .. . .....• ~.... _~.... ---'·'-:-:--'--.....J 

Nein, wa: ~ie D 
erwerb.stat1g • 

"" • Bitte weiter mit Frage- 201 I Si~ springen auf Frage 48 J ! 

.:>:·· ... · •. 

:-•, 



20. Waren Sie zuletzt voll berufstätig. teilzeitbeschäftigt oder geringfügig bzw. unregelmäßig erwerbstätig? 

VGll berufstätig (mindestens 35 Wochenstunden) . D 
Teilzeitbeschäftigt (20 bis 34 Wochenstunden} . D 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ..... D 

21. Gehörte der Betrieb, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben,· zum öffentlichen Dienst? 

Ja . . . ..... . 0 
Nein ...... . 0 

22. tn welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschäftigt? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter : . ................ 0 
Angelernte Arbeiter .... . ..••.. . ...... 0 
Gelernte und Facharbeiter ........ . . ... 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer .......... . 0 
Meister, Polier .. . ................... 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einseht mithelfende Familienangehörige} 

Selbständige Landwirte ...... \ ........ 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige D 
ohne oder mit bis zu 9 Mitarbei1em •..... 

Sonst ige Selbständige .... 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .....•.•.. 0 

. Mithelfende Fami lienanQehörige\ •....... 0 

AUSZUBilDENDE l "RAKTIKANTEN 

Auszubildende . ....... ... , ...•...... D 
Votontäre, Praktikanten u.ä ..... .. ..... 0 

ANGESTELLTE. 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ....... .. .... . .. 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mft qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zekhner} ......•.......... 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 

· Prokurist, Abteilungsleiter} ..... .. .. ... 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs· 
aufgaben 
(z:B. Direktor.. Geschäftsfü~_rer. Vorstand D 
großerer Betnebe und Verbande) . . ..... . 

BEAMTE 
(einseht Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ., .•.•••............. 0 
Mittlerer Dienst ..............•..•... D 
Gehobener Dienst ..... .' .. ••....•..... 0 
Höherer Dienst ... : .................. 0 

SIE SPRINGEN AUF FRAGE 48 



FRAGEN 23-27 ENTFALLEN IN DIESER FRAGEBOGENFASSUNG! 



28. Welche berufliche Tätrgkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an( also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: uSpeditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter'', sondern: "Maschinenschlosser'~ 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z~B. "Polizeiwacht­
meister.N oder "Studienrat~~ 
Wenn SieAuszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

29. Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja . .. . . .. .... .. . .. .. .. ... .. D Derzeit in Ausbildung . . . . . . . . . . 0 
Nein . . . ... . .. . . . . . . . .. . ... . D Habe keinen Beruf erlernt . . . . . . D 

30. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Reget erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ........ 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz .. . . .. 0 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb . . : .... .. .. 0 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen/Kursen . . D 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung .. ... . .. . . 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium . . ..... . . 0 

. 
31. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffe.nttichen Dienst? 

Ja . ... . . ... 0 
- ~ 

Welcher Beteich des öffentlichen 
Dienstes istdas? 

Nein ..... . . 0 
~ 

ln welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbm::hs.taben eintragen 

32~ Wieviel Beschäftigt~ hat das Gesamtunternehmen et•? 

unter 20 Beschäftigte . . .. 

20 bis unter 200 Beschäftigte . . , . 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte ... . 

2.000 und mehr Beschäftigte . .. . . . . . 

D 
D 
0 
D 

Trifft nicht zu , da sel bständig 
ohne weitere Beschäftigte . .... 0 



33. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sfe bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

rn 
Jahr Monat 

34. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Be:schäftigunj U·rii.ein von vorriffefein befriste!Ss 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten tubeitsvertrag~ ··· 

Befristetes Arbeitsverhältnis .. . . ..•.. 0 
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag . . . . 0 Trifftnicht zu/ ..... D 

bin s§lbständiger . . . . ' .. : 

35. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altenversorgung%usätzlich zdr ~uct;n 
Rentenversicherunt angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen füraUeoder einen Teil seiner Arbeitnehmer .. 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja .......... . . . D 
W
Neet··l.nß·. n. i.c .. h.t . · .• ETI...._D: . .I s· . f Fi .. _ _ _ ~ _ · ill sprmgenttu fllf/!1381 

36. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrentel 

Wenn ja, seit wann? 

Ja . . . . . . . . . . . . . D und zwar seit 1 I 9 I I . [ 
Nein ...... ... •. 

Weiß nicht 

D 
D 

37. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfilllbarenAmpructtauf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ............. D 
Nein ...... . . . .. D 
Weiß nicht .. . . .. D 



Ihre Arbeitssituation heute 

38: lnwetcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

WennSie: mehrals eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantWortenSie die folgenden Fragen 
bitte nur; fiiElhre qerzeftig~ berufliche Hauptt:ätigkeit! 

::::::y::}\:.:: 
'""''/<o.,,,, ·,: 

+ : ~· 

Gelernte undfa~hatbeiter ...... , • ; .t •.•• 0 
Vora.rbeiter, k~lonnenführe~ . . . . ...... 0 \ 
Meister, Polier . . . • . . . . . . . ., ......... 0 

SELBSTÄNDIGE 
{einseht mithelfende Familienang~hörige) 

Selbständige 'Ladclwirte ........ .. , ....... 0 
Freie Berufe~,, ~~lbständige Akademiker .... D 
Sonstige Selb~t~~dige onne'oder ... 
mit bis zu 9 Mita,fbeitern .. ~. ~ ......... 0 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern. .......... D 
Mithelfende Familienangehörige . . ....... D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTtKANTEN 

Auszubildende .............. . ... .... D 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . ....... ;. .. 0 

~~!\ 
l:nd·~~~~~~J····:nd:··~~;;~:lste~··::~~ ··,·····,,·,·· 
Ang~stellt~8verhälthis,, ... : ... 
Angestellte mit einfacner· Tätigkeit 
{z.B>V~rk~ufer .. .. Kqn~§r!st, Stenotypistin) 

•·•·· A@g~steHt~ ~nit qualifizierter Tätigkeit 
{z;R Sachbear~iter; Buchhalter, · ··· 
technischer Zeichner} .. , ...•••.. ..••• .. D 
Angestellte mit hot;hqualifizierterTatigk~it 
oder Leitungsfunktion 
{z:.R wrsseDschattlicher Mitarbeiter, . 
Prokurist] Abteilungsleited ..... ........ 0 
Angeste.Hte mit umfassenden Führungs~ 
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbänder .....•.. D 

BEAMTE 
(einseht. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ............... ...... 0 
Mittlerer Dienst ..................... 0 
Gehobener Dienst ..... ... ... . .. ...... D 
Höherer Dienst ............. . ... ..... D 



39. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

rn Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit . . . . D 

40. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

rn Stunden pro Woche 

41. Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: Stunden 

Nein D 
Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger .. ......... .. 0 • Sie springen auf Frage 44! 

42. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt ..... D 
Abgefeiert .. D 
Teils /teils ... 0 

Gar nicht abgegolten ....... . . . 

Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

43. Würden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger 
oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Sehr viel mehr ... 0 
Etwas mehr 0 
G Ieich vie le . 0 
Etwas weniger ... D 
Gar keine ....... 0 

44. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an : 

D 

D 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 



Einstellung zum Beruf 

45. Wenn Sie Ihre jetzige Stelle verlieren würden, wäre es für Sie dann leicht, schwierig 
oder praktisch unmöglich , wieder eine mindestens gleichwertige Stelle zu finden? 

Leicht .............. D 
Schwierig . . . . . . . . . . . D 
Praktisch unmöglich . .. D 

46. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so w ichtig, daß ich ihm vieles opfere ..... D 

B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche D 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen .. . .... . 

c Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr- D 
scheinlieh aufgeben ... . .......................... . 

47 . Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksicht igen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde : 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn Stunden pro Woche 



J Fl M/A/M:J 

~ .... ;.. ... ..J.J-... ~ 

Was war im letzten Jahr? ~ 1986 
~ ~ --..... , .... 

48. Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1986 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Ja ........ D 
Q-' 

Nein . . . . . . . 0 ., Sie sprinY!fn auf FraY!f 501 

49. Um was für einen Bildungsabschluß handelt 81 sieb? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß .. . . .. . ...... •.. .. 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß ....... 0 
Fachhochschu I reife 
(Abschluß einer Fachoberschule) • . ...... 0 
Abitur (Hochschulreife) ........ . ...... 0 . 
Anderer Schulabschluß . , ....... . . ....• 0 

und 
zwar: . 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule ..................... 0 
Universität, Technische/sonstige 
Hochschule .. ...... ... ... ..... ..... . . 0 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 

Bef'ufticbet ·Ausbildung~bsihluß 

Bezeichatfc~ft· des Ausbildungsber~fs: 

Art der AuSbildung: 

Lehre • ..••...... .' .•.•.. · ..•... : . .... 0 
Berütsfachsc~ule, Handelsschute . . . . . . . • 0 
Schule d~s Gesundheitswesens ........ .... 0 
Fachschule 
{z.B. Meister-/Technikerschula) .•....•.. D 
Beamtenausbildung .................. D 

Sonstige Ausbildung ... .. . ............. D 
und 
zwar: 



50. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr. also 1986. 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr geweten sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in dttn:ln Sie z.B. erw.erbsditit waren;, 
arbeitsl<n waren usw. · 

Bitte achten Sie darauf, daß fiir jeden Monat ein Kastr:h•n angtJ.kreuzt sein muß! 

Voll ~rwerbstätig 

feilze.itbeschäftigt oder 
g~ringfugig erwerbstäti~r 

1!+ betrieblicher Ausbildung/ 
Fortbtldung/Umschl.llung .... 

A..rbe itslos gerpeldet 

ln Rente/Ruhestand 

A.uf der Schule/Hochschule 

A.ls Wehrpfl ichtiger beim 
Nehrd ienst/Zivi I dienst 

Hausfrau I Hausmann 

Sonst iges 

und 
zwar: 

1986 

DDD 
cl 

d' d o '' o 
.ootroooor5',' DD 

0 D 0 0 0 D 0 0 0 0 0 · 

.. 0 0 0 D 00 D D 0 0 D 0 . 

DODDDDDDDDDD 

51. Falls Sie 1986 erwerbstätig waren: 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

Habe keinen Urlaub gemacht .. . . .. . . 0 
Trifft n icht zu, war nicht erwerbstätig . 0 rn Tage 1986 



Einkommen 1986 

52. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten; kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

'· 

1986 
Einkünfte 

. Jan. I Febr. l März I April I Mai l Juni I Juli r Aug.j Sept., Okt. I Nov.j Dez. 

lohn/Gehatt als Arbeitnehmer 
0 .. 0 0 D 0 D D 0 D D D D (~inschl. Ausbildungsvergütung., 

· V ö rruhestandsbeziJge) 

Ein kommen aus selbständiger/ 0 D 0 D 0 D D D D 0 0 0 · freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs- 0 0 0 0 D 0 0 D D 0 D 0 tätigk.eit, Nebenverdienste 

Altersrente/-pension, Invaliden· 
rente. Betriebsrente (aufrund 
eigener Erwerbstatigkeit 

0 D 0 0 0 D 0 0 D D 0 0 
Witwen-. Witwer-, Waisenrente 0 0 D 0 0 0 D D D D 0 D bzw. -pension 

BAföG, Stipendium, D 0 0 D 0 0 0 D D D 0 D Berufsausbildungsbeihilfe 
-

Mutterschaftsgeld während D o· 0 0 0 D 0 D D 0 D D des Mutterschaftsurlaubs 

Arbeitslosengeld D 0 0 0 0 D D 0 D D D 0 

Arbeitslosenhilfe D D 0 D D 0 D D 0 0 D D 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt 0 D D 0 D D 0 D 0 0 D D bei Fortbildung/Umschulung 

Zahlungen/Unterstützung von Per-
D D 0 0 D D 0 D D D D D sonen, die nicht im Haushalt leben 

(einschl. Unterhaltsvorschußkassen} 

Hatte in dem Monat keine D 0 D D D D 0 D D D D D Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1986 überhaupt keine o•l Sie springen auf Frage 571 I Einkünfte der genannten Art ...... 



53. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite aAW!kreu.zt haben, die Höhe des. 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor AbzugvonSteuern und Sozialversicherungsabpben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schlitzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sle bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1986 

iöhe des Bruttobetrages im Monat 

I DM 

I DM 

I DM 

l DM 

I DM . 

I DM 

I DM 

[ DM 

I DM 

I DM 

I DM 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. Haben Sie IetztesJahr (1986) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhatten? 
Wenn ja, geben~ie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt . . · . . . . ... . ....... . 

14. Monatsgehalt •.... .. . . . . ..... . 

Zusätzliches Weihnachtsgeld ..... . .. . 

Urlaubsgeld ........... .. . . .. .. . . . 

Gewin-nbeteiligung, Gratifikation .. ... 

Sonstiges • . . . . . . . . . . . . . . . . •• , . . . 

Nein, nichtt davon . ... . . . . ..... . . . 

D 
0 
0 
D 
0 
0 
D 

und zwar ~~ ======~ 
und zwar. :=j =======:::; 
und zwarl ::= ======~ 
und z.;ar I 

~======: 

und zwar ::I======~ 
und zwar •.!._ ___ ___. 

55. Haben Sie 1986 Kuaaf.beiter"ld . oder SCfllec;ttbvet1tetilteld betton1~•ß? 
Wenn ja, für wU, viele Wöehttn7 ·. . 

• ::-: ·>.· :;::::::::':?\:::·--: . --::-:.-:•.· :-.·: 

Ja, Kurzarbeiterg~J.d • ~ . 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

56. Von wem wird die Rente/Pension gezahlt und wie hotf:l waren die monatlichen Beträge 1986? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
FaJis Sie mehrere Renten beztehen-. geben SfirbittiJjedil zutreffende an. 
ln diesefl'} Fall prufenSilrf:jitte auci:); ab Sie(n f:(Sge 58J<efqe Rente ver~n haben; 
Wenn Sie den Betrag (licht g.enaiJ oNI~sen; gi/tieii$le bitt~ ~ii'len SchäiZW-ert an. ' 

Rentenverslc~r4P9 der Arbeiter· und Angestellten 

Knappschaft ]~~: •. ; .. •• : , . • .• .. ...•• • , . . . • . . 

Beamtenversorgung . . . . •.•. . • ; . .. •• .. .... .. . 

Kriegsopferversorgung •.• . .• . • . ....... . .... . . ·· ~· :. 

A 
Altenrentel 

~­fiWMIChwlrente 

B 
Witwen·, Witwer" 

rente bzw. ~~ 
WaiMnrtnte 

I DM I DM 
~==~ :====~ l DM IoM 
~==~ :====~ I DM IoM :=:======! ~===~ 
I DM I DM 
~===~ ~=====! 

:~:~:::r::::~~;~f;;.~~=ha~·)· : · ~ : ·I I: J:::·======~l: 
Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B. VBL) . 

Betri.ebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension} . ... . . 

Sonstige 

und 
zwar : 

22 

I IoM I IoM 
I I DM I I DM 

I I DM I I DM 



Abzüge yom Einkommen 1986 

KRANKENVERSICHERUNG 

57. ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied ......... . 0 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... D 
mitversichertes Familienmitglied ........ .. D 
privat versichert . .. . .... . ......... . .. .' . 0 
als Rentner/Arbeitsloser/Student/Sozialhilfe~ 
empfänger/Wehrdienst-/Zivildienstleistender O 
versichert? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Nichts davon~ O 
war nicht krankenversichert . 

. ""· 
Sie springen 

auf Frage 59! 

58, In was für ejner Krankenversicherung waren .~i•t l~tzteS Jah~~/ 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ..•• ;.:rot 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, OAK, usw.) . ·•· .. :YO 
Betriebskrankenkasse ................•..• 0 
Innungskrankenkasse ...... ..... .. .... ... 0 
Private Krankenversicherung 

als Vollversicherung ... ... ... .. .... . 

als Zusatzversicherung . ......... , .. • 0 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 0 

und 
zwar: 

RENTENVERStCHERUNG 

· ~~iiL 
Z~fd~tarifctJdiesen 
:::Or:ri?:~;~~~~ .... D Personen 

. . ~~~ l)~ ~~~ ~,~; Kostenerstattung für 
Ant>uild HiiJbehandlung· sowie. für 
Aiznei:undHUfsmittel? 

100%ig; ~~stenerstattung .......... 0 
Kost~ne!'Stattung mit pauschaler 
Selbstbeteiligung ..•.............. 0 
Sonstige Form der Kostenerstattung •. 0 

!>9. Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung , 
abgefüh-rt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge oder' Pflichtbeiträge auf Antrag gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge .. .. ~ ............... . . 0 r-+ 
Ja, freiwillige Beiträge/Pflichtbeiträge auf .. . oJ 

Antrag 

Nein, keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .... D 

Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1986 
Beiträge gezahlt? 

CJ Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beit rag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS . 

60. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1986, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen U{'d in wet:cher Höhe etwa? 

Im Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern . . . . ... . .. . . ... 0 DM und zwar. . 
An Ihre Kinder !auch Schwiegersohn/·tochter} ... 0 und zwar DM 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner .. .. 0 und zwar DM 

An sonstige Verwandte ... .. .. .. . ........ . . .. 0 und zwar DM 

An nicht verwandte Personen ........ .. .. .. .. . 0 und zwar DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet .•. 0 

LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1985 

· 61. Haben Sie für das vorletzte Jahr. also 1985,. lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Ja .. .... .... 0 Nein .. . ... . . . o•f Sie springen auf Frage 64! 

62. Waren Sie 1985 gemeinsam mit threm Ehepattner oder getrennt 
bzw. als Alleinstebender steuerlich veram~? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt . .. . . .. D 
Getrennt I als ~'leinstehender veranlagt . . . . . 0 

~ 

63. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer lohn- oder Einkommensteuer für da~ Jahr 1986? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1985 .__I ----l' DM 

Steuerbescheid für 1985 1iegt noch nicht vor 0 



64. Haben Sie im letzten Jahr, also 1986, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 

Wenn ja, in welcher Form? 

Ja, und zwar im Rahmen 

eines Präm iensparvertrages 

eines Bausparvert rages ............ . 

eines Lebensversicherungsvertrages ... . 

in sonstiger Form 

Nein ..... ...... . . . ........... .. .. . . 

D 
D 
D 
D 

D 

65 . Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, 
oder außerdem auch Geld- oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Nur durch Rente/ 
Pension gesichert . 

Weiß nicht ... . . . 

Auch durch Ge ld- oder 
Sachvermögen gesichert . .. . D 

<:> 

Bitte weiter 
mit Frage 66! 

Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie 
verwenden werden? 

Trifft Trifft 
zu nicht 

ZU 

Werde es brauchen, um meinen Lebens-
D D unterhalt zu bestreiten . .. ... . .... . ...... 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten 
D D und mir einen schönen Lebensabend machen 

Will es nur zur Sicherheit haben, fa lls ich ein-
D D ma l in Not gerate oder pflegebedürftig werde . 

Will es meinen Nachkommen/meiner Familie 
D D als Erbschaft zukommen lassen ........... 



Gesundh_eit 

66. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Nein ... . ....... D Ja ............. D 
Vr 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

67. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch 
an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja ... . . ........ 0 
Nein .... : ...... 0 

68. Haben Sie in den letzten 3 Monaten Ärzte aufgesucht? 

Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig? 

Zahl aller Arztbesuche in den letzten 3 Monaten rn 
Keinen Arzt in Anspruch genommen ......... . D 

% 



69. Und wie war das mit Krankenhausaufenthahen im letzten Jahr? 
Wurden Sie 1986 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein . .......... D Ja . . ........... 0 
0' 

Wie oft m.ußten Sie 1986 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhauil 

Oma! 
Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

70. Waren Sie im vergangeneo Jahr, also 1986, erwerbstätig? 

Ja . ... . ........ D Nein . . •. . . _ o-... [ Sie springen auf Frage 721 
{-:ov•:...,, ...., ... , .• ,.:.·.;..;. .4 

Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1986 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die) fiit die Sie eine iirztlicheAtbeitSunfähig/{flltt* 
bescheinigungerhalten haben. 

Keinen Tag . . . .. . 0 Insgesamt ....•. ·-L.-1 ~-'=' ~~---- ....-Jj 

~· 
Tage 

.i<am es i'"" letztfmJat.v YC)f\ .. dlß Si!\ .. 
länger als 6Wochen unl.!ntetbrocheri i····· 

krankgemeldet Waren? · 

Ja • . . • . D und zwar D mal 

Nein ... 0 
71. Waren Sie im vergangenen Jahr, also 1986, aufgrund eines Arbeitsunfalles 

in ärztlicher Behandlung oder im Krankenhaus? 

Ja, in ärztlicher Behandlu~;< . D b 

Ja, im Krankenhaus ...•. . . 0 
Nein ....•.•. . ...... . . .. 0 

72. Waren Sie im Jahr 1986 zu einer Kur oder stationären Heilbehandlung? 

Nein ....... . . . . D Ja .. ... .. .. 0 
<::? 

Welche Kasse oder Versicherung hat 
die Kosten überwiegend getragen? 

Die Rentenversicherung . . ...... 0 
Die Krankenkasse ............. 0 
Eine andere Organisation . .. .... 0 



13. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark .... . ...... D 
Stark ....... . ...... · 0 
Nicht so stark .. . ..... D 
Überhaupt nicht ..... . D 

74. Seit einiger Zeit wird in der Öffentlichkeit über den Umfang 
und die Art der staatlichen Aufgaben diskutiert. 
Was meinen Sie? SoU der Staat •.•• 

Aufgaben abgeben? . ... .......... D 
mehr Aufgaben übernehmen? . . . . . . . 0 
einen Teil seiner Aufgaben abgeben, 
dafür aber andere übernehmen? •.... 0 
oder soll es so bleiben wie bisher? .. , 0 

Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit der Oemokrati~: 

75. Zunächst geht es nicht um tatsächlich bestehende Demok.ratien, sondern um die 
Idee der Demokratie. 
Bitte geben Sie anhand der Skala an, wie sehr Sie grundsätzlich für oder 
grundsätztich gegen die fdee ~er Pemokra'tie sind. 

Sehr dafür . . . . . . . . . . . 0 
Ziemlich dafür . . . . . . . 0 
Etwas dafür . . . . . . . . . 0 
Etwas dagegen . .. ... . 0 
Ziemlich dagegen .. ... 0 
Sehr dagegen . . . • . . . . 0 
Weiß nicht . : ..•... .. 0 < 

. . 4 
76. Kommen wir nun zu der D•mokr~tie in c:ter Bupd,srepublik ·oeutscbJtn&f. 

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - altes in alt•pa ~ mit det Demokratie., 
so wie sie in der Bundesrepublik besteht? ··. ·· · · 

Sehr zufrieden . . . . . . . 0 
Ziemlich zufrieden .... 0 
Etwas zufrieden . . . . . . 0 
Etwas unzufrieden 0 
Ziemlich unzufrieden .. 0 
Sehr unzufrieden . . . . . 0 
Weiß nicht .... .. .... D 



77. Viele Leute in der Bundesrepubli-k neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. 

78. 

Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie- ganz allgemein gesprochen- einer bestimmten Partei zu? 

Ja ......... ... ..... 0 
'0 

Welcher Partei? 

SPD .... ........ ...... 0 
CDU .. ...... . ........ . 0 
CDU / CSU ..... . ... .... D 
csu .................. D 
FDP ····· ..... . ... . ... D 
Grüne .. ..... .. ...... .. 0 
Andere ...... . ...... . . . D 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark . , .. ... . . ... . . 0 
Zieml.ich stark ........... 0 
Mäßig ............... :. 0 
Ziem! ich schwach . ......• 0 
Sehr schwach •... . ...... 0 

Wie ist es mit den folgenden Gebieten -
machen Sie sich da Sorgen? 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? .......... "' 

Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? ( .. . ...... "' . . ..... 

Um den Schutz der Umwelt? ..........• ... .... ... . . 

Um die Erhaltung des Friedens? ...... ...... . .. ...... 

Nur wenn Sie erwerbstätig sind: 
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? ......... . ........ .... 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben.~· 

Nein ...... . .... 0 
Weiß nicht ...... 0 

Große Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

0 0 0 
D 0 0 
D 0 D 
0 0 0 

D D D 



79. Oie beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit 
Gerechtigkeit: 

Fast jeder hat ja eine Meinung darüber, 
was ihm selbst eigenttich verechterweise zusteht. 

Es geht jetzt darum~ ob Sie in Ihrem geg,nwirtigen 
Leben- alles in allem- mehr haben oder ·weni­
ger haben, als Ihnen eigentlich gerechterwtts. zu-. 
steht, oder ob Sie das habe.n, was thnen gerechtet· 
weise zusteht. 

Zur Beantwortung dieser Frage benutzen Sie 
bitte die nebenstehende Skala, die dieses Mal 
von + 5 bis - 5 reicht~ 

0 bedeutet, daß Sie das haben, was Ihnen 
gerechterweise zusteht; 

mit den Zahlen von + 1 bis +5 können Sie ab­
stufen, wieviel Sie mehr haben und mitden 
Zahlen von -1 bi$ -5, wieviel Sie weniger 
haben. 

Bitte nur ein Kiistchen auf der Skala ankreuzen! 

80. Jetzt gebt es nicht um Sie persönlicl\; sonefein ··~·~······ 
unsere Gesellschaft insgesamt, .alse um <4ie Bütg«<(: 
in der Bundesrepublik Deut$ehland: . · · · 

Kreuzen Sie bitte aufder nelbe111sferhetlldeln ~•kala 
ob lhrer Ansicht naeh die meisnlnlBütaer 8\ft!lc:fEtsf: 

Ich habe tehr vt.t m.hr, 
als mir gerechterweise zusteht 

Feh habe dit~ 
was mir gerechtetweise zusteht 

repablik- alles in allem- · me~Rr .. \~~~~~!~ I \·························································••••••••••••••••••·••••······ ge r haben atsibn .. e I~Jitllntlicb··aeredi~terw4ise zittt;,Jtebt~•••· .. 
oder ob sie 
steht. 

Die meiSten Burger der Bundes· 
repoblik. haben sehr viel weniger, 
als ihnen gerechterweise zusteht 

+ 5 

+4 

+3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

-2 

-3 

-4 



Und zum Schluß: 

81. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich ... D 
Weiblich .... 0 Geburtsjahr: 1 9 

82. Wie ist Ihr Familienstand? 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend o•l Sie springen auf Frage 84! 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend ... . . . .... 0 
Ledig .................. ... ......... . . .. 0 
Geschieden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Verwitwet .......••... . ................ .. 0 

83. Wohnen Sie mit einem Partner-in einer Lebensgemeinschaft zusammen? 

Nein ....... 0 Ja ...•.•... 0 
2 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame. Wohnung? 

Seit J 1 J 9 

+ 

14. Hat sich an Ihrer familiären Situation-seit Anfang 1986etWa verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. · 

Habe geheiratet . .. . .... . ................... . ..... , 

Bin mit Partner zusammengezogen .................... . 

Wurde geschieden ..... . .......................... . . 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt ... .. .. . 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben ............... . 

Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen ............... . 

Kind wurde geboren ............ . ..... . .. . ....... .. . 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon ... . ..... . ...... . . .. ...... .. .. 0 

1986 
im Monat 

l I I 
. l · I - I 

I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 

1987 
im Monat 



86. Welchen Schulabschluß haben Sie? 

Falls Sie mehrere Abschlüsse haben, geben Sie nur den höchsten an. 

Volksschul-/11auptschulabschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß . . . .. ·.. . . . . . . . . . D 
Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule) . D 
Abitur {Hochschulreife) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Anderer Schulabschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 

und 
zwar : 

Nichts davon, habe (noch} keinen Schulabschluß . . . . . 0 

86. Haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung oder HochtcbuJautbildUng? 

Wenn ja: Welche? 

Falls Sie mehrere Ausbildungen abgeschlossen haben, geben Sie bitte jede an 

Gewerbfiche oder landwirtschaftHche lehre .. ... : . . . 

Kaufmännische oder sonstige Lehre .. . . .. .... . ... . 

Berufsfachschule~ Handelsschule . . .. ... . . . .. . ... . 

Schule des Ge.$un(jheitswesens .... . .. . . . . ..... .. . 

Fachschute {:~ti1 Meister·, Technikerschule} •.. . .... ' ··.•.· .--. · ... ·.· ·.·. 

Beamtenausbildt1l1Q ... . .•. • . .. .. .. , . •• . : .. . . . . 

Fachhochschule, l ngenieurschule . ... •... ... • .... . 

Üniversität, Hochschule . , . ... .. . . . .. ..... . . .. . . 

Sonstigen Ausbildungsabschluß 

und 
zwar: 

0 
0 
0 
D 
0 
0 
D 
D 
D 

Nichts davon, habe (noch} ke~nen Ausb ildungsabschluß 0 



87. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutsch .... .. .... . . . . . . D 

Sonstige Bitte angeben: 

88. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein . . . . .... ,; ... D Ja ... .......... 0 
Q-

Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Diese hier . . . .... 0 
0 ie andere . . . . . . 0 
Etwa gleich ... : .. D 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule I Hochschu Je? 

Von dieser hier ... 0 
Von der anderen . . 0 
Trifft nicht zu . . . 0 

89. Zum Schluß m'öchten wir Sie noch nach threr Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar: unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig. alles in allem, mit threm Leben? 

0 1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

VIELEN DANK FÜR IHRE MlTARBEITl 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

B 

Mündliches Interview ... . . .. , . , .... . . . . , . . , . 0 
Befragter hat den Fragebogen seihst ausgefüllt, 
und zwar' 

in Anwesenheit des Interviewers .. . 
·. ·A ·.·· .·. ·: ; ,d ., ,>,i ... ••. ,,.'.·. ·.':,:· I· m bwesenhelt . es Qterv!e~rs·; , • , 

Teils mündlich~ te 

Ja, ..... .... ~ ·D 
Teilweise ... 0 
Nein .• .. . ,. 0 

C lnterviewdauer: 

. . .. 'J I l "1 ~nUten Das mündJich~•'ffeH-} l·n.'t•=>n·;·lto•~<>· 

~ragter A~om ~l!en ..... I I I 
.(liitt.,rtrif'tll > 

Usten-Nr. Lfd. Nr. 

tch bestätige die korrekte Durchführung des Jnterviews: 

I I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 



ratest Sozialforschung 
1dsberger Straße 338 
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1goslawen 

liVOT U NJEMACKOJ 

lzvjeStoj 87. o socijalnoj situaciji u domacinstvima 

UPITNIK 0 DOMACINSTVU 

Haushaltsfragebogen 

D 

GRüN ' 

U ovom upitniku se radio pitanjima, koja se ne odnose na pojedine clanove Vaseg domacinstva, 
vec na domacinstvo kao cjelinu. Na upitnik treba da odgovori voda domacinstva ili neki drugi clan 
domacinstva, koji dobro poznaje prilike- po mogucnosti osoba, koja je na ova pitanja o domacinstvu 
vec poslednji put odgovarala. 

Vasa saradnja je dobrovoljna. Ali naucni rezultat ispitivanja zavisi presudno od toga, da Ii ucestvuju 
sva domacinstva. 

Zato Vas srdacno molimo 

omogucite nasem saradniku da napravi ovaj intervju 

ili da upitnik brizljivo ispunite sami. 

ln d"esem Fragebogen geht es um Fragen. d1e sich nicht auf die emzelnen Personen Ihres Haushalts, sondern 
auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen so ll vom Haushaltsvorstand oder von einem anderen 
Haushaltsmitg lied beantwortet werden, das sich gut auskennt nach Möglichkeit von der Person, d1e 
diese Haushai tsfragen auch beim letzten Mal beantwortet hat 

Ihre Mitarbeit ist fre iwi llig. Die wissenschaftl iche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber entsche idend 
davon ab, daß al le Haushalte mitmachen . 

Darum bitten w1r Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewahren 
oder d(;n Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von. 

Nr. des Hausha lts: I I I I I I 
Sti ;hprobenkennze1chen 

Vorname 
Person 

Nr . 

rn 



KAKO SE TO RADI? 

Wie wird's gemacht? 

Malimo da na sva pitanja odgovorite za sebe licno. 
Radi se o Va5em misljenju i o VaSüj licnoj situaciji. 

Bean Worten Sie bi te a le Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situa ion 

lspunite upitnik tako sto cete 
Bitte fullen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• staviti krizic u manje kvadratice 
in die kleineren Kas .c.hen ein Kreuz machen 

primjer: pol: 
Beispiel: Geschlecht: 

muski 
mannich. 

zenski 
weiblich 

• u veee kvadratice unesite brojeve 
in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

D 

Kl 

primjer: 
Beispiel: 

godina rodenja 
Geburtsjahr 

• u uokvirena polja upiSte tekst (na njemackom) 
in die umrandeten Felder Text schreiben (deutsch) stampanim slovima 

Bitte Druckbuchstaben 

primjer: 
Beispiel: 

ldite po redu, od pitanja do pitanja. 

ime 
Vorname 

Preskocite pitanja samo onda, kada u tekstu izricito stoji uputa za to. 
Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fur Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Tex ausdrucklieh ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

primjer: 
Beispiel: 

1. lma Ii u Va5em domacinstvu djece koja ... ? 
Gib es in Ihrem Haushai t 'nder 7 

Da I Ja D 
Ako u ovom primjeru stavite krizic na "da", 
idite da/je na sljedece pitanje. 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" 
ankreuzen, geht es für Sie weiter 
mit der nächsten Frage. 

Ne I nein ... 0. Predite na pitanje .. . 
Sie springen auf Frage .. .. 

Ako u ovom primjeru stavite krizic na "ne", 
idite da/je na pitanje koje je naznaf:eno u 
kvadraticu. 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, d1e im 
Kästchen genannt ist. 



'• 

•• • 
IMA LI U VASEM DOMACINSTVU ... ? 

Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

lma Ii u Va5em domacinstvu djece koja su rodena tek 1971. godine ili kasnije? 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder. die erst 1971 oder später geboren sind? 

Da I ja .. . . 0 
.~-o 

D. Predite na pitanje 4! 
Ne I nein · · · Sie springen auf Frage 4! 

I - L-----------------------~ 

Koje godine su rodjena ta djeca? 
ln welchem Jahr sind diese Kinder geboren? 

Malimo da navedete odvojeno za svako dijete, pocev od najstarijeg, koje je rodjeno 1971. 
godine ili kasnije, a onda po starosti, najmladje dijete poslednje. 
Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1971 oder danach geboren ist, 
und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

Uvedite. I[) ime: I I I I I I Bitte eintragen Vorname: 
' godinu rodenja: 

Geburtsjahr: 19 19 19 19 

Koju od sljedecih institucija 
posjecuju ta djeca trenutno? 
Welche der folgenden Einrichtungen 
besuchen diese Kinder derzeit? 

Kinderkrippe, -garten, -hart, 
D ......... . 0 D D Pflegemutter o.ä. halbtags . . . ........ . ......... . ........ . 

Kinderkrippe, -garten, -hart, 
Pflegemutter o.ä. ganztags ...... . ... . D D D D 
Grundschule/ Förderstufe . . . . ...... . . D D D D 
Hauptschule ............ .. . . ..... . D D D D 
Sonderschule ........ . ........... . D D D D 
Realschule . .. .. .... . ..... . . .. . .. . D D D D 
Gesamtschule ... . . . .... . . ... . . . .. . D D D D 
Gymnasium ... . .. ... . . ... .... . . . . D D D D 
Berufsgrundbildungsjahr ... . . . ..... . . D D D D 
Berufsschule ohne Lehre .. . .. . . . ... . D D D D 
Berufsschule mit Lehre . . ... . . . .... . D D D D 
Berufsfachschule D D D D 
Sonstige Schule .. .. . ...... . . . ... . . D D D D 
Ne ide ni u jednu od ovih ustanova. 
Besucht keine dieser Einrichtungen . . ..... . D D D D 

A Drzavljanstvo djece? 
Staatsangehörigkeit der Kinder? 

lsto kao kod vodje domacinstva 
Gleiche wie Haushaltsvorstand . ........ . D D D D 
~~~;r~. iu~~ zwar . . ....... . ...... '-I __________ _JII '-__________ _JI l.__ ________ ___.l .... ! __________ ....... 



_4.] Da Ii u Va5em domacinstvu zivi neko o kome se zbog starosti ili bolesti stalno mora brinuti? 

5A 1 

- :J 

Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen dauernd pflegebedürftig ist? 

Da I ja .. . . D 
"V 

Upiste ime te osobe. 

Ne I nein .. . D Preäite na pitanje 6! ~ 
Sie springen auf Frage 6I___j 

Ako u Vasem domaCinstvu Zivi vise osoba kojima je potrebna njega, odgovorite na 
pitanja 5A /58 i za drugu osobu. 
Bitte Vorn dmen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, beantworten Sie Frage 5A /58 bitte auch für 
die zweite Person! 

U kojem smislu je toj osobi potrebna njega? 
in welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? osobe kojima je potrebna njega 

Pflegebedürftige 

1. osoba 
1. Person 

2. osoba 
2. Person 

Upisati imena: r\ I I I 
L__Vo_r_n_a_m_e_n_b_it_t_e_e,_n_tr_a_g_en_: ______ ~~ ~------------~ ~------------~ 

Osoba je trajno vezana za krevet 
Person ist dauerhaf t bettlägerig ....................... . 

Ne lezi, ali joj je potrebna pomoc za obavljanje dnevnih 
poslova u domacinstvu 
Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe bei den täglichen 
Verri chtungen im Haushalt .... ......................... . 

Osobi je potrebna samo pomoc za kupovinu I obavljanje 
poslova van domacinstva 
Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/Erledigungen außerhalb 
des Haushai ts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

D D 

D D 

D D 

SB ~ Ko brine o toj osobi? 
- I 

Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Brine -
Von 

Sestra dodjeljena od opcine, socijalni staratelj ili sl. 
Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä ................. . . . 

Prijatelji I pozrianici 
Freunden /Bekannten 

Susjedi 
Nachbarn ........ . ........... . ......... ...... . 

Rodbina izvan domacinstva 
Angehörigen außerhat b des Haushai ts 

Rodbina u domacinstvu 
Angehörigen im Haushalt .......................•.. . 

Nije potrebna posebna briga 
Keine besondere Betreuung notwendig 

D 

0 

D 

D 

D 

0 

0 

0 

D 

D 

D 

D 



STANOVANJE I CIJENA STANA 

Wohnen und was es kostet 

. 6.) Sada o Va5em stanu: 

da Ii se neSto promjenilo u stambenoj povrsini u poredenju sa prosiom godinom, 
na primjer pregradivanjem? 

Nun zu Ihrer Wohnung. 
Hat sich an Ihrer Wohnfäche im Vergleich zum vergangenen Jahr. zum Beispiel durch Umbauten, 
e was verändert? 

Da I ja· . .. . D Ne I nein D 
<.7 

7. ] Koliko iznosi ukupna velicina stambenog prostora ovog stana? 
Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt7 

l I I .I : 

8. ! Kako procjenjujete velicinu svog stana? 
Da Ii je za VaSe domacinstvo .... 
Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ih rer Wohnung? 
Ist sie fur Ihren Haushalt 

premali I viel zu klein ... 0 
dosta mali I etwas zu klein 0 
upravo dovoljan I gerade richtig . . 0 
dosta veliki I etwas zu groß . . _0 
preveliki? I viel zu groß? . 0 

Predite na pitanje 9 I 
Sie springen auf Frage 9 I 

··. 
!. . 
' 

\. 



9. ~ Stanujete Ii u ovom stanu kao .... 
Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter! 

Vlasnik I Eigentümer . . . . . . . D Preäite na pitanja 25/1 
Sie springen auf Frage 2~ 

Podstanar 

I Hauptmieter 

Ä I Untermieter .. 

Glavni stanar 

10.: Kaliko sada iznosi mjesecna stanarina? 
Malimo Vas da uz stanarinu racunate troskove potrosnje vode, odno5enja smeca i sl., 
ali da ne r~cunate ,troskoye grijanja j potrösnje tople vode. 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw. 
aber n i eh t die Heizungs- und Warmwasserkosten. 

DM 
DM 

Ne placam stanarinu 
Zahle keine Miete ... . ... 0 

1 ;-.J Kolikq iznose mjesecni troskovi za grijanje i toplu vodu? 
Wie hoch sind die monatlichen Kosten fü r Heizung und Warmwasserl 

Ako ne znate tacno, procjenite! 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM 
DM 

12.: Ako pomislite na neki slican stan za iznajmljivanje, da Ii Vam se Va5a stanarina cini ... 
Wenn Sie an ve rgl eichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

vrlo povoljnom I sehr günstig 

povoljnom I günstig .. 

Preäite na pitanje 317 
prikladnom I angemessen .. 

Sie springen auf Frage 311 

dosta visokom I etwas zu hoch 

previsokom? viel zu hoch? 

OTPADAJU P/TANJA OD 13 DO 24! 

FRAGEN 13- 24 ENTFALLEN I 



25. 1 Kolika su trenutno financijska opterecenja zbog rata i kamata, koje morate da placate za stan? 
I 

Navedite mjesecni iznos za rate i kamate na hipoteke i kredit za gradnju. 
Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 
Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken und Bauspardarlehen an. 

Ako ne znate tacno, procjenitel 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Rate i kamate I 
T ilgung und Zinsen .. . .... ~~==~==~==:::====: 

~~v~~ga ~i~:~te ...... . . I.__----"---'---'--_.___, 

DM mjesecno 
DM pro Monat 
DM mjesecno 
DM pro Monat 

Nemam rate ni kamate 
Keine 
T ilgung und Zinsen ...... D 

26.
1 

A koliki su mjesecni izdaci za vodu, smece, ciscenje ulica itd., ali bez troskova 
za odrzavanje i grijanje? 
Und wie hoch ~i n d die monat li chen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw .. 
aber ohn e d ie Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Ako ne znate tacno, procjenitel 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM mjesecno 
DM pro Monat 

27.J Koliko su iznosili troskovi za odriavanje Vaseg stana u prosloj, dakle u 1986.\godini? 
Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr. also 1986? 

I I 

Ako ne znate tacno, procjenite I 
Falls nicht genau bekann t: bitte schätzen! 

DM 1986. godine I 
DM im Jahr '1986 

28.
1 

Koliko su iznosili troskovi za grijanje u Va5em stanu u prosloj, dakle u 1986.:godini? 
Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, afso 1986? 

Ako ne znate tacno, procjenite I 
Falls nich t genau bekannt: bitte schätzen_! 

DM 1986. godine\ 
DM im Jahr 1986 

~9.J Ako pomislite na neki slican stan za iznajmljivanje, da Ii Vam se Vasi a financijska opterecenja ... 
Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

vrlo povoljnim 

povoljnim 

prikladnim 

dosta visokim 

previsokim? 

I 

I 

I 

I 

I 

seh r günstig .. .... . D 
günstig . . . . . . . . . . D 
angemessen . . . . . . . D 
etwas zu hoch ... D 
viel zu hoch? . . . . . . D 

30. ' Uzmimo da ste u ovom stanu/u ovoj kuci stanovali kao stanar, 
koliko bi onda iznosila, odoka procjenjeno, stanarina bez grijanja? 
Und angenommen , Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 
Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Otprilike 
Etwa 

DM 
DM 

Ne znam 
weiß nicht .. . ..... D 

.. 
r .. 
' 

r. •· 



31.-j Da Ii ste Vi ili neko drugi iz Va5eg domacinstva prosle, dakle 1986. godine, l 
dobili od drzave pomoc za stanärinu ili dodatak za financijske obaveze? 
Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1986, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Ne I nein ..... . . D Da I ja .. .. D 
0 

Koliko mjeseci ste primali tu pomoc ili dodatak? 
Wieviel Monate haben Sie 1986 

Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen 7 

ITJ mjeseci 
Monate 

Kolikoste na ime pomoci za stanarinu 
otprilike primali mjesecno? 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten 7 

I 
DM mjesecno 

'-----'----'---'· DM pro Monat 

32. ) Da Ii ste prosle, dakle 1986.\godine, Vi ili neki clan Va5eg domacinstva primali socijalnu pomoc 
(Sozialhilfe) od ureda za socijalno staranje? 

Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1986, Sozialhilfe vom Sozialamt bezogen! 

Ne I nein ... D 
Da I ja .... D 

'(/ 

Preäite na pitanje 36! 
Sie springen auf Frage 36! 

33. j Radi Ii se o stalnoj pomoci za zivot (laufende Hilfe zum Lebensunterhalt)? 
Handelte es sich be i dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt/ 

Ne I nein ....... D Da I ja . ... . ... D 
0 

Koliko mjeseci ste u prosloj godini 
primali ovu pomoc za izdrzavanje? 

- Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

ITJ mjeseci 
Monate 

A koliko ste primali mjesecno? 
Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Ako ne znate tacno, procjenite. 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM mjesecno 
DM im Monat 



34.; Da Ii ste prosie godine primali od ureda za socijalno staranje pomoc za posebne zivotne situacije, 
(Hilfe in besonderen Lebenslagen) kao pomoc za ukljucivanje invalida u zivot, pomoc za njegu, 
za slucajeve bolesti i slicno? Ako jeste, koliko mjeseci? 
Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen Lebenslagen, 
also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Ne I nein ....... D Da I ja ........ D 
0 

Koliko mjeseci? 
Für w ie viele Monate? 

ITJ mjeseci 
Monate 

A koliko ste primali mjesecno? 
Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM mjesecno 
DM im Monat 

35. ' Da Ii ste prosie godine od ureda za socijalno staranje primili jednokratnu pomoc za zivot, 
(einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt) na primjer u vidu dodjele odjece, pomoc za placanje 
troskova grijanja i dr.? 
Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom SÖzialamt sogenannte einmalige Hilfe zum Lebens­
unterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Ne I nein . . ... .. D Da I ja ....... . D 

36~ Da Ii ste Vi ili neko drugi u domacinstvu primali djeciji dodatak (Kindergeld) u toku prosle, 
dakle 1986. ~godine? 

Ako jeste, za koliko djece? 

Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1986 , Kind erge l d erhalten? 
Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Ovdje ne treba navoditi dodatak za djecu koji je sadrian u renti! 
Kinderzuschlag in der Ren te ist hier nicht gemeint! 

Ne I nein ....... D 
Da, za 
ja, für D 

0 

djece 
Kinder 

Koliko je to iznosilo za svu djecu mjesecno? 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

DM mjesecno 
DM im Monat 

'• 



37.) Da Ii ste u prosloj godini imali Vi ili neko iz Va5eg domacinstva prihod od iznajmljivanja 
ili davanja na koriscenje zemljista ili kuce? 

38.1 

I 

Misli se na stvarna bruto primanja dobiti a ne na vrijednost za licno koriscenje. 

Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung oder Verpachtung 
von Grund- oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Da I ja .... 0 Ne I nein .. . 0 
~ 

Kaliko su otprilike iznosili ti prihodi prosie godine? 
Navedite dobitke u bruto iznosu za 1986~ godinu . 

. I 

Wie hoch waren diese Einn ahmen letztes Jahr, also 1986, ungefähr? • 

Predite na pitanje 40 I 
Sie springen auf Frage 40! 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1986 an. 

godisnje 1986 I 
Im Jahr 1986 I I I I DM 

DM 

39. ! Sa kakvim opterecenjima ste otprilike bili sukobljeni prosie godine? 

Navedite odvojeno za 

• pogonske troskove i troskove odrzavanja, 
• placanje rata i kamate za hipoteke ili kredit gradnju. 

Welche Belastungen standen dem im letzten Jah r ungefähr gegenüber? 
Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und Instandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Pogenski troskovi i troskovi odrzavanja 
Betriebs- und Instandhaltungskosten 

Rate i kamate 
Tilgung und Zinsen 

od toga kamate 
davo n Zinsen 

I I 
I I 

godisnje 1986 \ 
Im Jahr 1986 

I 

I 

I 

I 
DM 
DM 

I 
DM 
DM 

I DM 
DM 

I 
I 

-, 
I 
I 
I 



40. 1 Da Ii ste prosle, dakle 1986. \godine Vi ili neko drugi iz Va5eg domacinstva imali jednu ili vi5e 
sljedecih vrijednosnih uloga? 
Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere der folgenden Wertanlagen? 

Stednu knjizicu 
Sparbuch 

Bausparvertrag 
Bausparvertrag .... 

2ivotno osiguranje 
Lebensversicherung .. 

Vrijednosne papire (kreditna pisma, zaloznice, 
pozajmice, akcije u preduzecima i dr.) 
Wertpapiere 
(Sparbriefe, Pfandbriefe, Anleihen, Aktien u.ä.) 

D 

D 

D 

D 
Poslovnu imovinu (privatno preduzece, ucesce u 
preduzecu, poslovnu imovinu u poljoprivredi) 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, Beteiligungen 
an Unternehmen, landwirtschaftliches Betriebsvermögen). D 

Nijednu od navedenih 
vrijednosnih uloga 
Nein, keine 
d ieser Wertanldgen . ..... D • Pretlite na pitanje 42! 

Sie springen auf Frage 42! 

41.] Kaliko su, sve u svemu, prosie godine iznosila primanja od kamata i dividendi? 

~2. ) 

Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, alsc 1986, 311es in allem? 

Godisnje 1986/ 
Im Jahr 1986 

DM 
DM 

Ako ne znate tacno, procjenite na osnovu ove Iiste. 

Falls nicht genau bekann t: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

manje od 500 DM unter 500 DM 

500 do 2.000 DM 500 bis unter 2.000 DM .... 

2.000 do 5.000 DM 2.000 bis unter 5.000 DM . 

5.000 do 10.000 DM 5.000 bis unter 10.000 DM . . .. 

10.000 DM i vise 10.000 DM und mehr . . . . . . . 

Ako se uzme sve zajedno: 

D 
D 
0 
D 
D 

koliko iznose mjesecna primanja svih clanova domacinstva danas? 
Malimo da navedete mjesecni neto iznos, dakle po odbijanju poreza i doprinosa za socijalno osiguranje. 
Malimo da uz to racunate redovne isplate kao dodatak za stanarinu, djeciji dodatak, stipendiju, 
naknadu za izdrzavanje itd. 
Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 
Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuer~ und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie bitte dazu! 

Ako ne znate tacno, procjenite mjesecni iznos. 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM mjesecno 
DM im Monat 

Malimo da ne zaboravite ispuniti jo! i osobni upitnik! 
Osim toga, bili bismo Vam vrlo zahvalni ako biste dali i podatke o imovinskoj bilancil 

Bitte vergessen Sie nicht , noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 
·Weiterhin wären wir Ihnen sehr dankbar , wenn Sie auch die Angaben zur Vermögensbilanz machen würden 1 

• . . , 
t 
~ 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begle itperson (Dolmetscher) 0 ·~ Weiter mit Frage C 

Ohne eine Beglei tperson (Dolmetscher) 

B Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

Interview wurde ganz auf deutsch geführt .. 0 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt; bei Verständnisproblemen hat 
Befragter den übersetzten Text gelesen ..... 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

D 

DQ 
Befragter hat mit meiner Hilfe den Frage- D 
bogen selbst ausgefüllt . . . .. .. . . ..... . . . 

Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise hinterlassen und vom Befragten 
allein ausfüllen lassen .. . .. ......... . ... D 

C lnterviewdauer: 

Minuten 

'-------JI D 
Listen ·Nr. Ud . Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

rnrn I I I I 

Wer war diese Person? 

Eine andere Befragungsperson 
im Haushalt .... . .... . ..... . 

Ein Kind im Haushalt . .. . .. .. . 

Nachbar oder sonstige nicht 
zum Haushalt gehörende Person . 

D 
D 

D 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 

'~ . ' 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089 I 56 00 0 

Objasnjenje o zaititi podataka 
i o absolutnoj poverljivosti Vasih podataka u ispitniku 

Deutsches Institut für Wirtschaftsfonchung (OIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berl in 33 
Telefon : 030 I 82 99 12 81 

JUGOSLAWEN 

Pri istrazivan ju "2ivot u Nemackoj" Nemacki Institut za Ekonomska lstrazivanja (DIW) iz 
Berlina i Infratest iz Minhena saraduju zajedno. Oba instituta zajedno snose pravnu odgovernest 
za zastitu podataka. Oni rade prema zakonu o zastiti podataka. 

Rezultati ispitivanja bice prikazivani samo u anonimnoj formi to jest bez imena i adrese i uvek 
sumirano sa podacima drugih ispitanih osoba. To znaci: Niko ne moze iz rezultata poznati 
koja je osoba dala navedene podatke. 

lsto vazi i za ponovno ispitivanje kod kojeg je vazno da se posle izvesnog vremena sprovede 

jos jedanput intervju sa istom osobom 

i da se statisticka obrada tako preduzme da se podaci iz vise ispitivaja medusobno povezu 
pomocu jednog kodiranog broja, dakle bez imena i adrese. 

I ovde vazi: Ne postoji predaja podataka koja dozvoljava 
prepoznavanje Vase osobe 

Ako se saradnja izmedu DIW i Infratest zavrsi pre zakljucivanja citavog projekta, Infratest ce 
sav materijal predati DIW koji time preuzima kao jedini odgovornost. 

Za odrzavanje propisa 
0 zastiti podataka 
odgovorni su: 

Kod DIW: 

Kod Infratest: 

]~,~: lL 
Prof. Dr. Ha~~n Krupp 

·fk r'>4·iP 
.. . ..... . . . . . /~ .. 

.~llit ........... ........ . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

Na po/edini ovog obja~njenja pakazujemo Vam put Va!iih podataka 
od upitnika do potpuno anonimne tabe/e rezultata 



Sta se desava sa Vasim podacima? 

1. Nas(a) suradnik(ca) unosi Vase podatke u ispitnik, n. pr. ovako: 

Jeste Ii Vi ili Vase domacinstvo 
selili u poslednjih 12 meseci? 

Da 
Ne 

2. U institutu se odvoje adresa i odgovori na pitanja. Oboje dobijaju kodirani broj. Ko onda vidi upitnike ne zna dakle ko 
je dao odgovore. Adresa ostaje u institutu medutim samo do zakljucivanja citavog projekta. Ona se samo koristi da bi 
Vas se kasnije posetilo za novo ispitivenje ili za dopisivanje. 

3. Odgovori na pitanja prevode se u brojeve i prenose se bez Vaseg imena i bez Vase adrese (dakle anonimno) na busene 
kartice ili trake (slicno kao kod trake za magnetofon ili kasete). 

4. Onda kompjuter obraduje podatke iz intervjua (bez imena i adrese). Kompjuter n. p. broji sve odgovcre o selidbi i 
izracunava procente. 

5. Ukupan reuzltat i rezultat podgrupa (n. pr. radnici, sluzbenici) stampaju se u obliku tabela: 

u poslednjih 
12 meseci 

su se preselili 

Stanovnistvo ukupno . . . . . . . . . . 7% 

radnici . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7% 
sluzbenici . . . . . . . . . . . . . . . . . 12% 
cinovnici . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14% 
samostalni . . . . . . . . . . . . . . . . . 7% 
ne privredujuci . . . . . . . . . . . . . . 5% 

lzvor: Infratest Socija/no lstrazivanje 1980 

6. I kod sledeceg ispitivanja Vase ime i Vasa adresa uvek se odvoje od odgovora na pitanja. Pri obradi kompjuter uporeduje 
- dok racuna- po osobi, ali on to uvek radi pomocu kodiranog broja (dakle nikad preko imena) i onda stampa rezul· 
tate isto tako anonimno kao i kod prvog ispitivanja. 

7. U svakom slucaju vazi: Vase ucestvovanje je slobodno. 

Podrazumeva se da se DIW i Infratest pridrzavaju svih propisa Saveznog zakona o zastiti podataka. 

Potpuno mozete biti uvereni da 

nijedan treci ne saznaje koje ste odgovore dali 

Vase ime i Vasa adresa nece biti dati trecima 

nikakvi pojedini podaci koji bi dozvolili zakljucke o Vasoj osobi nece biti dostavljeni trecima. 

Zahvaljujemo Vam na ucestvovanju i Vasem poverenju u nas rad. 



Infratest Soz alforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56 000 

Jugoslawen 

OSOBNI UPITNIK 

21VOT U NJEMACKOJ 

lzvjeStoj 87. o socijalnoj situaciji u domacinstvima 

Personenfragebogen 

Ovaj upitnik je namjenjen pojedinim osobama u domacinstvu. 

"Zeleno" oblicje je odredeno za osobe, koje su vec ucestvovale. 

Vasa saradnja je na dobrovoljnoj bazi. Naucna snaga iskaza ovog istrazivanja zavisi pak 
presudno od saradnje sv i h osoba u sv im domacinstvima. 

Zato Vas srdacno molimo 

da omogucite nasem saradniku da napravi ovaj intervju 

ili da upitnik brizljivo ispunite sami. 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt, die sich bereits beteiligt haben. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig . Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt aber entscheidend 
von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum b1tten w1r S1e herzl1ch, 

unserem Mitarbeiter d1eses Interview zu gewahren 
oder den Fragebogen sorgfaltig selbst auszufullen. 

D 

GRüN j 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: Stichprobenkennzeichen: [ 1 [ s [ 7J3 J 

Nr. des Haushalts: 

PPrson Nr. 

I I I I I I 

rn 
Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



VASE 21VOTNE PRILIKE DANAS 

Ihre Lebenssituation heute 

I. Kakoste danas zadovoljni sa pojedinim prodrucjima svog zivota? 
Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Molimo Vas da za svako podrucje u skali stavite kriiic po vrijednosti. 
Ako ste sasvim zadovoljni, . vrijednost "1 0" . 
Ako ste sasvim nezadovoljni, vrijednost .,.,0'' 
Ako ste nekad zadovoljni, nekad nezadovoljni, stavite kriiic na neku vrijednost izmeäu. 
Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert "10", wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert " 0 " . 
Wenn Sie teils zufrieden /teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Kakoste zadovoljni 
Wie zufrieden sind Sie .... 

A svojim zdravljem? 
mit Ihrer Gesundheit? 

0 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan . zadovoljan 
ganz und gar ganz und gar 
u ·n-zufrieden zufrieden 

B sa prihodom svog domacinstva? 
mit dem Ein kommen Ihres Haushalts? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan zadovoljan 
ganz und gar ganz und gar 
un zufrieden zufrieden 

c sa stanom? 
mit Ihrer Wohnung7 

0 2 3 4 5 6 ·· . 7 8 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan zadovoljan 
(ako ste zaposleni) ganz und gar ganz und gar 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 
un zufrieden zufrieden 

D sa poslom? 
mit Ihrer Arbeit? 

0 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan zadovoljan 
(ako radite u domacinstvu) ganz und gar ganz und gar 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind:) 
un zufrieden zufrieden 

E svojom djelatnoscu u domacinstvu? 
mit Ihrer Tätigke(t itn Haushalt? 

0 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan zadovoljan 
ganz und gar ganz und gar 
un zufrieden zufrieden 

F svojim slobodnim vremenom? 
mit Ihrer freien Zeit? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
potpuno potpuno 

nezadovoljan zadovoljan 
_ganz und gar ganz und gar 
·un zufrieden zufrieden 

.. 

'f ,_ ... .,..., ... 
( r -

'-" . ...; - .. ~ "(. <l 
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2. Kako trenutno izgleda Va5a svakodnevnica? 
Koliko sati dnevno kod Väs obicno otpada na sljedece poslove? 
Navedite odvojeno za prosjecan radni dan i za nedelju. 
Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die 
folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Navedite samo cijele sate. U po/je koje se ne odnosi na Vas, upisite "0'~ 
Bitte nur ganze Stunden angeben. ln Nicht-Zu tref fendes bi t te " 0 " eintragen! 

poslovi u kuCi i opskrba 
Hausarbeit und Besorgungen 

briga o djeci 
Kinderbetreuung 

posao (vrijeme,ukljucujuci put do radnog mjesta 
i eventualna uzgredna zanimanja) 
Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller Nebenerwerbstätigkeit) 

izobrazba, ucenje 
Ausbildung, Lernen .......... . 

rezbarenje I opravke na kuci, u stanu, na autu, rad u basti 
Basteln/Reparaturen am Haus. in der Wohnung, am AutQ; Gartenarbeit 

televizija, video 
Fernsehen, Video 

hobi i ostale aktivnosti u slobodnom vremenu 
Hobb1es und sonstige Freizeitaktivitäten 

\ 

radnim danom 

An einem 
Werktag 

rn 
rn 
rn 
rn 
rn 
rn 
rn 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

nedeljom 

An einem 
Sonntag 

I I I 
rn 
rn 
rn 
rn 
rn 
I I I 

3. Bavite Ii se, osim svojim posiom u struci, kucnim posiom ili obrazovanjem, jos jednim ili vise 
sljedecih poslova? 
Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

clanovi porodice kao pomocnici u vlastitom \ 
poduzecu D 
Land·/ forstwirtschaftliche Nebenerwerbstätigkeit .... · ... . . 

redovno sporedno zaposlenje J D 
Regelmäßig vergütete Nebenerwerbstätigkeit ...... . .... . 

povremenim privredjivanjem uz naknadu ·· 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt .. . . .. ........... D 

4. Koliko dana u mjesecu prosjecno obavljate taj sporedni posao? 

Ne, ni jednim 
takvim posiom 
Nein, 
nichts davon D 

Predjite na pitanje 51 
Sie sp ringen auf Frage 51 

An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

rn dana mjesecno 
Tage pro Monat 

A koliko sati prosjecno tim danima? 
Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

rn sati 
Stunden 

- ---
"' ... 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std. 

sati 
Std . 

sati 
Std . 

sati 
Std. 



5. . Da Ii ste trenutno kod ureda za rad prijavljeni kao nezaposlen? 
Sind S' 1•1r Zeit beim ArbPitsamt arue:ts!'ls gem~>ldet? 

Da I 1a D Ne I nein D 

6. A sada o Vasoj djelatnosti u slobodnom vremenu ili u domacinstvu. 

Covjek moze svojim vlastitim radom da proizvede ili obavi stvari, koje drugi ljudi kupuju ili 
koje daju da prave zanatlije. 
Da Ii uStedite novac vlastitim radom u jednom od sljedecih podrucja? 
Nun zu Ihrer Tät1gke1t in der Fre1Ze1t oder im Haushalt. 

Man ann ja in E1genarbe1t Dmge herstellen oder erledigen. die andere Leute kaufen oder von einem Handwerker 
machen lassen. Sparen Sie persönl1ch durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

rucni rad (pletenje, sivanje i drugo) 
Handarbeiten (Stricken. När1en usw .l 

renoviranje, tapeciranje, krecenje i drugo 
Renovieren. Tapezieren . Streichen. usw 

.. D 

D 

Ne, nista od toga 
Ne1r1, nichts da·.on D 

popravke u kuci i na kuci I stanu 
Reparaturen in und am Haus D 

Predjite na pitanje 9! 
Sie springen auf Frage 9! 

popravke automobila, motora i drugo 
Reparaturen am Auto. Motorrad usw. 

sijanje voca i povrca u vrtu 
Obst- und Gemuseanbau im Garten 

ostalo 
Sonst'9"S 

i to: 
unuz;;,r. 

D 

D 

D 

7. Sta mislite, koliko bi platili da ste u prosloj godini te stvari kupili ili da ste dali da se urade? 
Was schätzen Sie_ Wieviel Geie! hatten Sie im letzten Jahr insgesamt fur d 1ese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

DM 1986 
DM 

Ne znam 
Weiß nicht. ..... D 

8. . Da bistete stvari proizveli ili uradili, da Ii ste imali troskova za materijal i slicno? 
Ako jeste, molimo Vas da procjenite ukupan iznos tih izdataka u prosloj godini. 
Ne uracunavajte u to troskove za nabavku alata i masina. 
Hatten S1e, um d1ese Dinge herstellen oder erled1gen zu können, Ausgaben für Materiäl und dergleichen? 
Wenn Ja. schatzen S1c bitte den Gesarmbeträg dieser Ausgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

DM 1986 
Uiv1 

Ne znam koliko su iznosili izdaci 
Weif~ n1cht, wie hoch die Ausgaben waren . 

Ne, nisam imao izdataka 
Nein. keine Ausgaben 

D 
D 

. . ... 
t 
"' , 



9 . . , Kojim od sljedecih poslova se bavite u svom slobodnom vremenu? 
Uz svaki posao navedite koliko puta to radite: 

• svake nedelje · 
• svakog dana 
• rjede ili 
• nikada? 

Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an , wie oft Sie das machen: 
• jede Woche, • jeden Monat. • sei tener, oder • nie 7 

posjecujete kulturne manifestacije, na pr . koncerte, 
pozoriste, predavanja 
Besuch vbn kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater, Vorträgen 

odlazak u bioskop, posjeta koncerata pop-muzike, 
plesnih priredbi, odlazak u disko, na sportske priredbe 
Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
Discos, Sportveranstaltungen 

bavite se aktivno sportarn 
Aktiver Sport 

posvecujete vrijeme drugarstvu, posjecujete prijatelje 
1 rodbinu . · 
Gesell igkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn 

pocasnim poslovima u nekom udruzenju ili socijalnim 
poslovima 
Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder sozialen 
Diensten 

pomazete ako je susjedima , prijateljima ili poznanicima 
to potrebno 
Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist 

ucestvujete u inicijativama gradana, u partijama, u 
komunalnoj politici -
Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommunal-
politik 

.. 

svake 
nedelje 

Jede 
Woche 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

svakog 
mjeseca 

Jeden 
Monat 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

rjeäe 

Seltener 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

nikada 

Nie 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

1 • 



10. Da Ii ste trenutno na obrazovanju? To znaci: idete Ii u neku skolu ili na fakultet, 
obrazujete Ii se u struci ili pohadjate neki kurs za dalje usavr5avänje? 
Sind Sie derzeit in Ausbildung' Das heißt : Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Da I ja ........ D Ne I nein . .... .. 0. Predjite na pitanje 12! 
Sie springen auf Frage 121 

11. Kakvo je to obrazovanje ili mjera daljeg obrazovanja? 
Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Skola ia opste obrazovanje 
Allgemeinbildende Schule · 

Haupts~hule .......... .. ...... . ..... D 
Realschule ...... .. ................. D 
Gymnasium . ....... ....... . ........ D 
Gesamtschule . ..... ........ . ........ D 
Abendrealschule, Abendgymnasium ...... D 
Fachobers~hule . ....... . ..... . .. .... D 
Visoka skola 
Hochschule 

Fachhochschule ..................... D 
Un iversität, sonstige Hochschule ... .. .. . D 
Tecaj I kurs za dalju izobrazbu 
Lehrgang / Kursus zur Weiterbildung 

Berufl iche Umschulung ........ ....... D 
Berufliche Fortbildung ................ D 
Berufliche Rehabilitation ... ... ...... .. D 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. 0 
ostalo 1 Sonstiges ...... .............. D 

~~-~-;~_;_w_a_r:------------------------------~1 _ 

12. Da Ii ste trenutno zaposleni? Stase odnosi na Vas? 

Strucno obrazovanje 
Berufliche Ausb il dung 

Berufsgrundbildungsjahr, D 
Berufsvorbereitungsjahr .. . ......... . . . 

Berufsschule ohne Lehre ............ . . D 
Lehre ........................... .. D . 
Berufsfachschule, Handelsschule . ....... D 
Schule des Gesundheitswesens ... . ... . . . D 
Fachschule 
(z .B. Meister- , Technikerschu le) ......... D 
Beamtenausbildung . . . . . ........... .. D 

ostalo I Sonstiges ...... ... ...... ..... 0 
I i to: 
~nd zwar: 

Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus' Was trifft für Sie zu7 

potpuno sam zaposlen 
Vol l erwerbstätig . , : . ................ . ............. . .... .. . . . 

u redovnom sam djelimicnom radnom odnosu 
ln regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung .. .. ...... . ........ .. ......... . 

na obrazovanju u poduzeculna preskolovanju 
ln betrieblicher Berufsausbildung /Umschulung .... .. ... ... ..... ..... . 

neznatno ili neredovno sam zaposlen 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ............... . . ....... . 

u vojsci kao vojni obveznik I u civilnoj sluzbi 
Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst/Zivildienst ..... ... ............. ·g 
nisam u radnom odnosu 
Nicht erwerbstätig ......................................... . 

. r ....... 

Da/je sa pitanjem 131 
Bitte weiter mit Frage 13/ 

Predjite na 
pitanje 20! 
Sie springen 
auf Frage 20! 

·-· 

t .. 
·' 

. . . 
' -~ 
'·' 

... -• ,, . 
-.("' 
"""' ' 
i"• ~ 



Beteiligung am Erwerbsleben 1 ucesce u PosLovNoM 21voTu 

13 Ako bi sada trazili posao: 
da Ii je za Vas lako ili bi bilo lako, tesko ili prakticno nemoguce da nadete odgovarajuce radno mjesto? 
Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen wurden: 
Ist orler wäre es für Sie leicht. schwierig oder praktisch unmöglich, eine geeignete Stel le zu finden' 

lako 
Leicht 

tesko 
Schwierig 

prakticno nemoguce 
Praktisch unmogl1ch . 

D 
D 
D 

ne odnosi se na mene, 
penzioner sam 
Trifft nicht zu, 
da Rentner . .... .. D 

14. Da Ii namjeravate da u buducnosti (ponovo) pocnete da radite? 
Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstät igkeit aufzunehmen? 

da. u svakom slucaju 
Ja, auf jeden Fall ... 

moida, jos ne znam tacno 
Vielleicht, weiß noch nicht genau 

15 Kada zelite otprilike poceti da radite? 

· ~ 
.. g 

Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

sto je moguce prije 
Möglichst sofort .. 

u toku iduce godine 
Innerhalb des kommend.en Jahres 

za 2 do 5 godina 
ln 2 bis 5 Jahren ... 

tek kasnije, za vise od 5 godina 
Erst spater, lll mehr als 5 Jahren .. 

D 
D 
D 
D 

Ne 
Nein ... D Predjite na pitanje 19! 

Sie springen auf Frage 19! 

16. Da Ii bi Vas interesiralo puno zaposlenje ili djelimicno ili bi Vam obje mogucnosti bile po volji? 
Wären S1e an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschaftigung interessiert, oder wäre Ihnen beides recht? 

puno zaposlenje 
Vollzei turschaftigung 

djelimicno zaposlenje 
Tedzeitbeschäftigung ............ . ... . 

obje mogucnosti 
Beides recht ................. . 

D 
D 
D 

jos ne znam 
Weiß noch nich t ...... . D 

Wie hoch müßte der Nettoverdienst mindestens sein, damit Sie eine angebotene Stell e annehmen wü rden? 

DM im Monat Nicht zu sagen , kommt darauf an . . . .. D 

18. Ako bi Vam sada bio ponuden odgovarajuci posao, da Ii bi odmah mogli poceti da radite? 
WPnn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anb1eten wLirde, könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Da I Ja .... D Ne I nein . D 

19. Da Ii ste prosie godine bili zaposleni- misli se na vrijeme od pocetka 1986. godine do danas? 
Waren Sie im letzten Jahr- gemeint ist die Ze it von Anfang 1985 bis heute- irgendwann erwerbstatig? 

Da I 
Ne I 

ja ... . 

nein .. 

D 
D 

Sie springen auf Frage 21! Pretfiie na pitanje 21 I 

Sie springen auf Frage 48/ Preäite na pitanje 48! 



PROMJENE U VASOJ STRUCI 

Berufliche Veränderungen 

~0. Da Ii se u Vasoj poslovnoj situaciji neSto izmjenilo od pocetka 1986.? 
Navedite da Ii se neka od sljedecih tacaka odnosi na Vas. Ako se odnosi, kada je to bilo? 

Hat sich an Ihrer berufl ichen Situation seit Anfang 1986 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, und wenn ja, wann das war. 

Prvi put u zivotu sam poceo da radim 
Habe erstmals in meinem Leben eine Erwerbstätigkeit 
aufgenommen .. . ...... . ... .. ... .... . . . . .. . . 

Poslije prekida sam sada ponovo poceo da radim 
Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen ........... .. . . . 

Poceo sam da radim kod novog poslodavca 
Habe eine Stelle bei einem neuen Arbe itgeber angetreten 

Postaosam samostalan u poslu 
Habe eine neue Tätigkeit als Selbständiger aufgenommen 

Promjenio sam radno mjesto unutar poduzeca 
Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle gewechselt . .. 

Ne, nista od toga 
Nein , nichts davon . ....... . .. .. .... . 

1986 
u mjesecu 

1986 
im Monat 

1987 
u mjesecu 

1987 
im Monat 

rn rnl• 

rn rn 

Predjite na pitanje 331 
Sie springen auf Frage 33! 

~1. Kada ste prestali da radite na svom poslednjem radnom mjestu? 
Wann haben Sie bei Ihrer letzten Stelle aufgehört zu arbeiten? 

1986. godine i to u mjesecu 

1986, und zwar im Monat 

1987. godine i to u mjesecu 
1987, und zwar im Monat 

rn 
rn 
i"'V 

jos ranije i to 19 .. godine 
Schon früh er, und zwar im Jahre 

Predjite na 
pitanje 271 
Sie springen 
auf Frage 27! 

Da/je sa 
pitanjem 21 I 
Bitte weiter 
mit Frage 21! 

Predjite na 
pitanje 221 
Sie springen 
auf Frage 22! 

• 
Da/je na pitanje 221 

Bitte weiter mit Frage 22! 

Predjite na pitanje 281 
Sie springen auf Frage 28! 



22 . Kolikoste ukupno bili zaposleni na poslednjem radnom mjestu? 
Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschäftigt? 

OJ 
godlna I Jahre mjesecl /Monate 

23. Na koji nacin ste prestali da radite na tom radnom mjestu? 
Koja od sljedecih tacaka se odnosi na Vas? 
Auf welche Weise sind Sie aus dieser Ste lle ausgesch ieden? Welcher der fo lgenden Punkte tri f ft zu I 

poslodavac mi je otkazao 
Arbeitgeber hat mir gekündigt ..... . 

radni odnos je automatski okoncan/od pocetka je bio vremenski ogranicen 
Arbeitsverhä ltnis endete automatisch/war von vornhere in befristet . 

koristio sam propis za regulisanje predpenzije 
Habe Vorruhestandsregelung in Anspruch genommen 

obrazovanje je bilo zavrseno 
Ausb ildungsverh ältn is war beendet. 

sam sam otkazao 
Habe von mi r aus gekündigt 

radni odnos je raskinut sporazumno 
Beschäftigungsverhältnis wurde einvernehmlich aufgelöst 

na vlastitu zelju sam premjesten unutar poduzeca 
Wurde auf eigenen Wunsch innerhalb des Unternehmens versetzt 

poduzece me premjestilo na drugo radno mjesto 
Wu rde vom Betrieb aus auf eine andere Ste lle versetzt . . 

predaja vlastite radnje, razresenje obiteljskog poduzeca 
Aufgabe des eigenen Geschäf ts, A ufl ösung des Famili enbetri ebs 

ostalo I Sonstiges 

i to : 
und zwar: 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

24. A koji od sljedecih razloga su igrali ulogu kod prestanka rada na Va5em poslednjem radnom mjestu? 
Und welche der folgenden Gründe spie lten bei der Au fgabe Ihrer le tzten Stelle eine Rolle? 

Malimo Vas da sa ove Iiste navedete sve tacke, koje su u Vasem slucaju bile od valnosti. 
Bitte geben Sie alle Punkte aus dieser Liste an, die in Ihrem Fall von Bedeutung waren . 

udaja/Zenidba 
Heirat . . ......... . 

briga o djeci 
Kinderbetreuung 

briga o nezbrinutim osobama 
(bolesnim, starim, invalidima) 

Betreuung pf legebedürftiger Personen 
(Kranke, .Ältere, Behinderte) . . . .. . 

nesposobnost za obavljanje svog zanimanja 
Berufsunfähigkeit ... . 

radna nesposobnost 
Erwerbsunfähigkeit . 

ostali zdravstveni razlozi 
Sonst1 ge gesundheitliche Gründe 

D 
D 

.. D 
.D 
.D 

.. D 
postigao sam starosnu granicu D 
E rre1chen der A l tersgrenze ......... .. .... . 

poziv u vojsku 
Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst 

nevolje/svadja sa predspostavljenim 
Arger/Streit mit Vorgesetzten ... . . ........ . 

D 
D 

preselenje 
Umzug 

nedostatak posla/racionaliziranje u poduzecu 
A rbeitsmangel I Rationali sierung im Betrieb 

.. D 

.. D 
~~~u~~ D 
Konkurs des Un ternehmens .. .. ....... . .. . 

htio sam promjenu u struci · D 
Wollte mich beru f l ich verändern ........... . 

nasao sam bolje radno mjesto/imao sam u izgledu D 
Hatte bessere Stel le gefunden/in A uss icht ..... . 

iSao sam na doskolovanjefpreskolovanje ili neko 
drugo obrazovanje 

Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung oder 
sonsti gen A usbi ldung ... . . .. ... .. . . 

iz financijskih razloga vise nisam morao 
(morala) da radim 

Brauchte aus fi nanz iellen Gründen nicht mehr 
zu arbeiten . . 

.. D 

.. D 
ostali razlozi I Sonstige Gründe . ...... D 



Ako ste sada zaposleni, nastavite sa pitanjem 25. 

Ako sada niste zaposleni ili se nalazite na odsluzenju vojnog roka, predite na pitanje 48! 

ACHTUNG: Wenn Sie derzeit erwerbstätig sind, geht es für Sie weiter mit FRAGE 25. 
Wenn Sie heute nicht mehr erwerbstätig sind oder derzeit Ihren Wehrdienst/Zivildienst ableisten, springen Sie auf FRAGE 48! 

25. Kako ocjenjujete Va5e sadasnje radno mjesto u poredjenju sa poslednjim? 
U cemu Vam je bölje, u .cemu gotovo isto, a u cemu losije? 
Wie beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vergle ich zur letzten? 
ln welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche sind etwa gleichwertig 
und in welchen haben Sie sich eher verschlechtert? 

bolje gotovo 
isto 

losije 
Kako je to u odnosu ·na 
Wie ist dies in bezug auf Verbessert Etwa Verschlechtert 

glei chwertig 

D D 
vrstu posla? 
dll'! Art der Tätigke it? 

D D 
zaradu? 
den Verdienst? ............................. . 

D D 
mogucnosti napredovanja? 
die Aufstiegsmögli chkeiten? .. . . . .. ... ... ....... . 

D D 
radna opterecenja? 
die Arbeitsbelastu ngen? ............ . . . ........ . 

D D 
duzinu puta do radnog mjesta? 
die Länge des Arbeitsweges? ...... . . .. .. . . . . ... . . 

D D odredbe o radnom vremenu? 
die Arbeitszeitrege lung? . .. .. ..... . ......... ... . 

D D 
socijalna davanja u poduzecu? 
die betrieblichen Sozialleistungen? ........ ... . .. . . . 

D D 
i sigurnost radnog mjesta? 
und die Sicherheit des Arbeitsplatzes? ........ . 

26. Da Ii svoja strucna znanja i sposobnosti mozete danas vise, isto ili manje primjenjivati 
nego na poslednjem radnom mjestu? 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Können Sie von Ihren berufl ichen Kenntnissen und Fähigkeiten heute mehr, gl eich viel oder weniger verwenden 
als in Ihrer letzten Stelle7 

vise 
Mehr ............ .. D 

:' 

~l~i~~~~el ...... . . . .. D man je 
Weniger 

27. Kakoste nasli svoje sadasnje radno mjesto? Koja od sljedecih tacaka se odnosi na Vas? 
Wie haben Sie rhre 'jetzige Stefle gefunden I 

posredstvom ureda za rad 
Durch Vermittlung des Arbeitsamts . .. . .... .. ............................... . ........ . 

putem oglasa o radnim mjestima ili putem vlastitog trazenja radnog mjesta preko novina 
Über ei ne Stellenanzeig~ oder ein eigenes Stellengesuch in der Zeitung .. . ....... . ... .. .. .. ....... . 

putem informacija od strane poznanika, prijetelja i rodbine 
Durch Information über Bekannte, Freunde oder Angehörige ......... . .. .. .... . ... .. . .. ...... . 

promjena radnog mjesta unutar poduzeca 
Durch ein innerbetriebliches Stellenangebot ... ........ ........ ..... .. ..... ........ . ..... . 

D 

D 
D 
D 
D 

osamostalio sam se 
Habe mich selbständig gemacht ............ .. . ...... . ...... . ...... .. . . ............... · D 
na neki drugi nacin I Auf sonstige Weise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
I i to: 

und zwar: 

J • 

I 
( 

·.· 



28. · Kojim z~mimanjem se trenutno bavite? 
Welche berufliche Tätigke1 t uben S1e derzeit aus7 

Molimo Vas da tacno navedete cime se bavite 
(na pr. nemojte da napisete "trgovacki sluzbenik", vec "spediterski trgovac" 
ne "radnik", vec "masinbravar") 
Ako ste cinovnik, navedite oznaku sluzbe, na pr. "Polizeiwachtmeister" ili "Studienrat". I 
Ako ste na obrazovanju, molimo da navedete zanimanje za koje se obrazujete. 
Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufmännischer AngesttJIIter", 
sondern: "Speditionsk au fmann "; nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind,geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an . 

Molimo da unosite njemacke oznake 

29. Je Ii to zanat koji ste izucili? 
Ist das lnr erlernter Beruf? 

Da I d . . D 
Ne I I uo il ........ D 

Bitte deutsche Bezeichnung eintragen 

Na izobrazbi sam 
Derzelt 111 Aust IL.rlq 

Nisam izucio nikakav zanat 
Habe keinen 8•'1"1 tcrltclnt .. . 

D 
D 

30. Koja vrsta obrazovanja je u pravilu potrebna za obavljanje djelatnosti kojom se bavite? 
Welche A rt von Ausbildung 1st für die Tätigkeit, d1e S1e ausüben, in der Regel er.ro•de rl1chl 

nikakvno posebne obrazovanje 
Keine besondere Ausb1ldu ng errorderl1ch 

samo kratak uvod u posao 
Nur e1ne kurze E1nwe1sung arn Arbeitsplatz 

duze uvodenje u rad u firmi 
Eine 1ängwe E1narbe1tung 1m ßomeb 

posjecivanje posebnih kurseva ltecajeva 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen I Kursen 

zavrseno strucno obrazovanje 
Eine augesc.h ossene Beruhaust'J1Idung. 

zavrsene studije 
E1n abg'JSdl•ossenes Hocrlschulstudlurn 

0 
D 
D 
D 
D 

.... D 

31 ; Da Ii preduzece, u kojem radite, pripada javnoj sluzbi? 
Gehört der Betneb, 1n dern Sie arbeiten, zum öffentlichen D ienst? 

Da I 1a ..... ... D 
-o 

Koje je to producje javne sluzbe? 
Welcher Bere1ch des öffentlichen Dienstes ist das7 

Molimo da unosite njemacke oznake 

Ne I nein. .D . 
~ 

U kojoj branzi preduzece pretezno radi? 
ln welcher Branche ist das Unternehmen 

vorwiegend tätig ? 
Bitte deutsche Bezeichnung ein tragen 

32. Koliko zaposlenih broji ukupno cijelo preduzece (otprilike)? 

Wie•1" BPsr.häftigte hat das Gesamtunternehmen etw<Jl 

manje od 20 zaposlenih ' 
unter 20 Beschäftigte . . D 

od 20 do 200 zaposlenih 
20 bis unter 200 Beschaftigte . D 

od 200 do 2 .000 zaposlenih 
200 b1s unter 2.000 Beschaft1gte . . . . . . D 

2.000 i vise zaposlenih 
2 000 und mehr Beschäftigte D 

Ne odnosi se na mene, 
jer sam samostalan 
i nemam zaposlenih osoba 
Tnfft nicht Lu, da selbs tändig 

. ohne weitere Beschäftigte ........... D 

. ,, 



33. Öd kada ste zaposleni kod sadasnjeg poslodavca? 
Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Ako ste samostalni, navedite od kada se bavite sadasnjim zanimanjem! 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an , seit wann Sie Ihre je tzige Tätigkeit ausüben. 

od 1 9 I [JJ Seit . . . . . . . . 

godina mjesec 
Jahr Monat 

34. Radi Ii se u VaSem sadasnjem zaposlenju o radnom odnosu do odredjenog roka ili imate ugovor 
o radu na neödredjeno vrijeme? 
Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes Arbeitsverhältnis 
oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag7 

radni odnos do odredjenog roka 
Befristetes Arbeitsverhältnis ..... . ... . . . ... . 

imam neograniceni ugovor o radu 
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag ........... . 

D 
D 

Ne odnosi se na mene, 
samostalan sam 
Trifft nicht zu/ 
bin Selbständiger . ........ .. . D 

35. Uz zakonsko penzijsko osiguranje, neka poduzeca nude pogonsko osiguranje za starost. 
Da Ii VaSe poduzece nudi ovakav oblik osiguranja za sve ili za jedan dio svojih radnika? 

. 
Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen Rentenversicherung 
angeboten. Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer eine betrieblichen Altersversorgung7 

Da I ja .... D Ne I nein .. 

Ne znam I weiß nicht .. 
0
0 
~ , -P-re_d.:._j-it-=.e _n_a_p_it_a_n,=-·e_3_8_! _ __,~ _ Sie springen auf Frage 381 

36. Da Ii ste Vi licno stekli pravo na kasniju penziju od poduzeca? 
Ako jeste·; od kada? · 
Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 
Wenn ja, seit wann? 

D 
i to od 1 Da I ja .............. und zwar seit ...... 

Ne I nein . . ~ . . . . . . . . . . D 
Ne znam I weiß nicht ........ D 

9 

~ . ... 

37. Da Ii ste kod nekog bivseg poslodavca stekli pravo, koje nije propalo, na opskrbu u starosti? 
Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf eine betriebliche 
Altersversorgung erworben? 

Da I ja .. .... . . . . . . D 
Ne I nein ... . . . . . . . D . -· -
Ne znam I weiß nicht .... . . D 

~ . ., ..... 



' 1.· 0 > 
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VASE SADASNJE STANJE NA RADNOM MJESTU 

Ihre Arbeitssituation heute 

38. Na kakvom strucnom mjestu ste sada zaposleni? 
ln welcher beruflichen Stellu ng sind Sie derzeit beschäftigt? 

Ako obavljate viSe od jednog posla, odgovorite na sljedeca pitanja samo za svoje sadasnje 
glavno zanimanjel _. 
Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haup ttätigkeit! 

Radnik 
Arbeiter 

neizuceni radnik 
Ungelernte Arbeiter ............. . ....... D 
priuceni radnik 
Ange lernte Arbeiter .............. . ...... D 
izuceni i strucni radnik 
Gelernte und Facharbeiter . . .. .. ... . . ...... 0 
~~~~;:e~t~~~K:~!~~n~~~~e~ . . . .... . ! ... ..... 0 
majstor, polir ' 
Meister, Polier ..... . ... . ..... .. ...... . . D 
Samostalan, pomocnik (ukljucujuci 
i clanove porodice koji pomazu) 
Selbständige (einschl. mithelfende Familienangehörige) 

samostalni poljoprivrednik 
Selbständige Landwirte .... . .............. D 
slobodna zanimanja, slobodni akademik 
Freie Berufe, selbständige Akademiker ......... D 
neki drugi samostalni bez saradnika 
ili sa do 9 saradnika 
Sonstige Selbständige ohne D 
oder mit bis zu 9 Mitarbeitern .............. . 

neki drugi samostalni 
sa 10 i vise saradnika 
Sonstige Se-lbständige mit 10 u. mehr Mitarbeitern . D 
clanovi porodice kao pomocnici 
Mithelfende Familienangehörige ............. D 

Ucenici na zanatu I praktikanti 
Auszubildende I Praktikanten 

ucenik na zanatu 
Auszubildende ................. .. ...... D 
dobrovoljni radnici (volonteri) , 
praktikanti i -dr. . . D 
Volontäre, Praktikanten u .ä ............. . .. . 

Sluzbenik 
Angestellte 

majstor u industriji i pogonu na 
sluzbenickom polozaju 

~~~~:~~~~~ u~d _we_rk~eist_e~ i~ A_n~es.tell_t~~-- ___ . _ 0 

sluzbenik na jednostavnom poslu 
(na pr. prodavac, kontorist, daktilograf) 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 0 
(z .B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) ... .' ... 

sluzbenik na kvalifikovanom mjestu 
(na pr. referent, knjigovoda, 
tehnicki crtac) 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit (z.B . Sach- D 
bearbe1 ter. Buchhalter. technischer Zeichner) ..... 

sluzbenik na visokokvalifikovanom mjestu 
ili na vodecoj duznosti 
(na pr. naucni saradnik, prokurist, 
voda odjelenja) 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder 
Leitungsfunktion (z.B. wissenschaft l icher Mit- D 
arbei ter, Prokurist, Abtei lungsleiter) .. . ....... . 

sluzbenik sa vecim obimom vodecih 
zadataka 
(na pr. direktor, upravitelj, predsjednik 

- veceg preduzeca ili udruzenja) 
Angeste llte mit umfassenden Führungsaufgaben . 
(z.B.-Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 0 
größerer Betriebe und Verbände) ....... . .... . 

Cinovnik 
(ukljucujuci sudije i vojna lica) 
Beamte (einschl . Richter und Berufssoldaten) 

j~~~~~~~v;i:ns:~.z~~ . ..... .... ... .. ...... 0 . 
srednja sluzba 

• Mittlerer Dienst ........................ 0 
visa sluzba 
Gehobener Dienst ....................... D 
visoka sluzba 
Höherer Dienst .................. : ...... 0 



39. Koliko sati sedmicno iznosi VaSe dogovoreno radno vrijeme bez prekovremenih sati? 
Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

rn sati nedeljno 
Stunden pro Woche 

bez ugovorenog radnog vremena 
Keine festgelegte Arbeitszeit ....... . D 

40. A koliko iznosi prosjecno Vase stvarno radno vrijeme racunajuci i eventualne prekovremene sate? 

Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ih re tatsächliche Arbeitszeit einschließlich eventueller Überstunden' 

rn sati nedeljno 
Stunden pro Woche 

41. Kako je to bilo proslog mjeseca: 
· jeste Ii radili prekovremeno i ako jeste, koliko? 

Wie war das im letzten Monat: Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Da, i to 
Ja, und zwar: 

Ne I nein 

rn 
.. D 

sati 
Stunden 

Ne odnosi se na mene, 
samostalan sam 
Trifft nicht zu, bin Selbständiger ..... D • Predjite na pitanje 44! 

Sie springen auf Frage 44! 

42. Kada imate prekovremene sate, da Ii su Vam oni u pravilu placeni ili dobijete za njih 
slobodno ili Vam uopste nisu naknadeni? 
Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert oder gar nicht abgegolten I 

Placeni 
Bezahlt ........ . ...... . 

Dobijem slobodno 
Abgefeiert .. . .... . 

I jedno i drugo 
Teils/teils ....... . 

D 
D 

.... D 

Uopste nisu naknadeni 
Gar nicht abgegolten 

Ne odnosi se na mene, 
nemam prekovremene sate 
Trifft nicht zu, 
teiste keine Überstunden ..... 

D 

D 

43. Da Ii biste, gledano 'preko godine, radije htjeli raditi prekovremeno viSe ili radije manje ili nikako? 
Wurden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Mnogo vise I Sehr viel mehr . . . D 
Nesto vise I Etwas mehr ...... D 
Gotovo isto I Gleich viele D 
Nesto manje I Etwas weniger .. D 
Nikako I Gar keme ..... . .. 0 

. I ·~ 



~------------------------------------------------------------------------------------------

44. Kolikoste zaradili proslog mjeseca? 
Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letztEm Monat? 

Ako ste pro§/og mjeseca imali posebne isplate kao naknadu za odmor ili izostatke, molimo Vas da ih 
NE uracunate ! Nasuprot .tome, racunajte uz to naknadu za prekovremene sate. 
Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen, rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Navedite po mogucnosti ·i jedno i drugo: 
Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an: 

• bruto zaradu, dakle zaradu prije odbijanja poreza i doprinosa za socijalno 
osiguranje 
den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherung 

• i neto zaradu, dakle iznos posto je vec odbijen porez i doprinos za penzijsko 
osiguranje, za nezaposlenost i zdravstveno osiguranje 
und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und Beitragen zur 
Renten-. Arbeitslosen- und Kran kenversicherung 

Zarada je iznosila 
Der Arbeitsverdien·st betrug 

bruto 
brutto 

neto 
netto 

DM 
DM 

DM 
DM 



POSTAVLJANJE PREMA ZANIMANJU 

Einstellung zum Beruf 

45. Ako bi izgubili sadasnje radno mjesto, da Ii bi za Vas bilo lako, tesko ili prakticno 
nemoguce da ponovo nadete bar iste vrijednosti radno mjesto? 
Wenn Sie Ihre jetzige Stelle verlieren würden, wäre es fur Sie dann leicht, schwierig oder praktisch unmoglich, 
wieder eine mindestens gleichwertige Stelle zu finden? 

Lako 
Leicht 

Tesko 
Schwieri g .... . . . .... . ... . 

Prakticno nemoguce 
Prakt1sch unmöglich 

D 
D 
D 

46. Strucni rad moze za razlicite ljude da ima razlicito znacenje. 
Kako je to kod Vas? 
Koja se od ove tri izjave po najprije odnosi na Vas? 

Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Mr>nschen untersrhiedl iche Bedeutung haben: 
Wie ist das bei Ihnen? Welche dieser drei Aussagen trifft fur Sie persönlich am ehesten zu7 

A Struka mi je tako vazna da joj mnogo sta zrtvujem 
Der Beruf ist mi r so wichtig, daß ich ihm vieles opfere ..... ........ .. . .. . .. . . . . ..... . 

B Struka mi je vazna, ali zbog nje ne smiju da budu zapostavljena druga 
podrucja zivota 

D 

f~~~e;~f . i~t -~i~ ~ch.on -~ic~tig.' ~~~ra_n~er~ Be~e.ich.ede~ Le~e.n~ ~~r.f~~ ~~s~~~~ .n.i c·h·t ~~ .k~~z . .... D 

C Struka mi nije tako vazna: 
kad ne bih morao da radim, vjerovatno bih i prestao 
Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht arbeiten müßte, würde ich die Berufstatigkeit D 
wahrscheinlich aufgeben . .. . .... . ........... . .......... . ... . ..... . . ..... . . 

47. Kada bi mogli da sami birate obim svog radnog vremena, a da pri tome imate u vidu da bi se u vezi 
sa radnim vremenom odgovarajuce promjenila i Va5a zarada, koliko sati bi u sedmici najradije radili? 
Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, daß sich Ihr Verdienst 
entsprechend der Arbeitszeit ändern würde. Wie viele Stunden in der Woche wurden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn sati sedmicno 
StundE:n pro Woche 

.· 



J IFIMIAIM: J 

STA JE BILO PROSLE GODINE? 
v~~~)~~~~ 

Was war im letzten Jahr? ~1986~ 
·-·~~~' 

48.J Da Ii ste u razdoblju od pocetka 1986. lgodine u Njemackoj zavrsili neku skolu, 
strucno obrazovanje ili fakultet? 
Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1986 in Deutschland eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ei n Hochschulstudium abgesch lossen? · 

Da I ja D Ne I nein ... D Predjite na pitanje 50! 
Sie springen auf Frage 50! 

49. ) 0 kakvom se zavr5etku obrazovanja radi? 
Um was für ein.en BilcfL,Jngsabschluß handelt es sich? 

Zavrsetak opsteg obrazovanja 
Allgenieinblidenäer Schulabschluß 

Haup tschu labschluß . . ............... . 

M ittlere Reife, Realschulabschluß 

Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule) .... . . . . 

Abitur (Hochschulreife) ............. , . 

D 
D 

D 
D 

neki drugi zavrsni ispit 
Anderer Schulabschluß .................. 0 
I i to: 

und zwar: 

Zavrsetak visoke skole 
Hochschu labschluß -

I 

Fachhochschule .................. . .. D 
Un iversität, Technische/sonstige Hochschule D 

Dodatno navesti zavrsni ispit i smjer u struci: 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung angeben: 

Zavrsetak strucnog obrazovanja 
Beruflicher Ausbildungsabschluß 

oznaka obrazovne struke: 
Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

vrsta obrazovanja: 
Art der Ausbildung: 

·- Lehre .... .... .. . . .. ........ . .... .. D 
Berufsfachschule, Handelsschule ........ D 
Schule des Gesu ndheitswesens .......... D 
Fachschu le 
(z.B. Meister-/Technikerschule) . . ....... D 
Beamtenausbildung .................. D 

ostalo obrazovanje 
Sonstige Ausbildung 

I i to: 
und zwar: 

................ 0 

I 

I 

, .. 



50. J A sada mislite na citavu proslu, dakle 1986./godinu. 
-

Napravili smo jednu vrstu kalendara. 
Na lijevoj strani stoji Sta je moglo da bude. 

Obiljezite i stavite kriiic u svaki mjesec u kojem ste, na pr. bili zaposleni, nezaposleni itd. 

Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr. also 1986. 
Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet . Links steht. was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 
Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an , in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Molimo Vas da pazite da u svakom mjesecu stoji po jedan kriiic! 
Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1986 

jan. feb. mart apr. maj jun. jul. aug. sep. okt. 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

zaposlen puno radno vrijeme D D D D D D D D D D Voll erwerbstätig. 

djelimi~no ili neznatno zaposlen 
D D D D D D D D D D Teilzeitbeschäft igt oder 

geringfügig erwerbstätig 

na obrazovanju u preduzecul 
na doskolovanjulpreskolovanju D D D D D D D D D D ln betrieblicher Ausbildung/ 
Fortbildung/ Umschulung 

prijavljen kao nezaposlen D D D D D D D D D D A rbeitslos gemeldet 

u penziji D D D D D D D D D D ln Rente/Ruhestand 

u skol i I na visokoj skoli 

D D D -D D D D D D D Auf der Schule/Hochschule 

u vojsci kao vojni obveznikl 
u civilnoj sluzbi D D D D D D D D D D Als Wehrpflichtiger beim 
Wehrdienst I Zivildienst -

domacica I domacin D D D D D D D D D D Hausfrau I Hausman n 

ostalo I Sonstiges 

I i to: 
. und zwar I D D D D D D D D D D 

51 . 
J 

Ako ste 1986~'godine bili zaposleni: Koliko dana godisnjeg odmora ste imali u prosloj godini? 
Falls ~le 1986 ~rwerbstä tig waren : Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

rn dana -1986:1 
Tage 1986 

nisam imao godisnji odmor 
Habe keinen Urlaub-gemacht · ........... .. . 0 
Ne odnosi se na mene; nisam bio zaposlen. 
Trifftnichtzu,warnic:hterwerbstätig .... . ......... 0 

nov. dec. 
Nov. Dez. 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

-

D D 

D D 

. 

.. 
' t 
~ 

,. 



52. 1 . Ovdje imamo jos jedanput kaiendar. Lijevo su navedene razne vrste prihoda. 
-

ldite od reda do reda. 
Ako ste Vi licno imali neki od tih prihoda, stavite krizic u mjesec u kojem stete prihode imali . 

.. 

Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 
Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, 
kreuzen Sie bitte jeden Monat an, in dem das zutraf. 

Prihodi jan. feb. mart apr. maj jun. jul. aug. sep. okt. nov. dec. 
Einkünfte 

Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

radnicka plata (ukljucujuci naplatu 
troskova za obrazovanje) D D D D D D D D D D D D Loh·n/Gehalt als Arbeitnehmer 
(einschl. Ausbildungsvergütung) 

zarada samostalnog/ 
zarada od slobodne profesije D D D D D D D D D D D D Einkommen aus selbständiger I 
frei beruf I ich er Tätigkeit 

uzgredna zarada D D D D D D D D D D D D Einkommen aus Nebenerwerbstätigkeit/ 
Nebenverdienste 

starosna penzija, invalidaska penzija, 
penzija od poduzeca (za Jicni rad) D D D D D D D D D D D D A ltersrente/-Pension . Invaliden-.. Betriebs-
rente (aufgrund eigener Erwerbstätigkeit) 

I 

udovi~ka penzija, penzija za sirocad 
I 

D D D D D D D D D D D D l Witwen-. Witwer-. Waisenrente 
bzw. pension I 

BAfÖG I stipendija . - .. 
pomoc za strucno obrazovanje D D D D D D D D D D D D BA föG. Stipendium 
Berufsausbi ldungsbeih i I fe 

naknada za materinstvo za 
vrijeme porodiljskog odsustva D D D D D D D D D D D D Mutterschaftsgeld während 
des Mutterschaftsurlaubs 

naknada za nezaposlenost D D D D D D D D D D D D A rbeitslosengeld 

-
pomoc za nezaposlene 

D D D D D D D D D D o . D Arbeitslosenhilfe 

naknada za izdrzavanje od ureda za rad/ 
nakn. za dalje obrazovanje/preskolovanje D D D D D D D D D D D D Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt· 
bei Fortbildung/Umschulung 

uplata/pomoc za zivot od strane osoba 
koje ne pripadaju domacinstvu 

D D D D D D D D D D D D Zah lungen/U n terstutzung von Personen, 
die nicht im Haushalt leben 
Ieinschi Unterhai tsvorschußkassen) 

U tom mjesecu nisam imao navedene I 

prihode D D D D ·o D D D D D D D Hatte in dem Monat ke ine Einkünfte 
der genannten Art 

1986.' godine nisam uopste imao navedene prihode 
0 I Predjite na pitanje 57! J 

Hatte 1986 überhaupt keine E1nkünfte der genannten Art .. . . . ......... Sie springen auf Frage 571_ 

.., 



i3. 1· Malimo Vas da za sve vrste prihoda, koje ste obiljezili krizicem na lijevoj strani, navedete i mjesecni 
bruto izrios~ dakle prije nego St:o su odbijeni porezi i doprinosi za socijalno osiguranje. 
Bitte geben Sie für al le Einkommensarten, die Sie auf der lin ken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Brutt obe trages an. das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Ako ne znate taean iznos, navedite sume otprilike. 
Ako ti iznosi nisu uvijek bi/i isti, navedite prosjecne sume. 
Wenn Sie den Betrag nicht genai..J wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. Wenn die Monatsbeträge nicht 
immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. 

1986 

visina bruto iznosa mjesecno 
Höhe des Bruttobetrages im Monat 

' 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I· DM 

I I 

"' , 

"' , 

" , 

"' , 

" , 

Ako ste prima Ii naknadu za bolovanje, naknadu za 
skraceni rad i/i za rad po losem vremenu, molimo da 
i to uracunate. Ali, posebna primanja kao 13. platu, 
naknadu za godisnji odmor itd. ne racunajte uz ovo, 
vec u pitanju 54. 

Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder Schlechtwetter· 
geldbezogen haben, rechnen Sie es hier bitte dazu. 
Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld etc. 
dagegen nicht hier sondern in Frage 54 angeben. 

56A 
Molimo da vrstu i visinu pojedinih penziia 

· jos jedanput tacno navedete u pitanju 56! 

56B 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 56 noch einmal genauer angeben! 

., 
' I 

, . .. 



DOPUNSKO PITANJE SAMO ZA RADNIKE 

Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. 1 Da Ii ste u poslednjoj (1986.):godini od svog poslodavca primili jednu od sljedecih posebnih naknada? 
Ako jeste, molimo Vas da navedete bruto iznos. 

Haben Sie letztes Jahr (1986) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

D 
ito: ~ ~~ 13. platu I 13. Monatsgehalt ........... und zwar 

D 
i to: DM 

14. platu I 14. Monatsgehalt. und zwar DM 

I ~~ D 
i to: 

dodatnu naknadu za Bozic I Zusätzliches Weihnachtsgeld und zwar 

D 
i to: I ~~ naknadu za godisnji odmor I Urlaubsgeld .. . . . . . . . . . . . . und zwar 

D i to: ~~~ udio u dobiti, gratifikaciju I Gewinnbeteiligung, Gratifikati on und zwar 

D i to: 1 - g~ ostalo I Sonstiges ............ . ... und zwar 

ne, nista od toga I Nein, nichts davon .. . . . . . . . . D 

55. ! Da Ii ste u 1986.1godini primali naknadu za skraceni rad ili za rad po lo5em vremenu? 
Ako jeste, za koliko mjeseci? 
Haben Sie 1986 K·Jrzarbeiterge ld oder Schlechtwettergeld bekommen? Wenn ja, für wie viele Wochen? 

D 
ito D nedelja 

Da, naknadu za skraceni rad I Ja, Kurzarbeitergeld . .. . ..... und zwar für Wochen 

D 
i to D nedelja 

Da, naknadu za rad po losem vremenu I Ja, SchIech twettergeld .... . . . und zwar für· Wochen 

Ne, ni jedno I Nein .. _ . .. __ . . . . . . . . . . . D 

7t4 .... 



DODATNA PITANJA ZA PENZIONERE 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

56~ Ko placa rentu/penziju i koliki su bili mjesecni iznosi 1986. godine? 

Von Nem wird die Rente/Pens1on gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Betrage 19867 

• Navedite bruto iznos, dakle prije eventualnog odbijanja poreza. 
• Ako primate nekoliko penzija, navedite svaku. 
• U ovom slucaju provjerite da niste zaboravili da u pitanju 58 navedete penziju. 

Ako Vam nije poznat tacan iznos, procjenite. 
Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an . 

A 

starosna penzija, 

invalidaska penzija 

Altersrente/ 

8 

udovicka penzija, 

penzija za sirocad 

Witwen-, Witwer-
-pens10n, rente bzw. -pension. 

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten 

f<n<~upschaft ..... 

.· Beamt<:.nversorgung . . 

KriGgsopferversorgu ng 

Altershilfe der Landwirte 

Unfallversicherung (z.B . der Berufsgenossenschaft) .. . . 

Zusatzversorgung des öffen tli chen Dienstes (z.B. V~ L) 

Betrieb liche Altersversorgung (z.B. Werkspension) 

Ostalo 

Sonstige 

i to: 
und zwar 

In validenrente Waisenrente 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

• f 

>, 
' t .. 
f 

' 

: 

"'-



ODBICI OD PRIHODA U 
1986. GODINE 'Abzüge vom Ei·nkommen 1986 

ZDRAVSTVENO OSIGURANJE 

KRANKENVERS ICH ER UNG 

57. U kojoj formi ste prosie godine bili zdravstveno osigurani? Jeste Ii bili sami ... 
ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? Waren Sie persönlich .... 

obavezni osiguranik koji placa doprinose 
beitragszahlendes Pflichtmitglied ................. . 
dobrovoljni osiguranik koji uplacuje doprinose 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ....... .. .... . . 

suosiguranik, kao clan porodice 
mitversichertes Familienmitglied ................. . 

privatni osiguranik 
privat versichert . ... ... . . .... .. ....... . ... .. . 

osiguran kao penzioner I nezaposlen I 
student I primalac socijalne pomoci I vojnik 
als Rentner I Arbeits! oser /Student/Sozial h i I feempfänger I 
Wehrdienst-/Zivildienstleistender versichert? ......... . 

D 
D 
D 
D 

D 

Nista od toga, nisam bio 
zdravstveno osiguran 
Nichts davon, war nicht 
krankenversichert ...... . D • Predjite na 

pitanje 59! 
Sie springen 

auf Frage 59! 

58. Kod kojeg ste zdravstvenog osiguranja bili osigurani prosie godine? 
ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

kod opste bolesnicke blagajne (AOK) 
Allgemeine Ortskrankenkasse (AO K) ......... . 
kod dopunske blagajne 
Ersatzkasse (z.B. Barmer , DAK, usw.) .. .. ..... . 

kod blagajne pri preduzecu 
Betriebskrankenkasse .......... . .... . ... . 

Innungskrankenkasse 
Innungskrankenkasse .... .. ...... . ...... . . 

kod privatnog zdravstvenog osiguranja 
Private Krankenversicherung 

kao puno osiguranje 
als Vollversicherung ......... . . ... .. . 

kao dodatno osiguranje 
als Zusatzversicherung ...... .. . . ... . . . 

ostalo I Sonstiges ............. . ...... . 

I i to: 
und zwar: 

PENZIJSKO OSIGURANJE 
RENTENVERSICHERUNG 

D 
D 

D~ 
D 

D­
D 
D 

I 

Kod privatnog osiguranja navedite dodatno: 
Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

mjesecni iznos 
Monat I icher Bei trag DM 

Ovom uplatom je bilo osigurano 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten Personen: 

D osoba 
Personen 

59. Da Ii je Vas poslodavac prosie godine za Vas uplacivao obavezno doprinose za penzijsko 
osiguranje ili ste Vi sami uplacivali dobrovoljne ili obavezne doprinose na zahtjev? 
Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung abgeführt 
oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge oder Pflichtbeiträge auf Antrag gezahlt? 

Da, obavezne doprinose 
Ja, Pflichtbeiträge .......... . .... . . .... . 

Da, dobrovoljne doprinose I 
obavezne doprinose na zahtjev 
Ja: freiwillige Beiträge/Pflichtbeiträge auf Antrag . 

Ne, nisam placao doprinose 
Nein. keine Beiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt 

D Kod dobrovo/jnih doprinosa naknadno 
navedite: 

_ ~ Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 
L_J-Jt------~ 

D 

mjesecni iznos 
Monatlicher Beitrag 
Koliko mjeseci ste u 1986. godini 
uplacivali taj doprinos? 

Für wie viele Monate haben 
Sie 1986 Beiträge gezahlt? OJ 

DM 

mjeseci 

Monate 



OA Da Ii ste u prosloj_ dakle 1986. godini, Vi sami upucivali novac u domovinu ili ste ga nosili kada 
ste tamo putoväli? 

,, t'·!:r~'·ll '·1 1111 l··t.ct~'n J,;hr , <~h 1986, . lcltn Ihr H••tm:Jtl"nri oesd11d-.t' d••r tJ< 1 Ii· "' 1 ,, 11 'I 11•: 11· .TI'n·•l' 

Ne I •" D Da I JJ [] 
-Q-

Kaliko je to otprilike ukupno iznosilo 1986.? 
1:''te ilOCh W<lr IN ,elrlq 111 J oll> 1986 I J ''' 

1986. 1ukupno I 1986 

Kako se taj iznos otprilike dijeli? 
'.i ·teilt sici1 •lt .f!r r;l tr ltJ ·•t:. 1 , ' 

pomoc mojoj porodici 
U11terstutzunn tur mPtll8 fC ""ilt•' 

rezerva za kasnije 
~ r· r l.:~q•-1 r1 .r ~r -;r 1l ~r 

ostalo 

C __ __. DM 

DM 
C' • I 

DM 
_) '1 

.----- DM 
_____ _j ),j 

iOB Da Ii imate rodbinu koja zivi u Njemackoj, ali ne u Vasem domacinstvu ovdje? 

1' 

Ne I 

l' ' I I r 1 . . .: '.J . ~ • - I ~!I J ' ' ... • ,\__. ··r i il 1 r I "! l rl J J ··r _) t I· ' )j :I l 

Da I 

Da Ii ste pomagali tim osobama u prosloj godini? 
Ako jeste, u kojem iznosu otprilike? 
Hciben Ste c111 rl iusc Pr•rsUiltJil 1111 lo:tz lt->11 J tiH u nt,ors t Jl.'l Jllqs­

LdhlunC)Pil w~IPistet7 WPilrl ,CJ. 111 •:J•,lr:ilcr H•>h! ·!l'.'Jci 1 

D 
ito L Da I Jd ... ll:lJ .:: ,',Jf 

1986. godine 

D 
ir;l .ldtlr 1986 

Ne I flf•in 

DM 
u:vl 

----------- ---------- --·-
' 

\..1 ~ ·. V1•\ _:j.j_ 



OPOREZIVANJE PLACE/PRIHODA 1985 1

1 
L OHN-I EI N KO M M EN ST EUER 

61. I Da Ii ste za pretproslu, dakle 1985.\godinu, platili porez na zaradu ili prihod? 
Haben S1c fur das vo r letzte Jahr. also 1985, Lohn- oder Einkommensteuer gezahl t/ 

Da I ja D Ne I nein D 

62. ! Da Ii ste 1985.:godine sa svojim partnerom ili odvojeno kao sam 
imali poreski razrez? 
W"rcn Si~ 1985 ~emeinsarn mit Ihrem Ehepartner 
oder getrenn t IJZW . als A lleinstehender steuerlich veranlagt? 

zajedno sa partnerorn 
Gememsarn mit Ehepartner veranlagt 

odvojenolkao sam 
Getrennt als Alleinstehender veran lagt 

D 

D 

63.) Koliko je iznosio ukupno Vas porez na zaradu ili prihod u 1985.\ godini? 

Predjite na pitanje 64! 
Sie springen auf Frage 641 

Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn- oder Ein kommensteuer für das Jahr 1985? 

Malimo Vas da navedete konacan iznos, uracunavajuci sve zaostatke i oduzimajuci sva 
vracanja iznosa. 
Kod zajednickog razreza molimo da navedete ukupan iznos za oba bracna partnera! 
Bi tte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen_ 

Bei gemeinsamer Veranlag'Jng bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1985.
1 DM 

DM 

Rjesenje o porezu za 1985.Jjos nije prilozeno 
Steuf>rbcscheld fü 1985 l iegt noch niCht vor . . . . . . . - . - - . .. .. D 

.. , _ .. 
' 

,.. -· 



64. Da Ii ste prosle, dakle 1986. godine, stedjeli u okviru zakona o stvaranju imovine? 

Haben Sie im letzten Jahr, also 1986, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 
Wenn ja, in welcher Form? 

Da, i to u okviru -
Ja, und zwar im Rahmen -

Ne 

ugovora 0 premijskoj stednji 
eines Prämiensparvertrages· 

ugovora 0 stednji za gradnju 
eines Bausparvertrages .. 

ugovora 0 zivotnom osiguranju 
eines Lebensversicherungsvertrages .... 

u drugoj formi 
in sonstiger Form 

Nein_ ................. . ........ . 

D 
D 
D 
D 

D 

65. Sta mislite: da Ii cete u starosti imati samo svoju rentu ili penziju ili cete osim toga imati 
i novcanu imovinu ili imovinu u vidu predmeta kao dodatnu opskrbu za starost? 

Ukoliko ste u penziji, Sta se od ovoga odnosi na Vas? 

Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, oder außerdem auch Geld­
oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

lsplatni iznosi iz privatnih osiguranja vaze za novcanu imovinu! 
Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Osiguran samo kroz rentu I penziju 
Nur durch Rente/Pension gesichert 

Ne znam 
Weiß nicht _ -. --. -

-. D
0 
~, _P_r_e_a,_·te_ n_a_p_it-an_1_·e_6_6_! ___ __, _ Bitte weiter mit Frcge 66! 

Osiguran i kroz novcanu i predmetnu 
imovinu 
Auch durch Geld- oder Sachvermögen gesichert 

Sta mislite, kako cete tu imovinu u prvoj liniji koristiti? 
Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie verwenden werden? 

Bice mi potrebno za zivot 
Werde es brauchen, um meinen Lebensunt8rhalt zu bestreiten . . . . . . . 

odnosi 
se 

Trifft 
zu 

D 

ne 
odnosi 

se 
Trifft 
nicht 

zu 

D 
Od toga CU uraditi nesto posebno, kako bih imao lijepu Starost 
Werde mir davon etwas Besonderes leisten und mir einen schönPn Lebensabend machen 

Hocu samo da imam kao sigurnost, ako bih nekada zapao u nuzdu 
D D 

ili postao slucaj za njegu 
Will es nur zur Sicherheit haben. falls ich einmal in Not gerate oder pflegebedurftig werde D D 
Dacu svojim potomcimasmojoj porodici u naslijedje 
Will es meinen Nachkommenimeiner Familie als Erbschaft zukommen lassen D D 

... 
• 1 
~ 

r 

<. 

, .. 



ZDRAVLJE 

Gesundheit 

Sada nekoliko pitanja na temu zdravlje: 
Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit 

66. Da Ii ste proglaSeni teskim invalidom ili je Va5a radna sposobnost umanjena? 
Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Ako primate penziju za nesposobnost za rad, za nesposobnost obav/janja 
poslova u struci ili penziju za nesrecu na radu, ne zaboravite da se ovdje upifete! 
Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenren te beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Ne l 1ein ... D Da I ja .... . . . •.... D 
Q--

Koliko procenata iznosi umanjenost radne 
sposobnosti ili invaliditeta prema 

poslednjem ustanovljenju? 
Wie hoch ist Ihre Erwerbsminder mq oder 

Schwerbehinderung nach der letzten Feststellung? 

67. lmate Ii najmanje godinu dana ili kronicno neku tegobu ili holest? 
Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Da I ja . ... D 
Ne I nein ... D 

68. Da Ii ste u poslednja 3 mjeseca bili kod ljekara? 
Ako jeste, navedite koliko puta. 
Har;•!n S1P in den lrtzten 3 Mon;own ÄrLte aufgesucht? 
WePTJ jJ, g•'b"'n Sie hit tP an wir! h,lf dig 

Broj svih posjeta ljekarima u poslednja 
3 mjeseca 
Zahl aller ArLtbesuche in den letz1Cn 3 Monaten ...... . 

Nisam bio kod ljekara 
Keinen Arzt 10 Amprur:h g•mommen 

rn 
D 



;g, ) A kako je bilo sa boravkom u bolnici u prosloj godini? Da Ii ste u 1986.]godini bili 
primljeni u bolnicu jedanput ili vi5e puta za najmanje jednu noc? 
Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 
Wurden Sie 1986einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Ne I nein ....... D Da I ja . . D 
0 

Koliko puta ste u -i986:]godini morali 
za najmanje jednu noc ici u bolnicu? 

Wie oft mußten S1e 1986 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D puta 
mal 

Koliko noci ste sve u svemu proveli 
prosie godine u bolnici? 

Wie viele Nachte haben S1e alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

noci 
Nachte 

73. Da Ii ste prosle, dakle 19S6~]godine, bili zaposleni? 

?!.:l 

Waren Sie im vergangenen Jahr. also 1986 erwerbstätig? 

Da I ja.· ... D 
0 

Ne I nein .. D Predjite na pitanje 72! 
Sie springen auf Frage 72! 

Koliko dana u ·i986.)godini zbog bolesti niste radili? 
Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1986 .vegen Krankheit nicht gearbeitet/ 

Malimo Vas da navedete sve dane, a ne samo one, za koje ste od ljekara dobili 
potvrdu o radnoj nesposobnosti. 
Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung erhalten haben. 

nijedan dan 
Keinen Tag 

ne odnosi se na mene; 
nisam bio zaposlen. 
Trifft nicht zu. 
war nicht erwerbstätig 

D 

D 

ukupno 
Insgesamt .._____..l -=:;-~-1 _ _,1 ~:;a 

0 
Da Ii se dogodilo da ste u prosloj godini duze od 

6 nedelja bez prekida bili na bolovanju? 
Kam es im letzten Jahr vo1. daß Sie langer als 

6 Wochen ununterbrochen krankgemeldet waren? 

D ito D puta 
Da I ja . . . und zwar mal 

Ne I nein .. D 
Da Ii ste prosle, dakle -,-986~ godine, zbog nesrece na 
poslu bili na lijecenju kod ljekara ili u bolnici? 
Waren Sie im vergangenen Jahr. also 1986, aufgrundeines Arbeitsunfalles in ärztlicher Behandlung 
oder im Krankenhaus? 

Da, na lijecenju kod ljekara 
Ja, in ärztlicher Behandlung ..... . ..... . 

Da, u bolnici 
Ja, im Krankenhaus ....•............. 

D 
D Ne I nein ... D 

.. 
' 

---------------------------------~--------------------------------~ -·-· 
72. Jeste Ii u 1986. godfni bili u banji ili ste se stacionarno lijecili? 

Waren Sie im Jahr 1986 zu einer Kur oder stationären Heilbehandlung? 

Ne I nein . • 0 Da I ja .... 0 
0 

I 

Koja blagajna ili koje osiguranje je pretezno snosilo troskove? 
Welche Kasse oder Versicherung hat die Kosten überwiegend getragen? 

penzijsko osiguranje 

bolesnicka blagajna 

neka druga organizacija 

I Die Rentenversicherung • • • • 0 
I Die Krankenkasse • •..•.•. 0 
I Eine andere Organisation . • • 0 

------------------------------------------------------------------------------------------J I • 



73~) Mnogi stranci u Njemackoj se interesuju za ovdasnje politicke partije. 
lsto kao i Nijemci i oni naginju nekoj partiji, iako ne mogu da biraju. 

Kako je to kod Vas: imate Ii naklonosti za neku partiju u Njemackoj? 

Viele Ausländer in Deutschland interess ieren sich ja auch für die politischen Parteien hier. 
Genau wie die Deutschen, neigen sie dabei einer bestimm ten Partei zu, auch wenn sie nicht wählen können. 
Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu? 

Da I ja .... 

Za koju partiju? 
Welcher Parte i? 

SPD .... .. . . ... . ..... . D 
CDU/CSU ....... . .. . .. D 
FDP .................. D 
Grüne .. . . . ....... .. ... D 
Ostalo I Andere . . D 

Kakva je VaSa naklonost za tu partiju? 
Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

vrlo velika 
.... . D Sehr stark .. 

dosta velika 
...... D Ziemli ch stark 

umjerena 
..... D Mäßig 

dosta slaba 
D Z iem li ch schwach 

vrlo slaba 
D Sehr schwach 

. 74. \ A kako je sa sljedecim? Brine Ii Vas? 
Wie ist es mit den folgenden Gebieten? Machen Sie sich da Sorgen? 

opsti privredni razvoj? 
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwick lung? . . . . . . . . . . . . . . 

vasa ekonomska situacija? 
Um Ihre eigene wirtschaft liche Situation? . . ... .. .. . . ..... .. 

zastita covjekove sredine? 
Um den Schutz der Umwelt? .... ..... .. .. .... . .. . . . . ... 

ocuvanje mira? 
Um die Erhaltung des Friedens: ... . .. . .... . ...... . . .. . . . 

Samoakoste zaposleni: sigurnost Vaseg radnog mjesta? 

Nur wenn Sie erwerbstätig sind: Um die Sicherheit des Arbeitsplatzes? 

lli Sta Vam drugo pricinjava brige? 
Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Malimo da upi§ete na njemackom 

Ne I nein . .. . . . .. . . . D 
Ne znam I Weiß nicht . D 

mnogo 

Große 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

'· 

malo 

Ein ige 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

uopste 
ne 

Keine 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

8 itte aufdeutsch ein tragen 



KAO STRANAC U NJEMACKOJ 

Als Ausländer in Deutschland 

75. Koje ste nacionalnosti? 
Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Tu rein Turkisch . . . . . . . . . . D 
Jugosloven Jugoslawisch . . . . . . . . . D 
Grk Griechisch .... D 
ltalijan Italienisch D 
Spanac Spanisch ..... . ...... D 
Ostalo Sonstige 

Molimo da navedeteo Bitte eintragen 

Nijemac 
Deutsch .... .o ..... D 

Preaite na pitanje 83! 
Sie springen auf Frage 83! 

76. Ako se zivi kao stranac u Njemackoj, moze a vremenom nastupiti izvjestan osjecaj bezzavicajnosti. 
Covjek se ne osjeca ni kao Jugoslaven ni kao Njemac. 
(Sjedi se takoreci izmedu potpune pripadnosti jednoj naciji.) 
lmate Ii Vi takve osjecaje? 
Wenn man als Ausländer in Deutschland lebt, kann mit der Zeit ein gewisses Gefühl der Heimatlosigkeit auftreten. 
Man fuhlt sich weder als Jugoslawe noch als Deutscher; man sitLt sowsagen zwischen zwei Stühlen, ohne irgendwo so 
richtig dazuzugehören. Haben Sie auch solche Gefühle/ 

Tose vrlo cesto dogada 
Das kommt sehr haufig vor 

Tose cesto dogada 
Das kommt hautrg vor . . 

Tose ponekad dogada 
Das kommt hin und wieder vor 

Tose rijetko dogada 
Das kommt selten vor ..... 

Tose nikada ne dogada 
Das kommt nie vor ..... . .. 0 ••• 0 • 0 •• 0 

D 
D 
D 
D 
D 

77. Koliko dugo zelite da ostanete u Njemackoj? 
Wie lange wollen Sie in Deutschland bleiben? 

Zelim da se u sljedecih 12 mjeseci 
vratim u Jugoslaviju 
Ich rnocnte innerhalb der nächsten 12 Monate 
zuruckgehen . . . . ...... 0 •• 0 • 0 • 

Zelim da jos nekoliko godina 
ostanem u Njemackoj 
Ich rnochte noch einige Jahre in Deutschland bleiben 

... D 

ooD 
:2:elim da za uvijek ostanem u Njemackoj 
Ich r1.ochte fur immer in Deutschland bleiben .. ~~00 .. 0 

ito 
und zwa r rn godina 

Jahre 

l 0 



78. Po kojim obicajima se kuha u Vasoj obitelji? 
Nach welchen Gewohnheiten wird in Ihrem Haushalt gekocht? 

Samo jugoslavenska jela 
Aussch f ~lieh jugoslawische Gerichte .. . .. . . .. . 

Pretezno jugoslavenska jela 
Hci J;,g jugoslawische Gerichte . 

Otprilike jednako cesto jugoslavenska i njemacka jela 
Ung· ·111r g1e1ch haurig Jugoslawische und deutsche Gerichte 

Pretezno njemacka jela 
Meistensdeutsr-he Gerichte ... 

D 
D 
D 
D 

Samo njemacka jela 
A•.•s: ,n ie"!,lich deutsche Gerichte .· ..... . . . .. .. ..... . .. . ... D 

79. Koje novine citate pretezno? 
Wel '"' Ze1t'!ngen lesen Sie uberwiegend? 

Samo jugoslavenske novine 
Nur J ;goslawische Zeitungen ..... 

Pretezno jugoslavenske novine 
Übervv1egend jugoslawische Zeitungen . ..... . 

Otprilike jednako cesto jugoslavenske i njemacke novine 
Ungefahr gleich häufig jugoslawische und deutsei 1e Zeitungen .. . .. . 

Pretezno njemacke novine 
Überwit;Q•ond deutsd1e Ze tunq·~n . . 

Samo njemacke novine 
Nur cJp, 1 ts· ilf. Zei tu ng~"n 

Pitanje ne odgovara, jer vrlo rijetko ili nikada citam novine 
Trifftr· '' .1,dJ ··'ln;;r·sc lt&nodernieeineZ<itJnglese .. .. . . . . 

80. Koju muziku pretezno slusate? 
Wel•.he Musik hbren Sie uberwiegend? 

Samo jugoslavensku glazbu 
Nur jugoslawische Musik . .. .. · . ............ . .. . ... . . . . . 

Pretezno jugoslavensku glazbu 
Ut.~"r"·'''g•ond Jugoslawische Musrk ..... . ........ . .. .... . . 

Otprilike isto toliko jugoslavensku kao i njemacku 
r " t r gleich häufig jugoslawtsrhe Jnd dr- utsch•; Mustk .... 

Pretezno njemacku glazbu 
L ' '· ·qrnd deut ;ehe Musik 

Samo njemacku glazbu 
1.ur ;• Jtsche Mustk ....... . ........ . 

Pitanje ne odgovara, jer oni vrlo rijetko ili nikada glazbu 
Tr·tft tcht zu, da ich nur selten orler nte Musik hure ...... . .. . . 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

D 
D 
D 
D 
D 

0 



81. Sada imamo nekoliko pitanja o Va5em krugu poznanika: 
lmajte u vidu, molimo Vas, one tri osobe s kojima ste najblize sprijateljeni i s kojima se najcesce 
susrecete. Moze se pri tome raditi o rodbini kao i o ne rodbini, ali samo neo osobama koje s Vama 
zive uistom domacinstvu. Htjeli bismo imati nekoliko podataka o svakom pojedinacno, kao na. pr. 
nacionalnost itd. Da bismo to pojednostavili recite nam imena tih triju osoba: 
Wir haben jetzt einige Fragen zu Ihrem Bekanntenkreis: Denken Sie bitte an die drei Personen, mit denen Sie näher 
befreundet sind und mit denen Sie sich am häufigsten treffen. Es kann sich dabei sowohl um Verwandte als auch um 
Nicht· Verwandte handeln, nur nicht um Personen, die mit Ihnen im selben Haushalt wohnen. 

Wir möchten gerne einige Angaben über jeden einzelnen haben, wie z.B. die Nationalität der drei Personen. 
Um es Ihnen einfacher zu machen, geben Sie bitte für alle drei Personen den Vornamen an. 

lme 
Name 

Spol 
Gesdrlecht: Muski 

Zenski 

I männlich .. 

I weiblich .. 

Da Ii Vam je neka od ovih osoba rodbina? 
Ist eine der genannten Personen mit Ihnen 
verwandt? 

Da 

Ne 

I ja . ... . . . 

I nein .. . 

Koje drzavljanstvo imaju Vasi prijatelji? 
Welche Nationalität haben Ihre Freunde/ 

Jugoslavensko I jugoslawisch 

Njemacko 

Drugo 

I deutsch . 

I sonstige 

Osoba A 
PersonA 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

I I 

Osoba B 
Person B 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

I I 

Osoba C 
Person C 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

82. Ako se duze vremena zivi u Njemackoj i ako se onda ide u posjetu u Jugoslaviju, moguce je da 
se nesto izmijenulo u odnosu na prije. Kako je to kod Vas? Kakav osjecaj imate u takvoj situaciji? 
Wenn Menschen längere Zeit in Deutschland leben und sie kommen dann zu Besuch nach Jugoslawien, kann sich 
einiges gegenüber früher geändert haben. Wie ist das bei Ihnen? Welches Gefühl haben Sie in dieser Situation? 

Vec se prvog dana osjecam kao kod kuce, tako kao ·da nikada nisam bio odsutan 

D Ich fühle mich gleich am ersten Tag richtig zuhause; so als wäre ich nie weg gewesen 

Prilicno brzo se osjecam iznova kao da sam kod kuce 
Ich fühle mich ziemlich schnell wieder zuhause . . . . ....... . ........... . ...... . . . D 
Prvo se osjecam vise kao stranac, tek nakon nekoliko dana se ponovo osjecam 
donekle domaci 
Zundchst fuhle ich mich eher als Fremder, erst nach einigen Tagen werde ich wieder heimisch ..... . D 
Es dauert sehr lange, bis ich mich einigermaßen heimisch fühle D 
Osjecam se strano u Jugoslaviji 
Ich fuhle mich fremd in Jugoslawien .. .................. ........ ..... .... . 0 

Pitanje ne odgovara, jer jos nisam bio u Jugoslaviji 
Trifft nicht zu, da ich noch nie in Jugoslawien war .......... , ..................... , . D 

. I 

t 
( 

l· 



•• 
OSOBNI PODACI 

Angaben zur Person III 

· · 83. j Vas pol i godina rodenja: 

. , 

Ihr Geschlecht und Geburtsjahr 

musko 

zensko 

I männlich ..... 

I weiblich ..... 

84.] Jeste Ii ozenjeni (udata)? 
Stnd Ste verheiratet! 

D 
D 

85.; Da Ii Vas bracni drug zivi u· Njemackoj? 
Lebt Ihr Ehepartner in Deutschland/ 

Da, ovdje u domacinstvu 

godina rodenja 
GeburtSJahr .......... . 1 

Ne I nein ...... D 
'(/ 

Jeste Ii .. . 
Stnd Sie .. . 

neozenjen (neudata) 

9 

Ja. hter im Haushalt ..... . . D 
D 
D 

ledig. . . . . . . . ........ . D 
D 
D 

Da, ali ne u ovom domacinstvu 
Ja. aber nicht hier im Haushalt 

Ne 

razveden (razvedena) 
geschteden . ..... . 

udovac (udovica) 
verwttwet? .............. . 

86~· Da Ii se u Va5oj porodicnoj situaciji od pocetka 1986./'godine neSto izmjenilo? 
Navedite da Ii se neka od navedenih tacaka odnosi na Vas i ako se odnosi, kada je to bilo. 
Hat Stch an Ihrer familiären Sttuation seit Anfang 1986 ·was veriindert7 
GetJen Sie bttte an. ob einer der folgenden Punkte zutrtff t. und wenn ja. wann das war. 

ozenio sam seludala sam se 
Habe gehei ratet ........... .. . . ...... .. .. . . . ... . ........ . 

stanujem zajedno s partnerom 
Bin mtt Partner zusammengezogen . . .................. .. ...... . 

razveo sam se 
Wurde geschieden ........ . ........... . ........... . ...... . 

zivim odvojeno od bracnog drugalprijatelja 
Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt .. . ... . . . ........ . 

bracni druglprijatelj je umro 
Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben . 

sinlkcerka je napustio (napustila) domaCinstvo 
Sonn/Tochter hat den Haushalt verlassen 

rodilo se dijete 
Ktnd ·:vurde geboren ....... . 

ostalo I Sonstiges .................. . 

[ i to: 
und zwar. 

Ne, niSta od toga I Netn, nichts davon . D 

1986.1 
u mjesecu 

1986 
im Monat 

1987. 1 
u mjesecu 

1986 
im Monat 

~I ~I '---' 
~I ~I ..___. 

I 

. .! _ .. 

• 
~· 



I NA KRAJU 

Und zum Schluß: 

PITANJA OD 87 DO 93 OTPADAJU! 

FRAGEN 87-93 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 

94. Na kraju zelimo da Vas jos upitamo o tome kako ste zadovoljni svojim zivotom opcenito. 
Zum Schluß möchten w ir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen . 

Molimo Vas da opet odgovorite prema sljedecoj skali, 
kod "0" sasvim nezadovoljni, kod "10" sasvim zadovoljni. 
Antw-orten Sie wieder anhand der fo lgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zu frieden bedeute t. 

Kakoste sve u svemu sada zadovoljni svojim zivotom? 
Wie zufrieden sind Sie gegenwärt ig, alles in al lem, mit Ihrem Leben? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

sasvim sasvim 
nezadovoljan zadovoljan 
ganz und gar ganz uncJ gar 
un zufrieden zufrieden 

ZAHVALJUJEMO ZA SARADNJU! 
Vi e len Da n k für Ihre Mitarbe it! 

Ako zelite da nas o jos necemu obavjestite: 

Wenn Sie uns so nst noch etwas mitteilen wo llen: 

• 

. 
~· .. , - .. 
•. t .. 
t 
f 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 0 ·~ Weiter mit Frage C 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

B Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

Interview wurde ganz auf deutsch geführt . . D 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt; bei Verständnisproblemen hat 
Befragter den übersetzten Text gelesen ..... 

" •' 

-~.· 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

D 

DQ 
D 

Wer war diese Person? 'I 
Befragter hat mit meiner Hilfe den Frage-
bogen selbst ausgefüllt . . ... . . .. .. .... . . 

Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise hinterlassen und vom Befragten 
allein ausfüllen lassen .... .. . ... . .. .... . 

C lnterviewdauer: 

Minuten 

...________.! D 
Listen -Nr. Ud . Nr . 

D 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

OJOJ I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

~n~=~~:;~ B-e~~a_9~~:~~~r~~~ ... D 
Ein Kind im Haushalt ......... 0 
Nachbar oder sonstige nicht 0 
zum Haushalt gehörende Person . 

Unterschrift des Interviewers 
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~ben in Deutschland 1987 

IMOVINSKA BILANCA , 
PRIVATNIH DOMACINSTAVA 

Vermögensbilanz der privaten Haushalte 

Narodna imovina u Saveznoj Republici Njemackoj se procjenjuje na oko 10.000 milijardi DM. 
Oko polovine od toga otpada na privatna domacinstva. 

Jasnoje da su ta imovinska stanja u privrednom i socijalnom pogledu od velike vaznosti. 
Ali, kako dolazi do imovine u privatnim domacinstvima, kako se ona stvara i kako se koristi, 
o tome se zna premalo. 

To je i razumljivo. Vlastita imovinska situacijaje stvar, koja se jednostavno ne prikazuje 
svakome- a osim toga, ni svako domacinstvo nema tacan pregled o vlastitim imovinskim 
prilikama. 

Njemacki institut za privredna istraZivanja zeli da sada, zajedno sa naucnicima Univerziteta u 
Frankfurtu, tacnije prikaze imovinu privatnih domacinstava u Saveznoj Republici Njemackoj. 
Osnovaje reprezentativno ispitivanje. Molimo Vas da u tome ucestvujete- i to neovisno od toga 
da li imate imovinu ili ne. 

Mozete biti sigurni da ce Vasi podaci biti apsolutno povjerljivo obradjeni. Vase ucesceje dobro­
voljno. Ali, onoje vazno, kako bi nasa "lmovinska bilanca privatnih domacinstava" dala pouz­
danu i stvarnosti vjernu sliku. 

Na pitanja mozete odmah odgovoriti nasem saradniku ili- ako zelite- mozete upitnik ispuniti u 
miru sami. 
Ispunjeni upitnik stavite u prilozeni koverat, koji cete onda predati nasem saradniku. 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland wird auf etwa 10.000 Milliarden DM geschätzt. 
Etwa die Hälfte davon entfällt auf die privaten Haushalte. 
Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von großer Bedeutung sind. 
Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich im einzelnen zusammensetzt, wie es entsteht und wie 
es verwendet wird - darüber weiß man sehr wenig. 
Das ist auch verständlich . Die eigene Vermögenssituation ist eine .. Sache, die man nicht einfach jedem offen­
bart und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt einen genauen Uberblick über die eigenen Vermögens­
bestände. 
Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit Wissenschaftlern der Univer­
sität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte in der Bundesrepublik genauer darstellen. 
Grundlage ist eine repräsentative Befragung. Wir möchten Sie bitten, daran teilzunehmen - und zwar 
unabhängig davon, ob Sie Vermögen haben oder nicht. 

Sie können sicher sein, daß die absolute Vertraulichkeit Ihrer Angaben gewährleistet ist. Ihre Beteiligung 
ist freiwillig. Aber sie ist wichtig, damit unsere " Vermögensbilanz der privaten Haushalte" ein zuverläs­
siges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 

Sie können die Fragen !'mtweder gleich unserem Mitarbeiter beantworten oder - wenn Ihnen das lieber ist -
den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen. Den ausgefüllten Fragebogen stecken Sie in den beigefügten 
Umschlag, den Sie dann bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Haushalts: 

Stichprobenkennzeichen: 

I I I I I I 
I I I I I 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Vorname: Person 
Nr.: 

rn 



Stambena imovina Wohneigentum 

1. Jeste li vlasnik kuce ili stana u kojem stanujete? 
Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, in der die Sie selbst wohnen? 

Da I Ja ... D Ne 

~ 
/ Nein .. o• Da/je sa pitanjem 2! 

Weiter mit Frage 2! 

lB Na koliko procjenjujete danasnju prometnu vrijednost. to znaci cijenu, 

8715521 

koju mozete postici pri prodaji tog stana, odnosno te kuce, ukljucujuci i zemljiste? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert, das heißt den Preis, den Sie bei einem Verkauf 
dieser Wohnung bzw. des Hauses einschließlich Grundstück erzielen könnten? 

Prometna vrijednost Verkehrswert 

niza od 20.000 DM I unter 20.000 DM .... ... 0 
20.000 do ispod 60.000 DM I 20.000 bis unter 60.000 DM ....... 0 
60.000 do ispod 100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM ....... 0 

100.000 do ispod 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM ....... 0 
200.000 do ispod 300.000 DM I 200.000 bis unter 300.000 DM ....... 0 
300.000 do ispod 400.000 DM I 300.000 bis unter 400.000 DM ....... 0 
400.000 do ispod 800.000 DM I 400.000 bis unter 800.000 DM ...... . 0 
800.000 DM i vise .... ... . ........ .. I 800.000 DM und mehr .............. 0 

Ne znam Weiß nicht . ... .... ................ 0 

2 



Ostalo kucevlasnistvo i zemljovlasnistvo Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

~- Imate li Vi (ili neki clan domacinstva) drugu kucu ili zemljiste u vlasnistvu, 
bilo u Njemackoj ili u domovini? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz, 
sei es in Deutschland oder in Ihrem Heimatland? 

Da I Ja . . . E:J Ne 

0 
/Nein .. o• Dalje sa pitanjem 3! 

Weiter mit Frage 3! 

2A Radi Ii se tu o ... 
Handelt es sich dabei um ... 

kuci zajednu porodicu I privatnom stanu 
(ali koji Vi ne koristite) 

Ovdje u 
Njemackoj 

Hier in 
Deutschland 

ein Einfamilienhaus I eine Eigentumswohnung (aber nicht selbst genutzt) E:J 
D 
E:J 
D 
E:J 

kuci za vise porodica I kuci za iznajmljivanje 
ein Mehrfamilienhaus I Miethaus .. . ........... . .......... .. .. . .... . 
stanu za odmor 
eine Ferienwohnung ............. .. .. . .. . . .. .. .. .... . .. . . . ... . . . 
neobradjenom zemljistu 
ein unbebautes Grundstück 
o drugom 
Sonstiges 

I i to: 
;nd zwar: I 

2B Na koliko procjenjujete danasnju prometnu vrijednost, 
tj. cijenu koju mozete postici prodajom te kuce iJi zemljista? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert, das heißt den Preis, den Sie bei einem Verkauf 
dieses Haus- und Grundbesitzes erzielen könnten?ii 

Ovdje u 
Njemackoj 

Hier in 
Deutschland 

Prometna vrijednost Verkehrswert 

niza od 20.000 DM I unter 20.000 DM D 
20.000 do ispod · 60.000 DM 20.000 bis unter 60.000 DM D 
60.000 doispod 100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM D 

100.000 doispod 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM D 
200.000 doispod 400.000 DM I 200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 do ispod 800.000 DM I 400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 DM i vise ••••••••••••••••• 0 I 800.000 DM und mehr ••• •• •• • 0 D 

Neznam I Weiß nicht ............... . ........ D 

u 
domovini 

Im 
Heimatland 

E:J 
D 
D 
D 
E:J 

u 
domovini 

Im 
Heimatland 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Poljoprivredno gazdinstvo Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. Jeste li Vi (ili neki drugi clan domacinstva) vlasnik nekog poljoprivrednog gazdinstva? 

3A 

Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Da I Ja .. . D v 

Koje je velicine koristiva 
povrsina poljoprivrednog 
dobra? 

Wie groß ist etwa die Iandwirt-
schaftlieh genutzte Fläche? 

Ne /Nein . . o• Da/je sa pitanjem 4! 
Weiter mit Frage 4! 

Ukupno I Insgesamt 
hektara 
Hektar 

od toga : I darunter: 

hektara 
Vlastito vlasnistvo Eigener Besitz Hektar 

lmanje uzeto hektara 
u zakup I Angepachtet Hektar 

3B Koja vrsta radaje pretezna pri koristenju povrsine? 

Welche Betriebsform überwiegt bei der Nutzung der Fläche? 

Plodovi za trfiSte (na pr. Zitarice, secerna repa, krompir) 
Marktfrucht (z .B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) . . . . ......... .. . .. .. . .. . .... . . 

Stocna hrana za (krave za muzu, tovljenje goveda, ovaca, konja i dr.) 
Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) .. . .... .. . . .............. . . 

Oplemenjivanje (tovljena svinja, rasplodne svinje, kokosi itd.) 
Veredelung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) . .. . . ............ . . .. .. . 

Trajne kulture (voce, vino, hmelj itd.) 
Dauerkulturen (Obst, Wein, Hopfen usw.) 

Mjesana djelatnost, nijedno koriScenje nije pretezno 
Gemischtbetrieb, keine Nutzung überwiegt . . ... . . . ....... .. .... .... .. . .. ... ... . 

R7/5521 4 

D 

D 

D 

D 

D 



Obrtnicka djelatnost Gewerblicher Betrieb 

t. Jeste Ii Vi (ili neki drugi clan domacinstva) vlasnik nekog obrtnickog poduzeca, 
tj. neke firme, trgovine ili prakse ili saucestvujete u vlasnistvu? 
Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

Ako posjedujete akcije ili uc~esce u udruienju, ne navodite ovdje, vec u pitanju 7! 
Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier, sondern in Frage 7 angeben! 

Da I Ja . .. D Ne 

0 
/Nein . . o• Da/je sa pitanjem 5! 

Weiter mit Frage 51 

tA Da li ste u tom poduzecu .. . 
Sind Sie in diesem Betrieb .. . 

Moguceje navesti vise, ako ste vlasnik vise poduzeca! 
Mehrfachnennungen möglich, falls Sie Eigentümer mehrerer Betriebe sind! 

samostalni vlasnik 
alleiniger Unternehmer 

ili ucesnik u poduzecu 
(na pr. GBR, OHG, KG, GmbH, mirno ucesce) 
oder beteiligter Unternehmen (z.B. GBR, oHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) 

i to : I und zwar: 

sa mjerodavnim uticajem na upravu firme 
mit maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

samo financijski ili neznatno ucestvujem 
nur finanziell oder geringfügig beteiligt .................. . ......... . 

tB Na koliko procjenjujete danasnju prometnu vrijednost Vaseg poduzeca, 
odnosno Vasih ucesca, to znaci cijenu koju biste mogli postiCi pri prodaji 
poduzeca, odnosno Vasih ucesca? 

D 
D 

D 

D 

Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen, d.h. den 
Preis den Sie bei einem Verkauf des Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen könnten? 

Ako imate vise poduzeca, molimo da sve zbrojite! 
Falls mehrere Betriebe: bitte zusammenzählen! 

ispod 10.000 DM I unter 10.000 DM ••••• 0 ••• D 
10.000 do ispod . 20.000 DM I 10.000 bis unter 20.000 DM •• • • 0. 0 •• D 
20.000 doispod 60.000 DM 20.000 bis unter 60.000 DM • 0. 0 0 . 0. 0 D 
60.000 do ispod 100.000 DM 60.000 bis unter 100.000 DM • 0 • •• •• • • D 

100.000 doispod 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM ••••• 0 •• 0 D 
200.000 doispod 400.000 DM I 200.000 bis unter 400.000 DM 0. 0. 0 •••• D 
400.000 doispod 800.000 DM I 400.000 bis unter 800.000 DM •• 0 •• 0 ••• D 
800.000 DM i vise • • • • • • • 0 • • •••••••• I 800.000 DM und mehr ............... D 

Ne znam I Weiß nicht ••••••••• 0 • •• • •••• • ••• •• • D 



Novcana imovina Geldvermögen 

5. Posjedujete li Vi (ili neki clan domaCinstva) stednu knjizicu? 
Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

Ne I Nein .. 0 Da I Ja . .. D 
0 

Koliko je otprilike iznosila ustedjevina na toj stednoj knji:lici 31.12.1986. godine? 
(Ako ste imali vi~e ~tednih knjizica, zbrojite ukupan iznos u~tedjenog novca) 

Wie hoch war am 31.12.1986 etwa das Guthaben auf diesem Sparbuch? 
(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthaben) 

(Malimo da navedete pod 5A) (Bitte unten eintragen in 5A) 

6. Imate Ii Vi (ili neki clan domacinstva) trenutno ugovor o stednji 
za gradnju (Bausparvertrag)? 

Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) derzeit einen Bausparvertrag? 

Ne I Nein .. 0 Da I Ja .. . D 
~ 

Kolikoje otprilike iznosila ustedjevina za gradnju 31.12.1986. godine? 
(Ako ste irnali vi~e ugovora o ~tednji za gradnju, navedite ukupan iznos ustedjevine) 

Wie hoch waren am 31.12.1986 etwa die angesparten Bausparguthaben? 
(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

(Malimo da navedete pod 6A) (Bitte unten eintragen in 6A) 

7. Imate Ii Vi (ili neki clan domacinstva) vrijednosne papire, na primjer stedna pisma, 
zaloznice, akcije ili ucesca u investicijama? 

871552 1 

Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, z.B. Sparbriefe, Pfandbriefe, Aktien 
oder lnvestmentanteile? 

Ne I Nein .. D Da I Ja . . . D 
~ 

Ako bi sva vrijednosna pisma, koja su bila u posjedu dornacinstva, 
bila prodata po kursnoj vrijednosti od 31.12.1986. godine, 

kohko DM biste za to otprilike dobili? 
Wenn alle im Besitz Ihres Haushalts befindlichen Wertpapiere zum Kurswert vom 
31.12.1986 verkauft worden wären, wieviel DM hätten Sie dafür etwa erhalten? 

( M olimo da navedete pod 7 A) (Bitte unten eintragen in 7 A) 

Ako ne moiete navesti tacno, 
stavite kriiic na pribliino: 5A 6A 7A 

Falls nicht genauer anzugeben, 
bitte Größenordnung ankreuzen: 

Ustedjevina na 
stednoj knjizici 

Sparbuchguthaben 

Ustedjevina iz 
stednje za gradnju 

Bausparguthaben 

Ustedjevina od 
vrijednosnih papira 

Wertpapierguthaben 

Iznos u DM 
(procjenite) 

ispod 

500 doispod 

2.000 do ispod 

5.000 do ispod 

10.000 doispod 

20.000 doispod 

60.000 doispod 

100.000 DM i vise 

Ne znam 

Betrag in DM 
(ggf. schätzen) ~___.1..___1 _ __..l..___l _ ___. 
500 DM .... . . . .. . ... 0 .............. . 0 .. ... ... .... ... 0 

2.000 DM . . ... . ....... 0 .... ...... .... . 0 ... .... .... .... 0 
5.000 DM . . ..... .... .. 0 .. ..... ..... ... 0 ... ... ..... .... 0 

10.000 DM ... . .... . .... 0 ............... 0 .. ........ ..... 0 
20 .000 DM ............ . 0 ............ ... 0 ............... 0 
60.000 DM . . .. . . ... . ... 0 ......... ...... 0 ...... ...... .. . 0 

100.000 DM ....... . ... . . 0 ........... ... . 0 .... ......... .. 0 
D 0 0 

Weiß nicht ....... . .. . . 0 ............ . 0 .... ........ 0 
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~ivotna osiguranja Lebensversicherungen 

'· Jeste Ii Vi (ili neki clan domacinstva) sklopili privatno Zivotno osiguranje? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) eine private Lebensversicherung abgeschlossen? 

Da I Ja ... 0 
0 

Ne I Nein .. o• Da/je sa pitanjem 9! 
Weiter mit Frage 9! 

Molimo da za suako sklopljeno iiuotno osiguranje odgouorite na dodatna pitanja od BA do BE. 
Ako ste sklopili uise od 3 iiuotna osiguranja, molimo da nauedete 3 najueca! 

Bitte für jede abgeschlossene Lebensversicherung die Zusatzfragen BA -BE ausfüllen. 
Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge abgeschlossen wurden, bitte die 3 höchsten angeben! 

~A Kojaje osoba u ovom domacinstvu 
sklopila zivotno osiguranje? 
Welche Person in diesem Haushalt hat die 
Lebensversicherung abgeschlossen? 

Ime / Vorname 

m Koje godineje sklopljeno to Zivotno 
osiguranje? 
ln welchem Jahr wurde diese Lebens­
versicherung abgeschlossen? 

jC Koliko iznosi prvobitno ugovorena 
suma zivotnog osiguranja? 
Wie hoch ist die ursprünglich vereinbarte 
Versicherungssumme? 
(Iznos u DM) (in DM) 

1. zivotno 
osiguranje 

1. Lebensversicherung 

2. zivotno 
osiguranje 

2. Lebensversicherung 

3. zivotno 
osiguranje 

3. Lebensversicherung 

.________.I &.....-1 _ __.I &.....-1 -----~ 
Ne znam I Weiß nicht ..... . ........ . 0 ......... .. . D ........ ... D 

jD Koliko trenutno iznosi mjesecna 
premije, koja se placa za to zivotno 
osiguranje? 
Wie hoch ist derzeit die monatliche Prä­
mie, die für diese Lebensversicherung 
zu zahlen ist? 
(Iznos u DM) (in DM) ._________.I a.....-1 _ __.II &......-_ ___. 

Ne znam Weiß nicht . . .... . ..... .. . 0 ...... ...... D ... ........ 0 

SE U kojoj ce Zivotnoj dobi osigurane 
osobe, ako dozivi, iznos biti isplacen? 
ln welchem Lebensalter der versicherten 
Person wird (bzw. wurde) im Erlebenstall 
der Auszahlungsbetrag fäll ig? 

u s1aros11 od .. god•na I Im Alter von ... Jahren: rn rn rn 
Ne znam I Weiß nicht ... . ...... . .... . 0 ....... .... . 0 ... ...... .. D 
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Podignuti krediti 
zajmovi, hipoteke 

Aufgenommene Kredite, 
Darlehen, Hypotheken, 

9. Imate Ii trenutno Vi (ili neki clan domaCistva) obaveze iz kredita, koje ste podigli kod banke, 
stedionice ili stedionice za gradnju, kod poslodavca, kod dr:lave ili neke privatne osobe? 

Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) zur Zeit Verpflichtungen aus Krediten , die Sie bei einer 
Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse, beim Arbeitgeber, beim Staat oder bei einer Privatperson 
aufgenommen haben? 

Ne I Nein . . 0 

ispod 

500 doispod 

5.000 doispod 

10.000 doispod 

20.000 doispod 

60.000 doispod 

100.000 doispod 

250.000 DM i vise 

500 

Da I Ja . .. D 
0 

Kolikije otprilike iznos kojijos treba da se plati 
(ostatak duga bez kamata)? 

Wie hoch ist ungefähr der Betrag, der noch zurückzuzahlen ist 
(Restschuld ohne Zinsen)? 

DM I unter 500 DM •• 0 0 . 0 0. 

5.000 DM I 500 bis unter 5.000 DM 0 • • 0 •••• 

10.000 DM I 5.000 bis unter 10.000 DM • • 0 ••••• 

20.000 DM I 10.000 bis unter 20.000 DM 0 0 •• • 0 • • 

60.000 DM I 20.000 bis unter 60.000 DM •• 0 ••• 0 . 

100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM 0 0 0 0. 0 0 . 

250.000 DM I 100.000 bis unter 250.000 DM •• • ••• 0. 

• • • • • • • • • • • 0 •• • ••• I 250.000 DM und mehr ••••••• 0. 0. 0 •• 

Ne znam Weiß nicht • 0 ••• •• ••••••••••• 0 0 • •• 0 . 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Ukupna vrijednost imovine Gesamtwert des Vermögens 

10. Ako otprilike izracunate citavu imovinu ovog domaCinstva (u novcu, stvarima, vlasniStvo stana 
koji sami koristite, ali bez pokucstva i auta), koliko otprilike iznosi ukupna vrijednost? 
Molimo da navedete samo grube vrijednosti. 
Ali ne zaboravite da odbijete eventualno podignute hipoteke, 
zajmove ili druge kredite. 
Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen (Geld-und 
Sachvermögen, einschließlich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne Hausrat und Auto), 
wie hoch ist etwa der Gesamtwert? Geben sie bitte die zutreffer.de Größenordnung an. ., 
Vergessen Sie aber nicht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige Kredite abzuziehen. 

Kod samostalnih: Ovdje u u 
ukljucujuci priuatni udio u poduzecu ili zemljisnu imouinu. Njemackoj domovini 

Hier in Im 
Bei Selbständigen: einschließlich des privaten Anteils am Betriebs- Deutschland Heimatland 
oder landwirtschaftlichen Vermögen . 

ispod 20.000 DM I unter 20.000 DM D D ,. 
20.000 do ispod 60.000 DM I 20.000 bis unter 60.000 DM D D I 
60.000 do ispod 100.000 DM I 60.000 bis unter 100.000 DM D D 

100.000 do ispod 200.000 DM I 100.000 bis unter 200.000 DM D D 
200.000 do ispod 400.000 DM I 200.000 bis unter 400.000 DM D D 
400.000 do ispod 800.000 DM I 400.000 bis unter 800.000 DM D D 
800.000 do ispod 1.500.000 DM I 800.000 bis unter 1.500.000 DM D D 

1.500.000 DM i vise ••••• 0 • •••• 0 •••••• I 1.500.000 DM und mehr . ......... D D 
Ne znam Weiß nicht ••••••••• 0 •••••••• D D 
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~ asljedstva Erbschaften 

ll. Jeste Ii Vi (ili neki clan domaCinstva) poslije 1960. godine dobili nesto u nasljedstvo, 
pri cemu ste dobili kucu ili zemljisni posjed, vrijednosne papire ili drugu imovinu? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) nach 1960 eine Erbschaft gemacht, bei der Ihnen 
Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen oder sonstiges Vermögen zugeflossen ist? 

Da I Ja .. . D Ne 

0 
/ Nein .. o• Da/je sa pitanjem 12! 

Sie springen auf Frage 12! 

Molimo da za svako naslijedje odgovorile na dodalna 
pilanja od llA do llD! 
Bitte für jede Erbschaft die Zusatzfragen 11 A - 110 ausfüllen! 

llA Koja osoba u ovom domacinstvu 
je naslijedila? 
Welche Person in diesem Haushalt hat die 
Erbschaft gemacht? 

Ime I Vorname 

llB Koje godineje to bilo? 
ln welchem Jahr war das? 

l1C 0 kakvom se naslijedju radilo? 
Um welche Art von Vermögen ging es dabei? 

1. naslijedje 
1. Erbschaft 

2. naslijedje 
2. Erbschaft 

3. naslijedje 
3. Erbschaft 

___ ___.II L--_ ___.I L....-1 _ ___, 

9 9 

~~ucs~v~~~nd~~~~b~isft~mlji_s~~-~ ~~~~e·d-~ ......... D .. ... ...... 0 ........... . 0 
Vrijednosnim papirima ili ucescima D D D 
Wertpapiere oder Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Gotovom novcu, ustedjevini u banci itd. 0 0 D 
Bargeld, Bankguthaben usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

11 D Koliko je iznosila vrijednost tog 
naslijedja otprilike (kada se odbiju 
even tualni d ugovi)? 
Wie hoch war der damalige Wert dieser 
Erbschaft etwa (abzüglich eventueller 
Schulden) 
(lznos u DM) (in DM) ..______.ll.._ _ ___.ll.._ _ ____. 

Ne znam I Weiß nicht .... .. ... .. .. . 0 ... .. ... .. . 0 .. .... ..... . 0 



Imovina u domovini Vermögen im Heimatland 

12. Koje ste od sljedecih ulaganja novca u Vasoj domovini poduzeli Vi ili neka osoba iz 
domacinstva od kako zivite u Njemackoj? 

Welche der folgenden größeren Geldanlagen in Ihrem Heimatland haben Sie oder eine andere 
Person im Haushalt seitdem Sie in Deutschland leben, vorgenommen? 

Popravku I dogradnju kuce ili stana u Jugoslaviji 
Renovierung I Ausbau des Hauses oder der Wohnung im Heimatland 

Kupovinu I izgradnju nove kuce, odnosno vlastitog stana 
Ankauf/Neubau eines Hauses bzwo einer Eigentumswohnung 

Kupovinu zemljista za gradnju 
Ankauf eines Baugrundstücks 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kupovinu stvari (na pr. namjestaja) 
Kauf von Einrichtungsgegenständen (zoBo Möbel) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kupovinu poljoprivrednih parcela 
Ankauf von landwirtschaftlichen Grundstücken 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Dogradnja prostorija za koriscenje u poljoprivredi, odnosno kupovinu 
poljoprivrednih masina 
Ausbau von landwirtschaftlichem Nutzgebäude bzwo Ankauf von landwirtschaftlichen 
Maschinen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Investiranje u porodicno poduzece 
(poduzece za roditelje ili rodbinu u domovini) 
Investition in Familienunternehmen (Betrieb von Eitern oder Verwandten im Heimatland) 

Ulaganje u radnicko udruzenje 
Investitionen in eine Arbeitnehmergesellschaft 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Ulaganje u vlastito privatno poduzece 
Investitionen für ein eigenes privates Unternehmen 

Ostalo I Sonstiges 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Nisam ulagao vece sume novca u Jugoslaviji 
Ich habe keine größeren Geldanlagen im Heimatland vorgenommen 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

D 
D 
D 
D 

D 

Primjedbe Anmerkungen 

13. Imate Ii primjedbi na pojedina pitanja u ovom upitniku? 
Mi smo zahvalni i za kritiku i prijedloge za poboljsanje. 
Haben Sie zu einzelnen Fragen dieses Fragebogens Anmerkun-gen? 
Wir sind auch dankbar für Kritik und Verbesserungsvorschlägeo 

Pitanje bro 
Frage-Nro 

Primjedba (Malimo da se ovdje izjasnite): 
Anmerkung (bitte hier erläutern:) 

Zahvaljujemo za saradnju! 
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